IX. Jahrgang. 


3 EPE TTE ANTE 


Bezugd:MBreiß: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich ME 2.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährli 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint tüglich i A gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Miniter wou Thielen. 


Zweimal hat im Lauf der letzten Jahre Miniſter 
v. Thielen ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, es wurde 
aber unter ſchmeichelhafter Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um das preußiſche Staatsbahnweſen und überhaupt um 
die Verwaltung der öffentlichen Arbeiten in Preußen 
vom Könige zurückgewieſen. Diesmal aber iſt, wie 
unſeren Leſern bereits bekannt, der Rücktritt des 
Miniſters v. Thielen beſchloſſene Sache; er ſteht nahe 
bevor. Aeußerlich begründet wird er durch das hohe 
Alter des im 71. Lebensjahre ſtehenden Miniſters, der 
eine faſt 50 jährige Thätigkeit im preußiſchen Staatsdienſt 
— in den er 1854 als Gerichtsauskultator trat — hinter 
ſich hat und der nunmehr 11 Jahre an der Spitze des 
umfangreichen und an die Arbeitskraft die höchſten 
Anforderungen ſtellenden preußiſchen Miniſteriums ſteht. 
Da er überdies kürzlich erſt eine ſchwere Krankheit 
überſtanden hat, ſo würde man es hieraus hinlänglich 
verſtehen, daß Herr von Thielen ruhebedürftig iſt, und 
nach weiteren Gründen nicht ſuchen, wenn man ſich 
nicht erinnerte, daß, als er am 30. Januar d. J., aljo 
vor noch nicht einem halben Jahre erſt, unter der 
Theilnahme weiter Kreiſe ſeinen 70. Geburtstag feierte, 
Kaiſer Wilhelm von dieſem Ereigniß keine Notiz nahm. 
Die Annahme läßt ſich nicht von der Hand weiſen, daß 
Herr von Thielen hieraus den Schluß gezogen hat, daß 
er fit) nicht mehr der früheren Gunſt ſeines Monarchen 
zu erfreuen habe und daß ein erneutes Entlaſſungsgeſuch 
diesmal eine glatte Annahme finden würde. 
Weshalb er, wenn auch nicht in Ungnade gefallen 
ift, fo doch nicht mehr in der früheren Gunſt ſteht, 
bie noch am 1. Januar 1900, nach dem erſten Scheitern 
des Kanalplanes, durch die Verleihung des erblichen 
Adelstitels zum Ausdruck gelangte, darüber giebt es 
natürlich nur unbeglaubigte Vermuthungen. Daß er 
etwa als der entſchiedenſte Hauptvertreter des Kanal- 
planes den konſervativen Gegnern deſſelben geopfert 
ſein ſollte, erſcheint völlig ausgeſchloſſen. Denn der 
Kanal wird ſicher wiederkommen, gleichviel ob Herr 
v. Thielen oder ein Anderer an der Spitze des 
Miniſteriums für öffentliche Arbeiten in Preußen ſtehen 
wird. Vielleicht aber wurde es ihm an der maßgebenden 
Stelle verdacht, daß er, ohne Fühlung mit dieſer und 
ohne Ermächtigung von ihrer Seite im Juli v. J. 
beim fünfzigjährigen Jubiläum der Rhein⸗ 
ſtrombauverwaltung in Koblenz öffentlich erklärt 
hat, daß er allen Gerüchten über ſeine zunehmende 
Portefeuillemüdigkeit zum Trotz Gelegenheit haben werde, 
„ſeinen Standpunkt zur Waſſerſtraßenfrage in der nächſten 
Seſſion des preußiſchen Landtages wie bisher zu ver⸗ 
treten“. Man mußte darin die Ankündigung einer neuen 
Ranalvorlage für die nächſte Tagung erblicken, aber — 


dieſe Vorlage iſt bekanntlich ausgeblieben. Schon damals deutliches Bild von 
hieß es, daß man dem Miniſter diefe Voreiligkeit ſtark[preußiſchen Staatsbahnen unter 
verdacht habe, und thatſächlich tft er auch ſeitdem auf- Miniſters v. Thielen gewähren. 
jallend zurückgeſetzt worden. Ob die hierdurch hervor⸗ auch in dieſem Falle das Wort, 
gerufene Verſtimmung erheblich genug war, um allein auch viel Schatten iſt. Mehr und mehr wurde gerade 
Sie][ während der Amtsthätigkeit dieſes 


feinen Rücktritt herbeizuführen, bleibe dahingeſtellt. 


Wilhelmtheater. 


„Die Macht der Finſterniß“. 

u Drama von Leo Tolftoi. 
tau fünfzehn Jahre find es 
ee £ WH Left A 
durch den eden, wenig erfreulich 
a waz tehten Druck, 
Hip“. Tolſtol's Schauspiel „die 


Die kleinen rothen Büchlein fanden einen geradezuſſchier erdrückende Laft legt es 


ungeahnten Abiy. Selbſt der ruſſiſche Zar erkannte 
Se e e m 
e Gehalte den Splatt und Vertiefung des 
Fintwieſen, In d 

inſterniß“ 
hat in dieſer Hinſicht höchſtens 
Nebenſtück. Nuſſen 


troſtloſen Einſamkeit nur noch ſtä ; 

0 wo ac bette bei uns aufkommen 
Lande des weſtlichen Europas hervorb A 
Lüſternheit, troſtloſe Dummheit reden, wo Egoismus, 
ſcharfer Verſtand, ſervile Heuchelei 


glaube mit einander wechſeln, mo der moraliſche Schmutzſ vergeſſen 


ich b ich anhäuft, wo die ſinnliche 
bie ente Verkrüppelung durch ae 


Schnaps, in geradezu grauenerregender Wodki⸗ 


Weiſe herbei 


a 


Schibli, Schöneck, 


hat jedenfalls im Verein mit den anderen äußeren deſſen Verwaltung zu „einer tüchtigen Kuh“, die 
Gründen ſeinen Rücktritt beſchleunigen helfen. 


und am 
Organiſators des preußiſchen Staatsbahnweſens, alsſbis zum vorigen Jahre in der Perſon des Herrn von 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Preußen. 
volle Jahre hat er ſomit 
geleitet und iſt ſomit derjenige Staatsminiſter, der bisher 
unter Wilhelm II. am längſten im Amte geweſen ift. 
„Wir leben im Zeitalter des Verkehrs.“ Dieſes bekannte 
Wort des deutſchen Kaiſers wird nicht am wenigſten 


dem Spiegel, den Tolſtof in ſein ed 8 z 
: € : $ ſeiner und zu einer Erneuerung des Lebens hinführen laſſen will, 
„Macht der Finſterniß“ feinem Volke vorhält, reflektirt wenden kann, — eins ift ihm, 25 an die Menſchheit[ Haus des reichen Bauern ‘Peter. 


Auparkeiüchee Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


dem preußiſchen Staat „mit Butter verſorgt.“ 
Wie ſchon erwähnt, iſt Herr v. Thielen, der als Sohn] Die Ueberſchüſſe der Staatsbahnen wurden zum Rück⸗ 


eines Feldprobſtes in Weſel geboren wurde, wie dielarat der preußiſchen Finanzen, und je mehr dies der 
meiſten preußiſchen Miniſter aus dem Juriſtenſtande Fall war, deſto fiskaliſcher wurde die Staatsbahnver⸗ 
hervorgegangen. 
Staatseiſenbahnverwaltung über, nämlich im Jahre 1864, 
wurde drei Jahre ſpäter Mitglied 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, in 
ſich reiche techniſche Kenntniſſe erwarb, 
Verſtaatlichung im März 1880 als Geheimer Regierungs⸗ 
rath in den Staatsdienſt zurück, 
Präſident der Eiſenbahndirektion Elberfeld, ſechs Jahre Nachfolger wollte davon nichts wiſſen. Freilich wird man 


die waltung betrieben. Seit Jahr und Tag war von den Par⸗ 
lamenten, den Bezirkseiſenbahnräthen, zahlreichen andels⸗ 
der Direktion der[kammern und anderen wirthſchaftlichen Körperſchaften 
deren Dienſten erjeine Verbilligung der Eiſenbahntarife, und zwar der 
kehrte nach deren Perjonen- wie der Gütertarife, dringend verlangt worden. 
„Der Miniſter v. Maybach hatte fih kurz vor feinem 
wurde im Jahre 1881 Rücktritt für eine ſolche Reform erklärt, aber fein 


Aber ſchon frühzeitig trat er in 


ſpäter in gleicher Eigenſchaft nach Hannover verſetztſ nicht leicht feſtſtellen, wie weit er perſönlich ein 
20. Juni 1890 der Nachfolger Maybachs, des Gegner dieſer Tarifreform ift. Hinter ihm ſtand 


Elf] Miquel ein Finanzminiſter, der bei allen dieſen Fragen 
dieſes wichtige Reſſort das entſcheidende Wort ſprach und mit Rückſicht auf den 
befürchteten Einnahme⸗Ausfall ſolchen Beſtrebungen ſtets 
den ſtärkſten Widerſtand entgegenſetzte. Die Vermuthung 
liegt nahe, daß mehr der Finanzminiſter, als der Eiſen⸗ 
bahuminijter die Seele dieſes Widerſtandes geweſen iſt. 
Denn kaum war Herr v. Miquel im Mai v. Js. zurück⸗ 
getreten, als wenige Wochen ſpäter der Minijter 
v. Thielen die Welt mit der allerdings vereinzelt ge⸗ 
bliebenen Tarifreform einer Verlängerung der Giltig⸗ 
keit aller Eiſenbahn⸗Rückfahrkarten auf 45 Tage über- 
raſchte. Hätten ſich ſeitdem die preußiſchen und deutſchen 
Finanzverhältniſſe unter dem Einfluß der allgemeinen 
wirthſchaftlichen Kriſis nicht erheblich verſchlechtert, dann 
würde der preußiſche Eiſenbahnminiſter inzwiſchen 
vielleicht auf dieſem erfreulichen Wege doch noch manchen 
Schritt weiter gegangen ſein. 

Die andere große Reform unter Thielens Regiment, 
die oben erwähnte Neuordnung der preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung, war unter der Loſung: „Raſchere 
und einfachere Erledigung der Geſchäfte“ vollzogen 
worden, lief aber thatſächlich auf die erzielte 
Erſparniß hinaus, hat den Bahnbedienſteten eine 
erhöhte Belaſtung und in Folge deſſen dem 
Betriebe manche Unſicherheit gebracht und fand 
daher vielfach eine abſprechende Beurtheilung. Jeden⸗ 
falls läßt Herr v. Thielen für einen thatkräftigen, ziel⸗ 
bewußten und in dem verſchlungenen Eiſenbahnweſen 
hinreichend erfahrenen Nachfolger — hoffentlich wird ihm 
verzinſt ſich in dieſem Jahre mit 7,28 v. H. Durch die am ein ſolcher gegeben werden! — die Bahn frei für bedeutende 
1. April 1895 in Kraft getretene Neuordnung der [Reformen. Er ſelbſt hinterläßt trotz feiner vorwiegend 
preußiſchen Staatsbahnverwaltung wurde eine Erſparnißſfiskaliſchen Amtsführung und mancher dadurch begangenen 
erzielt, die auf jährlich rund 20 Millionen Mark ver- Unterlaſſungsſünden bei feinem Scheiden aus dem 
anſchlagt wird, trotzdem allein in Folge der Perſonal⸗ Miniſteramt den Ruf eines perſönlich hervorragenden, 
vermehrung auf rund 345 400 Beamte und Arbeiter, ſpflichttreuen und erfolgreichen Leiters des größten 
ſowie in Folge Verbeſſerung der Bezüge die perſönlichen vorhandenen Staatsbahnweſens. 

Ausgaben von 215160753 Mk. im Jahre 1889 auf 
370 767 548 Mk. im Jahre 1899, aljo um 72,3 v. Hy an 
gewachſen waren. f \ 

Das find in der That imponirende Zahlen, die ein 
der großartigen Entwickelung der 
der Leitung des 
Freilich bewährt ſich 
daß da, wo viel Licht, 


durch die großartige Entwickelung illuſtrirt, die das 
preußiſche Staatsbahnweſen in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit genommen hat. Im Jahre 1870 betrug die Bahn⸗ 
länge des preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Netzes 3195 km, 
ſie war Ende des Jahres 1890, kurz vor dem Rück⸗ 
tritt Maybachs bereits auf 23 732 km angewachſen. 
Am 1. April 1900 umfaßte das preußiſche Staatsbahnnetz 
30 347 km, war aljo in einem Jahrzehnt um 6600 km 
gewachſen, und zwar durch Vereinigung des heſſiſchen 
mit dem preußiſchen Staatseiſenbahnbeſitz es im Jahre 1896 
um 951 km, durch Erwerb von Privatbahnen um 
1194 km, durch Um- und Erweiterungsbauten auf den 
beſtehenden Staatsbahnen um 67 km und durch Neubau 
um 4388 km. Dementſprechend war die Anzahl der 
beförderten Perſonen in dieſem Jahrzehnt von 232 134 714 
auf 533 932 123 ober um 135,6 vom Hundert geſtiegen, die 
Einnahmen aus dem Perſonenverkehr waren von 
206 904 084 Mk. auf 345 397 159 Mk. oder um 66,9 v. 9. 
geſtiegen, die Einnahmen aus dem Güterverkehr von 
563 287 687 Mk. auf 860 262 378 Mk. oder um 52,7 v. H. 
geſtiegen. Das Anlagekapital der preußiſchen Staatsbahnen 
(mit Einſchluß der heſſiſchenBahnen) hatte 1899 die Summe 
von 7 Milliarden und 800 Millionen Mark erreicht und 


Miniſter Möller und die Menſuren. 


Von einem alten Korpsſtudenten wird uns geſchrieben: 

Dem Handelsminiſterium unterſtehen, ERC 
beinah fagen leider, auch die Kgl. Bergakademien zu 
Berlin und Klausthal. Das reizte den vielgeſchäftigen 
und vielredenden Herrn Möller zu Neuerungen an und 
um zu zeigen, daß auch er im Stande ſei, eine „Reform“ 
des akademiſchen Studiums ins Werk zu ſetzen, hat er 
kürzlich neue Vorſchriften über die Disziplin erlaſſen, 


Eiſenbahnminiſters die u. A. auch Disziplinarſtrafen gegen „Duellvergehen“ 


Dringlichkeit, mit lauterem Widerhall, wie eherner 
Glocken Ton, durch die Welt erſchallen. Wann auch 
immer er zu der Feder gegriffen, ſtets hat er die 
Menſchen beſſern und bekehren wollen. Ob er ſeine 
kraftſtrotzenden Romane uns geſchenkt, ob er in Flug⸗ 
ſchriften die Träumenden aus ihrem Schlaf zu wecken 
beſtrebt war, ob er als Epiker — und vielleicht als der 
Gewaltigſten einer — vor uns getreten, ſtets und 
immer umrahmt und umrankt wie blühendes duftendes 
Gezweig, übergießt und verſchönt wie goldiger 
Sonnenſtrahl oder des Mondes blauſilbernes Licht, 
die Tendenz ſeine Werke. Nicht etwa jene Tendenz, 
die ſich aufdrängt und ſich breit macht auf den 
Gaſſen und Märkten, ſondern jene, die ſich unter 
jeinen Händen in lauteres Edelmetall wandelt und ſein 


rothen Heftchen die Worte „Für Erwachſene“ hatte 
jen Aber mwenn das Ganze auch auf rückſichtslos 
in uche 

nicht zurückſcheut 
Ekelhaften b Weiſe ży 


Seele. 
den 


: Höhenkunſt, zu jenen Fernen, wo 
die Seele, von erator pone reingebadet wird im 


lichten Aether, wo von uns abfällt alles, was Schaffen adelt. So iſt denn auch die Tendenz der 
uns mit Zentnerſchwere gebannt hält an den „Macht der Finſterniß“ die, daß die Menſchheit durch 
Schmutz der Erde. Und man kann die ganze das aufrichtige Bereuen der Sünde, durch harte und 


ſchwere Buße geläutert und erhoben werden kann. 
Wie ein kräftig reinigender Lufthauch die Sumpffieber 
verweht und zerſtreut, wie er die Miasmen, die tauſendfach 
alles keimende Leben zu vernichten trachten, in ihre 
tiefſten Schlupfwinkel zurückjagt, ſo empfinden wir 
in dem Bauern⸗Drama dieſen Drang Nikitas nach der 
befreienden Buße, wie eine erſchütternde Mahnung, 
Einkehr zu halten in uns ſelbſt. Nach dem gehäuften 
Schmutz, nach all' dem Schlamm und Elend ſchwingt 
ſich himmelan, verſöhnend und tröſtend aus dem 
Stammeln und Lallen des von ſeinen Gewiſſensqualen 
Lord Byron in die 


noch ſo 
9 doch nicht 
Irrthümer 


ind 
Klaren me ‘wird 


ſein, 
dürfen, 


den Wahr i Gan z bös ift keiner; lebenkeimend blieb 
die Anſchauungen, die Tolftot das Beſtehende entwurzeln In ſeinem Herzen noch ein guter Trieb! 
In ein ruffiſches Dorf führt uns Tolftot. In das 
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Breitgaſſe 91. 

1902. 
enthalten. Man muß Excellenz Möller das eine zu⸗ 
geſtehen, er macht gründliche Arbeit und läßt das 
deutſche Strafgeſetzbuch weit hinter ſich; denn 
während dieſes nur Paukanten und Kartellträger 
mit Strafe bedroht, ſtellt der neue Duellerlaß auch 
den Unparteiiſchen, die Sekundanten, die Teſtanten, 
die armhaltenden Füchſe und die ganze Korona unter 
Strafe, ſo daß eigentlich nur die etwa anweſenden 
Korpshunde bei der Afjaire firafftei ausgehen. Ich 
habe mich, als ich dieſen Nias gegen „Duellvergehen“ 
geleſen hatte, vergeblich gefragt, was bezweckt denn 
eigentlich der Miniſter mit einer derartigen Verordnung? 
Sieht er denn abweichend von allen Sachverſtändigen 
die ſtudentiſche Menſur für ein Duell an? Glaubt er 
mit ſeinen Vorſchriften wirklich die Menſur ausrotten 
zu können? 

Man ſollte doch von einem geſcheuten Manne — und 
das muß doch eigentlich ein Miniſter ſein — annehmen, 
daß er einigermaßen mit der Materie bekannt ſei, 
in welcher er den Geſetzgeber ſpielen will. Vor 
Jahren beſtanden einmal in Leipzig derartige rigoroſe 
Vorſchriften gegen die Menſur und die Folge war, daß 
die Paukanten nach Halle fuhren und dort ihre Menſuren 
ausfochten. Es war alſo lediglich eine Verfügung zu 
Ungunſten des Geldbeutels der Eltern, die nun auch 
noch dieſe Extratouren ihrer Söhne bezahlen mußten; 
das iſt aber immer ſo geweſen. Auf einer deutſchen 
Hochſchule wurden vor ca. 70 Semeſtern einmal einem 
Korps die Waffen konſiszirt. Da ging der erſte 
Chargirte zu dem Univerſitätsrichter und bat ihn um 
Herausgabe des Paukzeuges, da das Korps ſich ſonſt 
neue Waffen anſchaffen müßte. Der Herr war auch ſo 
verſtändig und gab die Schläger wieder heraus. 
Dieſelben Erfahrungen wird auch Herr Möller mit 
ſeinen Verordnungen machen; die Bergakademiker 
werden außerhalb ihrer Akademie fechten und wenn 
ihnen die Waffen abgenommen werden, ſo werden ſie 
ſich neue anſchaffen. 

Der Ukas wird demnach völlig wirkungslos ſein, wie 
ſo viele andere, die früher ſchon in derſelben Sache 
erlaſſen worden ſind und man könnte über ihn zur 
Tagesordnung übergehen. Aber für jeden, der die 
Verhältniſſe kennt, hat er auch ſeine ſehr bedenkliche 
Seite. Heute, wo auf den meiflen Univerſitäten die 


Hohenſtein, Konitz, 
Schellmühl, 


Menſuren ziemlich wenig geſtört werden, können die 


Schmiſſe der Paukanten mit aller Sorgfalt von den 
Aerzten behandelt werden. Wie ſoll das aber werden, 
wenn die zunächſt von Herrn Möller auf den Berg⸗ 
akademien angeordnete Hetze gegen die Menſuren los⸗ 
geht? Um den harten Strafen, die auch wieder zum 
Theil auf eine finanzielle Benachtheiligung der Eltern 
hinauslaufen, zu entgehen, werden die blutenden 
Paukanten in Wagen fortgefahren oder an ungu- 
gänglichen Orten verſteckt, jedenfalls iſt an einen 
ſachgemäßen Verband nicht zu denken. Hat man dem 
Herrn Handelsminiſter nicht erzählt, daß in den 
ſiebziger Jahren einmal in Göttingen zwei Paukanten, 
deren Menſur abgefaßt werden ſollte, ſich im Eiskeller 
verſteckt hatten und in Folge deſſen ſpäter an ihren 
leichten Schmiſſen ſchwer erkrankten. Aehnliche Beiſpiele 
ſind auf allen Univerſitäten beobachtet worden und man 
hat verſtändigerweiſe daraus Konſequenzen gezogen, 
welche in diametralem Gegenſatze zu den Anſchauungen 
des Herrn Handelsminiſters ſtehen. s 

Und warum will denn Herr Möller überhaupt die 
friſchen, fröhlichen Studentenmenſuren unterdrücken? 
Es wird ja kein Menſch gezwungen zu fechten, und es 
giebt ja ſtudentiſche Verbindungen genug, die die „langen 
Meſſer“ verabſcheuen. Wer aber fechten will, dem jol 
man ruhig ſeine Paſſion laſſen, denn die ſtudentiſche 
Menſur hat auch ihre ſehr guten Seiten, die von vielen 
erfahrenen Männern, darunter auch vonfunjerem Kaifer, 
rückhaltlos anerkannt worden find. Das Eine können 
wir aber Herrn Möller verſichern, mag er auch noch 
ſchüärfere Verordnungen erlaſſen, gefochten wird doch. 


und ſie alleſammt zum Narren hält, greift zu. 
ein Flammenfunke zuckt die Lüſternheit 
ihren Augen hinüber und herüber. So 

eine Weile. Bis eines Tages die 

des Burſchen, Matrona, ein Weib, in dem alle menſchlichen 
Eigenſchaften ausgelöſcht erſcheinen, die mit brutaler 
Gier alles niederzwingt, was ſich ihrer Habſucht, ihrem 
Verlangen entgegenſtemmt, die vor dem Aeußerſten 
nicht zurückſchreckt, der liebeflammenden Anisja den 


ſie gleich verſorglich mitgebracht, zu entledigen. Dann 
jei die Bahn ja frei, um Nikita für immer bei fi) 
behalten zu können, Nikita, der viel zu klug wäre, um 
nicht zu wiſſen, wo ſein Vortheil ſich befände, und der 
nun zwar von dem Vater verheirathet werden ſoll, 
wogegen fie aber ſchon den richtigen Gegenzug 
wiſſen werde. So umgarnt mit liſtigen Worten Matrona 
die ſinnlich Erregte. So ſchürzt ſie den Knoten. So 
bläſt ſie die Flamme an zu lodernder Gluth. Wie ein 
Dämon, der herabſtürzt auf die Menſchheit, wie ein 
Satan, der mit ſtarrer 
Verderbten kaltblütig in den dunklen Abgrund ſchleudert. 
Noch zögert Anisja, noch will ſie die Giftpulver nicht 
nehmen. Noch bekreuzigt ſie ſich fromm. Noch denkt 
ſie an das Heil ihrer Seele. Aber immer dringlicher 
werden der Matrona Reden, immer 1 und 
ſpitziger, bis es ihr endlich gelingt, den Widerſtand 
Anis jas zu beſeitigen, 
in ihrem Kaſten aufhebt zum alsbaldigen Gebrauch. 
Von der Scheußlichkeit der Matrona, von ihrer 
moraliſchen Fäulniß und Verderbtheit hebt ſich in gold: 
klarer Reinheit ihr Mann, der alte Akim, ab. Wohl 
treibt er kein ſauberes Gewerbe, das ſchmutzigſte viel⸗ 
mehr von allen — er iſt Grubenreiniger in der Stadt — 
frommes Kindergemüth, ſein tiefer Glaube, 
dem Innerſten hervorquellende Lauterkeit 


ſumpfigen Umgebung, zu ſeiner 


der als Knecht bei Peter Frau, die in Rohheit und Niedertracht groß geworden. 


Rath giebt, ſich ihres Mannes durch ein Tränklein, das 


Fauſt die Verdorbenen und 


bis dieſe das Gift nimmt und es ii 


—— — 


ee 
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bilden einen wunderbar plaſtiſchen Gegen⸗ 


Ka 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neuwahlen ſo frühzeitig anzuſetzen, daß der Reichsta 
im Stande iſt, den nächſten Reichshaushalt rechtzeiti 
feſtzuſtellen. Demnächſt wäre der September etw 
ang] der gegebene 
nidtigemeinen 
nern 

Hälfte derſirg 
es erſcheintſ nu 
g einen gutenſſch 
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gl Programm und wird uns fagen, ob wir ihr Vertrauen ſeine Treffenfahrt ausgeführt. Hierbei kollidirten die Linien⸗ 
gjóejigen. (Lebhafter, anhaltender Beifall links.) idiffe „Weißenburg“ und „Kurfürſt Friedrich 
a Nach dem Miniſterpräſid i Wilhelm“. Letzteres erhielt auf Backbordſeite bei der Ab- 
e wäre ch niſterpräſidenten ſprach Ribot, der die Ab 10 
Zeitpunkt für die nächſtjährigen all⸗ gegen eine Politik von Repreſſalien Einſpruch erhebt. Bons N 7 jae i Er Baj 
Reichstagswahlen. Die Regierung werde die Trennung von Kirche Taucher warbe ſögter festgestellt. oat ae „Kurfürſt Friedrich 
Daß der gegenwärtige Reichstag aber auf Grund und Staat nicht durchführen können. Aus dem Wilhelm / gerade unter dem Panzergürtel ein durch den 
end einer ſpitzfindigen Auslegung über den 15. Juni Heere wolle man die Politik entfernen, aber zuerſt[Rammſporn der „Weißenburg“ verurſachtes Leck in Form 
chſten Jahres hinaus verſammelt bleiben könnte, er⸗ möge der Kriegsminiſter hierin mit gutem Beiſpiel eines 30 Zentimeter breiten Dreiecks erhalten hatte, außer⸗ 
eint völlig ausgeſchloſſen. vorangehen. Die Politik der Beruhigung, welche das dem einige Beulen, auch find an der Rammſtelle die Fugen 
Gleichgewicht im Staatshaushalt herſtellen könnte, wolle der Panzerplatten etwa fingerbreit geöffnet. Die Kolliſton 
die Regierung nicht. Darauf wird die Erörterung R BU PARE Be AE 2 zdaj ey 
N £ 18 5 eſchah bei faſt großer Fahrt. a er Schaden n 
geſchloſſen und die von der Regie rung genehmigte Nee ende iſt, Barf daj den Widerstand des Panzers zurück⸗ 
Tagesordnung angenommen, ne RZN Der A kach der „Weißenburg“ ijt bee 
en i [e un ie emoroen. 

Die Kammer nahm mit 329 gegen 124 Stimmen een S. M. S. „Buſſard“ iſt am 
von den Gruppen der Linken vereinbarte Tages 11. Juni in Wufung eingetroffen und geht am 18. Juni von i 

dnung an, worin der Regierung das Bere Bie 1 ee en > dzy an 

u 2. 1 ingetro „r e 

auen ausgeſprochen wird. iſt am 10. Inni von Cuxhaven in See gegangen, an demſelben 

Tage Bremenhaven angelaufen und am 11. Juni nach Helgo⸗ 

land in See gegangen. „Bremfſe“ hat am 10. Juni Thurſo 


Der Zolltarif. 


Von unſerem Berliner Dr. M.⸗Mitarbeiter, 

Der Zolltarif wird nun bereits fünf Monate lang 
in der Reichstagskommiſſion bearbeitet und es iſt 
abzuſehen, wie lange die Weiterberathung noch da 
wird. Es iſt bisher noch nicht einmal die 
Poſitionen in erſter Leſung abgethan und 
nicht ausgeſchloſſen, daß die zweite Leſun 
Theil von dem in erſter Berathung ausgeführten luftigen 
Bauwerk wieder über den Haufen werfen wird. Aber 
immerhin ſind vier Monate eine lange Zeit, in der, 
wenn a vig pa A SPR kann. Es 
| mag aljo ſein, daß die Kommiſſion dem Plenum, fobald 9 
1 dieſes Mitte Oktober wieder zuſammentritt, schen voll⸗ Kammer. 
| ſtändigen Bericht erſtatten kann. Als Präfident Bourgeois die Sitzung geſtern eröffnet, die 

Wohl zu merken aber bleibt, daß Mitte December herrſcht großer Andrang im Sitzungsſaale und auf den or 
bereits die Weihnachtsferien beginnen und daß nach Tribünen. Buſſiere (radikal) bringt eine Interpellationſ y 
Neujahr durch die erſte Nothwendigkeit der Erledigung über die allgemeine Politk der Regierung 
des neuen Etats jeder andere Berathungsgegenſtand ein und führt aus, er hoffe, daß das neue Ministerium 
bei Seite geſchoben werden muß. Es bleiben aljo für Feſtigkeit zeigen werde bei Unterſtützung des Präſidenten 


Die Eröffuung der franzöſiſchen 


der oſtafrikaniſchen Eiſenbahn, die mancherlei Inter⸗ 
pellationen über Dies und Das, der inderſchutz⸗ 
geſetzentwurf und was ſonſt noch vorkommt, ins⸗ 
geſammt — außer dem zollpolitiſchen Geſetzentwurf 
zwei Berathungsmongte. Aber davon wird 
thatſächlich bei einigermaßen verſtändiger Geſchäfts⸗ 
dispoſition ein voller Monat zur Verfügung für den 
Zolltarif gehalten werden können. Das iſt — worauf 
die Aufmerkſamkeit gelenkt werden darf — genau die 
Friſt, um welche der Reichstag dieſes Mal ſeine Herbſt⸗ 
tagung früher als ſonſt — wo es regelmäßig Mitte 
November wurde beginnt. Die Verfrühung des 
Termins erklärt ſich alſo augenſcheinlich aus der bei 
der Reichsregierung und auch wohl der Parlaments⸗ 
mehrheit beſtehenden ernſten Abſicht, ſo viel Zeit zu 
gewinnen, als nothwendig iſt, um wenigſtens 
die Möglichkeit einer ordnungsmäßigen Erledigung 
der Zollgeſetze noch im laufenden Kalenderjahre 
zu ſchaffen. Wir ſind der Anſicht, daß für 
den gedachten Zweck die gewonnene Friſt von einem 
vollen Monate thatſächlich ausreicht — wenn anders 
die Reichsregierung und die Parlamentsparteien in dem 
ernſten Willen beharren. Dieſen vorausgeſetzten Willen 
fajjen wir jo auf, daß die Regierung keinen Augenblick 
die klare und unerſchütterliche Behauptung ihres ſachlichen 
Standpunktes, jo wie jie ihn mehrfach markirt hat, 
vermiſſen läßt, und anderſeits die agrariſche Mehrheit 
ſich dem fügt, d. h. alſo thatſächlich, wenn auch ungern 
und unter einem den Rückzug verdeckenden Lärm 
mindeſtens ihre über die hohen Zugeſtändniſſe des Bundes⸗ 
rath⸗Entwurfes hinausgehenden Forderungen fallen läßt. 
Es kommt alles darauf an, ob dieje Doppelhypotheſe 
zutreffen wird, was — und darin liegt die Aenderung der 
Situation — nicht mehr ganz unmöglich erſcheint. Wird 
die Möglichkeit zum Geſchehniß, jo erleben wir es, 
daß dem ſommerlichen Regierungsſiege in der Zucker⸗ 
frage ſchon im Herbſt der viel größere Sieg Graf 
Bülow's auch in der Zollfrage folgt. 


TEE, Se a 


Das Ende der Legislaturperiode. 


Ein Berliner Blatt bezeichnet es als eine ſtreitige 
Frage, wann das Mandat des KA Reichstags 
abläuft. In Wahrheit iſt dies keine Frage, viel weniger 
eine ſtreitige. Durch Reichsgeſetz, betreffend die Ab⸗ 
änderung des Artikels 24 der Reichsverfaſſung vom 
19. März 1888 iſt die Legislaturperiode des Reichstags 
von drei auf fünf Jahre verlängert worden, d. h. der 
Reichstag wird jedesmal für fünf Jahre gewählt. Das 
Mandat dieſes am 15. Juni 1898 gewählten Reichstages 
erliſcht demnach am 15. Juni 1903. Das iſt ſo klar, 
daß nur beſondere Spitzfindigkeit daran deuteln und 
drehen könnte. Dagegen fehlt es in der Reichsverfaſſung 
an jeder Beſtimmung darüber, wann in ſolchem Falle 
die Neuwahlen ſtattzufinden haben. Nur im Falle der 
Auflójung des Reichstages müſſen nach Artikel 25 
innerhalb eines Zeitraums von 60 Tagen nach derſelben 
die Wähler und innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen 
| nach der Auflöſung der Reichstag verſammelt werden. 
„ Indeſſen liegt es auch im Intereſſe der Regierung, die 

umkehrt und umwendet, wodurch ſein ganzes Gebahren 
etwas Groteskes mit einem leiſen Stich ins Lächerliche 
erhült, ſtammelt er doch in feiner rührend unbehilflichen 
Sprache tiefe Gedanken hervor, über Gott, über Religion, 
über das Sittengeſetz der Menſchen. „Laß Dir nur erft 
die Sonne entgleiten, die Finſterniß wächſt dann mit jeder 
Minute. Du brauchſt dem Teufel nur ein Fingerchen zu 
reichen, gleich hat er Dich und Deine Seele“. Der alte 
Akim weiß nichts von dem Verbrechen, das vor ihm, in 
ſeiner Gegenwart eigentlich zu verderbenbringender 
Frucht reift. Er hat es ſich in den Kopf geſetzt, Nikita 
mit der armen Marina zu verheirathen, einer Waiſe, 
welcher ſein Sohn einſtmals die Heirath verſprochen und 
ſie dann ſchmählich ie haben fol, Aber Nikita 
ſchwört bei Allem, was ihm heilig iſt, daß er nichts 
Schlimmes mit Marina vorgehabt, daß kein Wort von 
Allem wahr ſei. Akim zweifelt. Da ſtürzt Nikita auf 
das Chriſtusbild zu und wiederholt den Schwur im Hin⸗ 
blick auf den Erlöſer. Nun glaubt Akim. Nun giebt er 
ſeine Zuſtimmung, daß Nikita länger in dem Hauſe Peter's 
bleibe und dort als Knecht weiter arbeite. Allein bleibt 
der Burſche in der Stube zurück, Wohl fangen ihn die 
Strupel über feinen Meineid an zu plagen, aber er 
ſchüttelt ſie von ſich wie Waſſertropfen. Weinend kommt 
Marina, die Verlaſſene, dazugelaufen. Ihr wiederholt 
der Treuloſe nochmals, daß er nichts mehr von ihr 


— 


ſonſtige drängende Aufgaben, als da find die zum Herbst der Republik und bei Vertheidigung der Republik. 
aufgeſchobene Entſcheidung über die Garantievorlage Jau res erklärt, die Sozialiſten würden mit der ganzen 


Deutſches Reich. 
— Der atfer beſichtigte geſtern das Regiment 
der Garde du Corps und das Leibgarde Huſaren⸗ 
Regiment. 


übrigen Mehrheit an der Arbeit für die Republik und 
Demokratie ſich betheiligen. Das von der Regierung 
aufgeſtellte Programm ſtelle ihn im Allgemeinen gu: 
frieden. Es freue ihn, daß in der miniſteriellen 
Erklärung angekündigt ſei, daß die Einkommenſteuer 
an die Stelle verſchiedener anderer Steuern treten 
ſolle. Er bedauere jedoch, daß die Regierung nicht 


theilte Graf Balleſirem mit, daß 
vorläufig 15 Mk. Diäten pro Senn erhalten folle. 
Die Kommiſſion kam überein, nach Abſchluß der erſten 
Leſung Ferien eintreten zu laſſen, deren Dauer aber 
für das Monopol des ſtaatlichen höheren Unterrichts erft {pater beſtimmt werden fol. Bis dahin tritt in jeder 
jet, Die Sozialiſten feien bis zur Schaffung von zweiten Woche eine Pauſe von Freitag bis Dienstag ein. 
Milizen mit der zweijährigen Dienſtzeit einverſtanden. Im Allgemeinen ſoll von 9 bis 2 Uhr getagt werden. 

Redner verlangt Annahme der Brüſſeler pitetionvention — Die Nachrichten über eine Vereinigung der 
und ſagt, wenn dieſe Reformen von der Kammer be⸗ W aſſerbau verwaltung mit dem Landwirth⸗ 
ſchloſſen feien, würden die übrigen nachfolgen. Das ſchaftsminiſterium haben, wie die „Nordd. Allg. 
internationale Proletariat fei eine jo ſtarke Garantie für offiziö 
en Frieden, wie keine andere. Er frage ſich, ob es lage, i 
nicht Sache Frankreichs fei, einen ruhmreichen erſten Zuſammenfaſſung der verſchiedenen Zweige der W 
Schritt in der Frage der allgemeinen Abrüſtung zu thun. bauverwaltung in eine Zentralſtelle ſchweben. 

Die elſaß⸗lothringiſche Frage könne hierin kein Hinderniß Ergebniß diefe 
bilden. (Unterbrechungen auf der Rechten.) Die Haager Der Gedanke, 
Konferenz habe ihre Stimme für die ſtufenweiſe Be- ſchaftl! 
grenzung der Rüſtungen abgegeben. Das franzöſiſch⸗ nicht im Vordergrunde geſtanden.“ 


ruſſiſche Bündniß, auf welches die Patrioten früher bei 
Heer und Flotte, 


ihren Beſtrebungen rechneten, ſei in Wirklichkeit das 
hauptſächlichſte Bultvument der Aufrechthaltung des 
beſtehenden Zuſtandes geworden. (Bewegung auf ver⸗ 
ſchiedenen Seiten.) 
Präſident Bourgeois erſucht den Redner, 
die Vaterlandsliebe ſeiner Kollegen zu verletzen. : It : 
Jaures fährt fort, er betrachte Abrüſtung als das folgende Gliederung erhält: Brigade⸗Kommando mit Wer 
beſte Mittel, um Reformen auf ſozialem Gebiet ſicher 
zu ſtellen. (Beifall auf der ganzen Linken.) i 
Sembat tadelt die Regierung, meil fie nicht die 
Trennung von Kirche und Staat fordere. 
Aufhebung des Kultusbudgets und der Bo 


aſigtiſchen Beſatzungsbrigade veröffentlicht das Armee- 
nicht Verordnungsbl.“ eine kaiſerliche Verordnung vom 1. Mai. 


Infanterie⸗Regiment zu 3 Bataillonen zu 3 
ajiattjcje Eskadron Jäger zu Pferde, 1. Oſtaſiatiſche (fahrende) 


gegen die Einkommenſteuer ausgeſprochen habe. 

Laſies bekämpft die Anſichten Jaures über die 
Abrüſtung und meint, der Krieg fei näher, als man 
glaube. (Zwiſchenrufe.) 


1. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments ſoll nach Tſingtau ver⸗ 
legt werden, ſobald dort die für ſeine Unterbringung erforderlichen 
Vorbereitungen oll 1555 a > ein ai 
AG, Lip Nach einer Bekanntmachun es Kriegsminiſters ech“ 
Miniſterpräſident Combes erklärt, das Land habe die Wee Befazungsbrigade 0 Standorte: In 
fi) bei den Wahlen für die von dem Miniſterium Peking Stab und 8. und 9. Kompagnie des 8. Bataillons, 
Waldeck⸗Rouſſeau befolgte Politik ausgeſprochen. Das in Tientſin Brigade⸗Kommando nebft Verwaltungs: 
jetzige Kabinet fordere die Kammer auf, dieſe Politik behörden, 2. Kompagnie des erſten Bataillons und 4. und 
mit ihm fortzuſetzen, bis der Feind darniederliege. Die 5. Kompagnie des 2, Bataillons des 2. Oſtaſtatiſchen Infanterie⸗ 
Anmaßung des Nationalismus ſei durch das Ergebniß Regiments, eine Jäger⸗Eskadron, eine fahrende Batterie, die 


. ionier-Rompagnie und 2 Feldlazarethe. JnYangtjun 
der Wahlen nicht unterdrückt worden, es gebe daher aoe i ie, in Schanhaikwan die 
feinen Frkeden mit ihm. liegt fortan die 1. Kompagnie, i chgnhaikwan 


6 Die Betheiligung eines 3. Kompagnie des 1. Bataillons des 2. Oftafiatifhen Infanterie⸗ 
Theiles der Geiſtlichkeit an den Wahlen habe dieſen Regiments, in Tang ku die 6, in Langfang die 7. Kompagnie 
eine gewiſſe Schärfe verliehen. „Daß General des 2. Bataillons des 2. Oftafiatiichen Infanterie⸗Regiments, 
André“, fährt Combes fort, „Mitglied des neuen in Shanghai das 1. und 2. Bataillon des 1. Oſtaſigtiſchen 
Kabinets iſt, beweiſt, daß wir das Heer vor Intriguen Infanterte⸗Regiments und eine Gebirgs⸗Batterie, in Tiing- 
und Günſtlingswirthſchaft bewahren wollen. Das Heers geen fae 3. Bataillon des 1, Oſtaſtatiſchen Infanterie: 
it ‚Das Unterpfand en maß dal bem wir iren ROA: * "e REM 
bleiben wollen, un eshalb mu as Heer ein nationales A 7 P ee 
und nicht ein hationafiftiihes fem. Die Regierung wird] 4, Miel, 18. unt. (Privat. Tel) i GW, 
das Geſetz über die Kongregationen ohne Schwäche zur beſtimmt in Betreff der diesfährigen Auslandsreiſen der 
Anwendung bringen. (Beifall.) Wir find entſchloſſen, Schulſchiffe, daß ih „Charlotte“ und „Stoſch“ nach dem 
alle unſere Verſprechungen zu halten. Wenn eine Mehr⸗ Atlantie und Weſtindien, „Stein“ und „Moltke“ 
heit für Reformen vorhanden ift, fo werden mix ihr Nord⸗Atlantic und dem Mittelmeer begeben follen, 
keinen Widerſtand entgegenſetzen. Die Mehrheit iſt aus 
den Wahlen geſtärkt hervorgegangen, fie kennt unjer!yo 
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Geſicht, daß fie bald nun deren Stelle im Hauje|Grofpviiterden, giebt ihm 
einander. Der betrunkene Nikita ſucht ſie zu beruhigen. und nur noch das dumpfe Poltern von Erdſchollen herein⸗ 
Und als dieſes vergebens ift, als Anisjg immer von hallt, halb todt vor Entſetzen auf den Ofen ſpringt und 
Neuem gegen die pflichtvergeſſene ehrloſe Stieftochterſſich in die Arme des alten Knechtes kauert. Wie ein 
tobt, wirft Nikita feine Frau aus dem Haufe heraus in Thier, das zu Tode getroffen fih verbirgt im tiefſten 
die kalte Winternacht. Entſetzen ergreift den alten Winkel des Waldes. Da ſtürzt Nikita herein. Grauſig 
Akim, der Zeuge all dieſer Szenen geweſen if. Erſiſt er anzuſchauen nach der Blutthat. Er ſieht das 
war gekommen, um in ‚feiner größten Noth ſichſbrechende Auge des Kindchens noch vor ſich. Er hört 


von Anisja von einem Sohn Nititaſdie Knöchelchen noch knacken, die er ihm mit einem Brett 
helfen zu ken, Sein Pferdchen war ihm zerſchlagen. „Was habt ihr blos aus mir gemacht?“ 
gefallen; darum wollte er etwas Geld borgen, Hochzeitstag! Akulinas Bräutigam ift gekommen. 


um den Verluſt tragen, zu können. Starren Auges Die Hochzeiter find verſammelt bei feſtlichem Schmaus 
ſchaut er auf all das Entſetzliche. Und ſeine Seeleſund luſtigem Gelag. Aber Nikita treibt es fort aus der 
ſchreit auf vor Grauſen. Er nimmt das Geld, das Nikita] Fröhlichkeit. Sein Gewiſſen martert ihn. Er kann 
ihm gegeben. Er wirft es ihm vor die Füße und ver⸗ keine Ruhe mehr finden. Er will nichts mehr ſehen 
läßt das Haus, die fo furchtbare Stätte. „Und wennſund nichts mehr hören. Aufhängen möchte er ſich am 
ich mir ein Lager hinterm Zaun im Schnee machen liebſten. Er fol das neuvermählte Paar ſegnen. Er 
folte, ich bliebe doch nicht hier! O Gott, lieber Gott!“ kann es nicht. ee ee wirft er ſich 
Wieder find einige Monate vergangen. Immerſauf die Erde. Da wird 1 alte Mitritſch zum 
enger und enger ballt fic) das Unheil zuſammen. Die Feuerſtein, aus welchem die moraliſchen Funken 
Folgen des Umgangs der Akulina mit Nikita laſſen ſich hervorſpringen, die Nikita * flammender Buße 
nicht mehr länger verheimlichen. So fol denn Akulinaſtreiben. Der Knecht 7 15 in ſeiner totalen 
verheirathet werden. So bald es nur geht. Der Braut- Betrunkenheit, daß er en a : alter Soldat vor keinem 
. aus dem e a den in erſter Linie eee e eh a . — pei 
e ift d adchens tern gemacht hat ta, Er wir 5 
us > 4 i za „wird es nicht. Und als das Hochzeitspaar erſcheint, 


| mijen wolle und fie hingehen möge, wohin ſie kommt auf den Hof. Wiederum ift es Matrona, ; 
iv abe. Wie eitſchenhiebe zerfleiſchen[die eingreift und ihm garnicht genug Rühmens⸗ ruft er alle Leute zuſammen und wirft ſich vor fie 
SRA Reden der Are Seele, bis ihr nichts Merce a Akulina zu erzählen 00 Dieſe ſelbſt nieder: „Rechtgläubige Gemeinde, ich habe gefehlt, ich 


| 7 mehr übrig bleibt, als wie ein Quell des Fluches, 
der zermalmenden Rache die Worte hinauszuſchreien; 
„SO du böjer Menih, Gott wird Dich dafür ſtrafen!“ 


Schwer fra 
jammert. 
ihn nicht. 
d er 
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a Anisja immer größer und größer wachſen. 
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will Buße thun“, Und fo bekennt er denn alles, fo 
wälzt ex denn die ganze Laſt von feiner Seele; Daß 
er ſchuldig fei an dem Tod Peters; daß er falſch ge 
ſchworen damals, als er Marina von fih ſtieß; 
daß er Akulina, feine Stieftochter, um ihre Eh 
gebracht; daß er deren f 
und vergraben habe. Wie 
alles niederreißt, ſtrömen die W 
gtlfteht das Volk da. In der de 


könne ſich augenblicklich nicht ſehen fafien, fie fei vom 
böſen Blick behext, Aber morgen werde fie ſicherlich 
aufſtehen. Morgen werde i erſcheinen. Zufrieden 
mit dieſem Beſcheid entfernt ſich der Braut⸗ 
werper, Aber noch ift er kaum vom ofe, 
als vom Speicher herab das Schreien eines 
Kindleins dringt, dem Akuling das Leben ein Bergſtrom, 


E 


—In der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkom miſſion Mittags 


8 erklärt, „nur inſoweit eine thatſächliche Unter⸗ zwei Even 
als feit geraumer Zeit Verhandlungen über die Durchſchnitt erhoben, das Jagdrennen der Vierjährigen 
aſſer⸗ und das Berliner Jagdrennen. Das erſtere wurde von 
Das drei Pferden beſſerer Kaffe beſtritten, „Haslach“, dem 
r Erwägungen läßt fith noch nicht abſehen man am wenigſten zugetraut hatte, ging mit der 
die Waſſerbaunerwaltung dem landwirth⸗ Führung ab und ließ fih den Sieg nicht mehr ftreitig 
ſchaftlichen Miniſterium zu unterſtellen, hat aber dabei machen. Das Berliner Jagdrennen war eine Farce, 


Ueber die Verringerung und Neugliederung der oſt⸗ pun 


waltungsbehörden und Anſtalten, 1. Oftafiatifches Infanterie⸗ 3200 Meter. 
Regiment zu 3 Bataillonen zu 3 Kompagnien, 2. Oſtaſiatiſches kopf“. 
Kompagnien, Oſt⸗ Sieben liefen. 


Er verlangt Batterie, 2. Oſtaſiatiſche (Gebirgs⸗) Batterie, Oſtaſtatiſche 3500 Meter, g 
1 5 ) tihaft, beim Bioniex-Kompagnie, Oſtaſiatiſches Feldlazareth Nr. 1 und 2. [Lt. Graf W. Königsmarck, Leib⸗Garde⸗ Huf). 
Vatikan und erinnert daran, daß Rouvier ſich früher Die übrigen Theile der Beſatzungsbrigade find nach Deutſch⸗ F. Schmidt⸗Beneckeh. Tot.: 81110. Platz: 32, 34:20, Sechs 
land zurückzuführen und aufzulöſen. Das 3. Bataillon des liefen. 


nach dem Bü 


einnehmen werde. Die beiden Frauen gerathen an⸗ bis fie ſchließlich, als draußen alles plötzlich {til wird) gy 


re] ſtellung des Bauern. 


leines Kind ermordet leiſtung 
der] Sinnli 


ntſetzt nicht b 


I mit eherner Klammer der 
chnürt ihr die Kehle zu und nu gi 

A 
chen noch 


t ſchon haben, 


Knecht. 


angelaufen und iſt an demſelben Tage wieder in See gegangen. 
Bieten” it am 11 Juni von Wilhelmshaven zu Kreuz⸗ 
fahrten in See gegangen. Torpobte. „S 914 und „S 924 ſind 
am 11. Juni in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt. Poſt⸗ 
ſtation für „Rhein“ ift vom 17. Juni Vormittags bis 22. Juni 
Wismar, vom 22. Juni Mittags bis 24. Juni Mittags 


jedes Mitglied Travemünde, vom 24 Juni bis auf Weiteres Kiel, 


Sport. 


Von unjerem Sport⸗Berichterſtatter. 
Rennen in Carlshorſt. 
Mehr vom Wetter begünſtigt als die Juniwoche in 


Ztg.“ Hoppegarten war der geſtrige Carlshorſter Renntag, der 


vents aufwies, die ſich einigermaßen über den 


denn keins von den vier Pferden wollte die Führung 
übernehmen, Schließlich fiel „Serpentenu, da aber die 
anderen Schritt gingen und ſchließlich ſtehen blieben, 
war „Serpenteau“ ſchnell bei dem Felde, das allmählich 
in Gang kam. An der vorletzten Hürde fiel 
„Schönau“ und „Trilby“ mit „Anglomane“ lieferten ſich 
ein Endgefecht, aus dem der letztere als leichter Sieger 


Dieſe beſtimmt, daß die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade künftig hervorging. 


1. Aſtern⸗Hürden⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diftanz 
1. Hrn. v. Falkenhayn's Aniela”. 2. „Ouers 
8. „Shamrock“. Tot.: 58: 10. Platz: 35, 28, 68: 20, 


2. Red⸗Nob⸗Jagd⸗tennen, Preis 2100 Mk. Diſtanz 
1. Et. b. Wedel's (3. Huf.) „Sdelfräulein“ 
2. „Nil“ (Herr 


3. Jagd⸗Rennen der Vierjährigen. Preis 3300 Mk. 
Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. H. Strube’s „Has Lach“. Tot.: 
35: 10. Drei liefen. 

4. Berliner Jagd⸗ Rennen. Preis 5000 Mk. Diſtanz 
5000 Meter. 1. Hrn. H. Strube's „Anglomane“ (Qt. von 
Roſenberg, 10. UL). 2. „Trilby I.“ (Et. A. v. Goßler, 10, Hub.). 


Tot.: 56: 10. Platz: 50, 45: 20. Vier liefen. 


5. Veilchen⸗Hürden⸗Reunen. Preis Mk. 2000. Diſtanz 
3200 Mtr. 1. Hrn. F. E. Kelch's „Flex“, 2. „Stephan“. 
Tot. 37: 10. Platz 29,29: 20. Sechs liefen. 

6. Pichelsberger Jagd Neunen, Preis Mk. 2500. 
Diſt. 4000 Mtr. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski'is „Bavarian“ 
(Rittm. Graf Solms, 3. Garde⸗Ul.), 2. „Manfred“ (Bt. von 
Wentzky, 3. Hui). Tot. 37: 10. Platz 40, 76: 20. Sechs liefen, 

7. Hoffuungs ⸗ Flach Nennen. Unions lub» Preis 
Mk. 2000. Diğ. 1600 Mir. 1. Frhr. Ed. v. Oppenheim's 
„Souverain“ (Lt. Graf F. Königsmarck, 18. UL), 
2. „Galupka“ (St. W. Königsmarck, L. Garde- Sul), 
3. „Dover“ (Vt, K. v. Zingler, 2. Garde⸗Drag.) Tot. 22:10, 
Platz 26, 30, 41 : 10. Zehn liefen. 

— en er een) 


Lokales. 


eine bis in das 


Die Darſtellung zeigte zunächſt 
einſte gehende einheitliche ſtraffe Regie. Dafür haben 
wir uns bei Herrn Bachmann zu bedanken, dem das 
Stück als Ehrenabend von der Direktion bewilligt war. 
Der Künſtler gab gleichzeitig den alten Akim, eine 
groß angelegte und ebenſo groß durchgeführte Leiſtung. 


Mit dieſer Figur reiht ſich Herr Bachmann in die 
vorderſte Reihe unſerer deutſchen Bühnengrößen ein. 
Der Lorbeerkranz, der ihm gereicht wurde, war wahrlich 
ein wohlverdienter. Nicht minder erſtklaſſig war 

Fräulein Millar, welche als Matrona eine 
ſchauſpieleriſche Kraft, eine eminente Charakter⸗ 
fähigkeit, ein derartiges Eindringen und Auf⸗ 
gehen in ihren Part bewies, wie es ſtimmungs⸗ 
kräftiger kaum möglich ſein kann. Maske, Miene und 
Geſten, Sprache und Sprechtechnik, alles einte ſich zu 
packendſter Wirkung. Rührend in den Tönen zarter 
Kindlichkeit war Fräulein Brandau als Aufutka, 
wenn freilich auch die Illuſion durch den nicht forte 
zuſchaffenden Altersunterſchied — es Handelt fih um 
die Darſtellung eines 10 jährigen Mädchens — in ges 
wiſſer Hinſicht fehlte. Herr Einicke lieferte ein kleines 
Meiſterſtück ſcharfer Beobachtungsgabe und feiner Detail⸗ 
malerei, die ganz beſonders prägnant in der ſtimmungs⸗ 
vollen Durchführung des Geſpräches mit der kleinen 
Anjutka Hervortrat, F 


Herr Hart verfügte für den Nikita nicht über 
den genügend weichen Ton. Sein ſcharf accentuirtes 
Sprechen, das ihm wohl für den herriſchen Grundzug, 
den er im erſten Akt zu zeigen hat, zu ſtatten kommt, ſein, 
ich möchte beinahe ſagen, eleganter Tonfall, eignet ſich, 
beſonders im zweiten Akt, nur wenig für die Dare 
Immerhin war die Geſammt⸗ 
eine durchaus vollwerthige. Die rothwangige 
keit der Anisja fand durch Fräulein Yanfen 
e Verkörperung, die ich mir wohl „ 
In den Augenblicken ſeeliſcher Erregung, 
war die Dar⸗ 
ſie verſagte in 
ch um die feinere, 


hätte. 
wo es auf 


Stimmung des letzten Aktes wurde durch die Vordring⸗ 
lichteit des Staroſten ſtark beeinträchtigt. 


So ift denn nun die Sommerſalſon des „Wilhelm 
theaters” zu Ende. Sie ift vielleicht wenig reich ger. 
weſen an klingendem Erfolg, aber deſto reicher 
Ehren, Und in der That verdient es 
das 


gesoh! habe, jo wird man im Intereſſe unſeres Kunſt⸗ 
e 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Juni. 


* Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Vorgeſtern Dank des Vereins auszudrücken und die hohe Frau 
Abend zwiſchen ae 10 Uhr haben ruchloſe Geſellen auf gleichzeitig zu bitten, anläßlich des nächſten Beſuches in | 
der Strecke zwiſchen Zoppot und Oliva einen ſchweren Cadinen das neue Vereinshaus zu beſichtigen. x > Danzig, 18. Juni, Lal 
Stein und verjchiedene kleinere Steine auf die w. Marieubttg, 12. Juni. Das Dienſtmädchen Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 6,221), R 
Schienen gewälzt, fo daß die Maſchine des nächſtfälligen Bludau von hier, welche bei einem Weinhändler in Zult Mk. 6,30, Auguſt ME 6,40, September am. 685, | 
Zuges jedenfalls ſtark beſchädigt worden oder res Kiel 300 Mk. 51 1 RN: a e RA En ae 55 Mk. 7,974]. Ges | 
ar entgleijt worden wäre. Glücklicher Weiſe bemerkteſger icht zu drei Monaten Gefängniß verurtbellt. m Mk. 27,20. : i | 
155 ie en al dieſe gefährliche Barrikade und Ber Kulm, 12. Juni. Auf der noch nicht fertiggeſtellten d Samburg, E O E TO 55 
konnte ſie noch ſo rechtzeitig beſeitigen, daß ein Schaden Fribbebrücke der Eiſenbahnſtrecke Kulm⸗Unislaw ereignete oder Mk. 6 Fu ar. RE, 682½ Dezember Mk. 6,92 % 
nicht entſtanden iſt. Hoffentlich gelingt es, die Urheberſſich dieſer Tage ein Unfall dadurch, daß ein Arbeits⸗ Pat 0. 2 
dieſer Frevelthat zu ermitteln und ſie ihrer gerechten zug nicht rechtzeitig zum Halten gebracht werden konnte 
Strafe zu überliefern. und mit der Maſchine von der Brücke ſtürzte. 
Die Arbeiter konnten glücklicherweiſe noch rechtzeitig 
abſpringen. j > 
* Sloman, 12. Juni. Um feine Leiſtungs⸗ 
fähigkt im Trinken in ein gutes Licht zu ſetzen, 
hatte der Arbeiter Büttner mehrere Gläſer reinen a 
Spiritus hinuntergegoſſen und ſich ſtark berauſcht zu er 
Bett begeben. Als ihn ſeine Frau am anderen Morgen 
wecken wollte, war er eine Leiche; der Arzt ſtellte 
Alkoholvergiftung als Todesursache feft, ländiſcher mittel Mk. 154, weiß etwas beſetzt ME. 156 p. Tonne. 
* Graudenz, 12. Juni. Die bekleidete Le ich e des Weizenkleie flau, grobe Mk. 4,15 und Mk. 4,17, feine 
vor zwei Jahren am Himmelfahrtstage ertrunkenen | ME. 4,75 per 50 Stilo bezahlt. 
ca. 15jährigen Knaben Otto Jankowski ift heute bei Roggenkleie Mk. 5,05 per 50 Kilo gehandelt. 
Böslershöhe angeſchwemmt worden. —— EE SSEBTSEEIBOEBEER 


k. Gollub, 12. Juni. Von der Grengwache in Standesamt vom 13. Juni. 


Rohzucker⸗Bericht. 


* Von der Marine. Wie uns aus Berlin telegraphirt e 
von au . 


wird, befahl das Kommando der Oſtſeeſtation die Çin- 
ſtellung der Stammfahrten der Danziger 
Diviſion. Die Schiffe ſollen demnächſt von Kiel nach 
Danzig zurückkehren. 3 ; 

* Schützenfeſt der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft. Um 2 Uhr begann geſtern Nachmittag 
im großen Saal des Schützenhauſes das übliche £in igs- 
mahl. Der Saal war mit den Fahnen der Schützen⸗ 
brüderſchaft dekorirt; auf der Bühne erhob ſich in einem 
Hain von Lorbeerbäumen und Flieder die Büſte unſeres 
Kaiſers. Unter den Klängen des Fanfarenmarſches 
wurden die Ehrengäſte, die Herren Feſtungskommandant 
Generalmajor von Horn, Ingenieuroffizier vom 
Platz Major Overdyck ſowie die Stadträfhe Dr. Bail 
und Poll in den Saal geführt. Den erſten Toaſt 
brachte im Anſchluß an das Kaiferlied der neue Schützen⸗ 
könig Herr Fleiſchermeiſter Siegmuntoms ki auf 


n . 


Dauziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 13. Sunt. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 14° R. Wind: NO. | 
Weizen ohne jegliche Kanfluſt.“ | 
Roggen unverändert. Gehandelt tft inländiſcher 738 Gr. 
145 per 714 Gr. per Tonne. N 
Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große 674 Gr. 
Mk. 126 per Tonne. 

Hafer vereinzelte geringe Kaufluſt. Gehandelt iſt in⸗ 


Generalmajor von Horn mit einem Hoch auf die Die Vertreter des polniſchen Adels in der Provinz 
Friedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaft dankte. zp: Poſen einigten fih schließlich dahin, daß diejenigen 
Unruh, der erſte Vorſteher der Brüderſchaft, begrüßte polniſchen Adligen, welche Wür den und Aemter 
die Herren Generalmajor von Horn und Major bekleiden, ſich bei den Kaiſertagen in Pofenetng us 
Overdyck als neue Gäſte und weihte ihnen fein Glas.] tn den haben. Es feien dies z. B. der Vize⸗Marſchall 
Herr Stadtrath Dr. Bail feierte die Thätigkeit des des Provinziallandtags und ähnliche Würdenträger, 7 2 ; dat Ant 
Vorſtandes und brachte auf dieſe ein Hoch aus. Herr ferner diejenigen Polen, welche den Kammerherrn⸗ Dobrzin deſertirte der ruſſiſche Grenzſo N nton e ee 
Obermeiſter Gude toaſtete auf den neuen Schützenkönig Titel haben 2c. 2c. Der übrig e T heil des po I» W agner, Er behauptete, daß er wegen Rn gutter arbelter Gustav SileiG, S. — Arbeiter Rudolf Wegner, 
Herrn Siegmuntowsti, und endlich brachte Herr Stadt⸗ Abſtammung beſonders viel zu leiden geha t habe pe T. — Tiſchlergeſelle Rudolf Geßner, S. — Schreiber 
rath Poll in launigen Worten ein Hoch auf die bat naiv, feine Einſtellung in das preußiſche Heer herber Hermann Schulz, S. — Schiſftauer Otto Dreyer, 
Schützendamen aus. Verſchiedene Begrüßungstelegramme zuführen. Als er hörte, daß dieſem Wunſche nicht? T. — Gijenbabn = Juvallde Otto Brunt, T. — 
waren eingegangen, ſo von den Herren Oberbürger⸗ eniſprochen werden könne, wanderte er betrübt in der Fleiſcher Gerhard Joche u T. — Vorarbeiter Frang Engel, 
meiſter Del b rück aus Tabarz, von Herrn Stadtrath Richtung nach Thorn weiter. Er Sl te cot Cig ieee „ iW 
Ehlers aus Berlin und Herrn Rechtsanwalt Ob u dh: 5 i liche] k. Thorn, 12. Juni. Das Exploſionsunglück Bäckergefelle Robert Krane, S. — Tiſchlergeſelle Otto | 
Graudenz, dem Bundesvorſitzenden. Dieſe Telegramme Bedeutung ganz koloſſal, wenn ſie glauben daß man ihreſin dem ſüdweſtlichen Gelände des Artillerieſchießplatzes[Steen, T — Unehelich 11 ©, 5 T. 
wurden ſofort telegraphiſch beantwortet. Ebenſo wurden Gegenwart vermiſſen wird; aber in der Thatſache, daß hat noch ein zweites Opfer gefordert. Der Todesfälle: Arbeiter Gottfried Reinhold Maſchke, 

noch Begrüßungstelegramme abgeſandt an das Ehren⸗ Beſitzerſohn Lozeynski, welcher am Unterleibe ſehr 57 8. 3 M. — Arbeiter Julias Auguſt Fifer, fat 58 J. 
mitglied der Brüderſchaft Herrn Generalleutnant ſchwere Verletzungen davontrug, ift im Krankenhauſe zu — S. des Maurergeſellen. Eduard Groth, 14. J., 4 M. 
von Tresckow in Gotha und Herrn Generalleutnant 


Inowrazlaw verſtorben. Die anderen Verletzten befinden Barbiergehilfe Paul Hermann Kräh, 21 J. — Steinmetz⸗ || 
von deydeb rect in Wiesbaden, Wie am efi ſich auf t an sten befinden gehilſe Paul Carl Albert Ried, 2 Yy 5 m. — Wittwe | 
Tage fanden nach beendetem Mahl wieder in dem 


ſich auf dem Wege der Bejjerung. i fi 7 
A forentine Wilhelmine Begeng geb. Müntz, 78 J. — 
e. Stolp, 12. Juni. Sein 50 jähriges Dien ft- 2 des Kupferſchmlebegeſellen Wilhelm Nickel, 8 a = 
interen und vorderen Garten Konzerte der Kapelle des jubiläum beging heute in feltener Rüſtigkeit der S. des Töpfergeſellen Ernſt Dena, 4 J. 10 M. — ©, des 
ußartillerie⸗Regiments Nr. 2 und des erſten Leib⸗ Erſte Gerichtsſchreiber Jung vom hieſigen Landgericht.] Arbeiters Andreas Bartnik, 10 M. — Rentier Carl Auguft 
huſaren⸗Regiments Nr. 1 ſtatt. Auch geſtern hatten die Aus Anlaß dieſer Feier wurde dem Jubilar der Titel Jenner, 67 3- 10 M. — Unehelich 1 S. und 1 T. tot- 
Konzerte ſich wieder einer außerordentlich guten 
Beachtung zu erfreuen, und erſt gegen Mitternacht 


als Kanzleirath verliehen. geboren. 
* Poſen, 13. i. | RB. — — — 
leerten ſich allmählich die Gärten. Poſen Juni. (W. TB) Hier find 2000 
* Pionierübung. In der Zeit vom 11, bis 23. Auguft 


Spezialdienſt 5 
findet bei Dirſchau wieder eine große Pionierübung für Drahtunchrichten. 


ſtatt. An der Uebung find betheiligt die beiden in 
e a gr Bataillone Fürſt Ra : | 
ſtpreuß.) Nr. 1 un amländiſches Pionierbataillon | Por, fh 
R Beide Bataillone o ae der zwölf vorzugehen. Nachdem vor wenigen Wochen in Tilſit Vom Krankenlager König Alberts. 4 
Tage dauernden Uebung in der Stadt Dirſchau ein⸗ ein „Magnetopath“ unter der Beſchuldigung des Betrugs W Sybillenort, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Es ſteht 1 
quartirt werden. Das Oberkommando führt Oberft ganek k ee KR ſchlecht um den König. Die Stimmung im Schloß it 
Freiherr v. Gagern. 5 LARA £ erski, die Vorſteherinſeine höchſt gedrückte. Die Kräfte des hohen Kranken 
2 an : des Naturheilvereins „Sanitas“ b 8 8 3 | 
* Die Propinzial:Berfammiung des Bundes der Gerichts 17 ftgen ren Bulls se ee ſchwinden immer mehr. j 
gefängniß eingeliefert worden. ; Sibyllenort, 13. Juni. (W. T.B.) Der heute früh | 
* Memel, 12. Juni. Der Mörder der Kaufmanns-]7 Uhr ausgegebene Bericht über das Befinden des | 
Königs Albert lautet: B | 
|| 
1 


om 1 


beging, wird fie, wie man aus Wreſchen mittheilt, 
o einer Waſch⸗ und Plättanſtalt in Lemberg. 


den Ausſtand getreten. 

* Juſterburg, 12. Juni. Gegen die Auswüchſe des 
„Natur heilver fahrens“ ſcheint man in letzter 
Zeit gerade in unſerer Provinz mit beſonderer Energie 


Landwirthe findet am Sonnabend, den 21. Juni, in 
Elbing im Gewerbehauſe ſtatt. Der erſte Vorſitzende 
des Bundes, Herr v. Wangenheim, hat ſeine N i 
feal een e der wegen Mordes 
und Raubes ſteckbrieflich verfolgte ruſſiſche Knecht Anton BR > f 
Buttkus (oder auch Batat) ift in der Dale Se. Majeſtät verbrachte die vergangene Nacht im 
Allgemeinen unruhig. Erft gegen Morgen trat mehr. 
ſtündiger Schlaf ein. Das erſte Frühſtück wurde mit 


Monat Gefängnißſtrafe angenommen. Danach würden 


* Rückfahrkarten auf der Glektriihen Strafen: auf die Frau Piafecka etwa 3000 Mk. entfallen. Von 


| bahn. Für die Linie Vangenmarli—Oltva wird 
| in den nächſten Tagen eine Neuerung in Kraft treten, 
| welche des Beifall des Publikums fier ift und ohne 
Zweifel auch den Verkehr ſehr lebhaft heben wird. Für 
die Fahrt vom Langenmarkt bis Oliva und umgekehrt 
werden nämlich vom Sonntag, 15. Juni, ab bis auf 
Weiteres an Sonn⸗ und Feiertagen eintägige 
Rückfahrkarten zum Preiſe von 40 Pfg. für 
| Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder ausgegeben. Bisher 


Theilnahme an der Verſammlung zugeſagt. TENG 

* Die Sängerzuſammenknuft am 15, Juni in 

Panklau und Cadinen, die die Elbinger Lieder⸗ 

tafel, der Königsberger Sängerverein und der Danziger ung verhaftet worden und befindet ſich zur Zeit im 

Männergeſangverein verabredet hatten, unterbleibt, Amtsgerichtsgefüngniß zu Ruß. Die Mordthat war in 

weil die Königsberger Herren am 15. d. M. nicht ab⸗ der Nacht zum 14. April d. Is. geſchehen. Auf die Ere} Appetit eingenommen. 

| kommen können und das eg der Elbinger greifung des Mörders war eine Belohnung von 500 

| Liedertafel am 29. Juni keinen Aufſchub geſtattet. Mark ausgeſetzt geweſen. EE f Die amerikauiſchen S chiffbaugeſellſchaften. 

* Arys, 12. Juni. Der 18-jährige Arbeiter Schier New⸗Pork, 13 i. (W. T. B.) Di i A 
fand im vorigen Jahre auf dem Schießplatz einen fog. ew⸗Pork, 13. Juni. (2 . TB.) Die Verſchmelzung | 
Blindgänger, den er zu Haufe im Keller verwahrte. amerikaniſcher Schiffsbaugeſellſchaften 
Jetzt nach einem Jahre hielt er eine Gefahr durch Ent- ift erfolgt. Sie umfaßt 8 große Firmen und verfigt 

4 für die ka un R 1 5 daran 4 115 e a hives apes über ein Kapital von 20 Millionen Dollar, in welches 
agatelle — in ug gebracht werden. ei aber , 0 „ illi ; ; : Va 
gate gus 8 15 jchraubte den Boden auf und entfernte einen Theil des 16 Millionen Bons nicht eingerechnet find. Wie Hi 
Inhalts. Den Reit ſuchte er mit Hilfe von Nagel und verlautet, beabſichtigt die Geſellſchaft auf Staten⸗Islauud 
Hammer herauszubringen. Auf den warnenden Zuruff das größte bisher erbaute Trockendock anzulegen. | 
des Großvaters hörte er nicht, ſchickte aber jeinen ? 


jüngeren Bruder hinaus. Kaum aber war dieſer Berlin, 13. Juni. (W. T-B.) Die Kommiſſion 


draußen, als das Geſchoß explodirte. Fenſter f l 

und Thüren find zertrümmert, ein Theil der Wand ift heh ace EER 074 = put Decoy dev pL ewe 

umgefallen und der Fußboden durchbrochen und zer: ge nahm einſtimmig den Entwurf in der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes an. J 


Kopf f lh Sch > ae e der ns pij der 
np rmlich in Stücke gerijjen. Der Tod muß] W. Breslau, 13. Juni. rivat⸗Tel. 
augenblicklich eingetreten ſein. Der Groß⸗ an den Miniſter der bah ta let van T 
vater wurde nur betäubt und leicht verlegt, Gi z 8 cheiten gerichte aa 
ingabe um Wiedereinführung der Sonn» 
tagsfahrkarten nach größeren Städten 
hat Herr von Thielen geantwortet, daß derartige 
Fahrkarten grundſätzlich nicht mehr ausgegeben werden. 
P Mannheim, 13. Juni. (Prinat⸗Tel. Die 
Deutſche landwirthſchaftlicheAusſtellung 


foftete bekanntlich die doppelte Fahrt 60 Pfg. 


hauſes unter dem Vorſitze des Herrn Poſtinſpektor 
v. Roy abgehalten wurde, fand eine eingehende Be⸗ 

ſprechung über das Konſumgeſchäft fatt, die damit Nr. 131035, der 4. Hauptgewinn (Equipage mit 
endete, daß die Generalverſammlung fih mit den vom 2 Füchſen) auf Nr. 43 140, der 5. Hauptgewinn 
Vorſtande getroffenen und noch beabſichtigten Maßnahmen] (Equipage mit einem Pferd) auf Nr. 98 747, der 
einſtimmig einverſtanden erklärte. Auf Anfrage aus 7. Hauptgewinn (Equipage mit 1 Pferd) auf Nr. 33 208, 
der Verſammlung wurde vom Vorſtande erklärt, daß der 9. Hauptgewinn (1 geſatteltes und gezäumtes Pferd) 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12. 15. 12. 18, er: s 

Weizen per gut 198.50 168.75 Hafer per guli „| —— ae hat mit einem Defizit von 150 000 Mark geſchloſſen. 
" „ Sept. |199.00|109. „ „Sept. |189.25|13925] K. München, 13. Juni. (Privat ⸗ Tel.) Die 

Okt. 158.— 159.25 Mais per Juli , |114.75|118,-— ; = x s 

Roggen per Juli |145,50|145.50 Pu, ra N „Allgemeine Ztg.“ veröffentlicht den Wortlaut 
v ” u 136.75 aran ee. 53.901 sggojcines vertraulichen Rundſchreibens des bayriſchen 
\ a1 koi 186.75 „ „ft. «| 52:50] 5280| Epistopats an den Clerus. Es richtet fih. gegen die 
ſoll ein Ausflug mit Familien nach Carthaus unter⸗ e e ee T atle und die „Los von GAL, mda” "A 
nommen werden, Und gwar wird Uhr 10 Min. früh ray oe London, 18 Juni (Privat Tel) re den i 
* + . . : . nm 


die Abfahrt von Danzig angetreten. Von Carthaus junger Mann, der fih bald Schmitz Hoffmann und v. Marn⸗g1½0 £ PPR: 
erfolgt [apr eg Abends 4,9 Uhr. + paub junger Mann mehrere Leute, welche Wohnungen in den aa lo Rech. A. 19051102. — 1102.10 | Oftpr. Sitöb,-Aft.| 68.10 68.— Schülern der Militärſchule in Sendhurſt ift ein Aufe 


: i 3½%% „ 102.—-/102.10 | Anat. II. Obl. Gre 
* Der Danziger Lehrergeſangverein taltet | Zeitungen zum Vermiethen ańnoncirt hatten, ſchwer ges) go z at. IL, Obl. i, 
fein diesjähriges © gherein ne Der junge Dann, welcher anftändig gefleidet war 92.60) 92.80] gänzungsn. 401.40 101 So[ruhr ausgebrochen. 206 Schüler veranſtalteten vor | 
im 


Vorjahre — 3 Prozent Dividende vertheilt und die Gewinne gezogen: je 1 Pferd auf Nr. 134 437 16805 

37781 63086 107249 85715 46774 71047 111549 
Ferner wurde beſchloſſen, daß der Rendant auf Antrag|31434 129632 62155 83040 180677 84636 45610 
Duplikate der Mitgliedstarten als Ausweis für die 12 295 44906 118772 72435 18239 100827 12584 
Familienmitglieder beim Einkauf in dem Konſumgeſchäft 154 569 42 985 105433 82 878 110 446 100834 


31/0 65 p 

e e ania e laet Be ays] pex. Etats eine grobe Bantarsung Ble mujte non 

inftrumentalen und vokalen Vorträgen. Der Verein Aar kai Wee ln dee mani jet und So, „m „pfdbr. 92.25 9240] Dang. Briu-Bant| —.— —.— der Polizei zerſtreut und in die Anſtalt zurückgebracht 

ſingt u. a. „Zwei Sürge“ von Hegar, „Feſtjubel“ von e niſch werden. a 
London, 13. Juni. (W. T. B.) Reuters Bureau er- 


Schwalm, „Abschied“ von Kirchl, „So weit“ von Engels: 


o 

3% Pom. Pfdbr. 92,20) 99.7 : 210,-- 
Er fet müde und wolle 31/0 r. 92.2 25 Deutſch. Bank⸗Akt. 210 10/210, 

foeben von der Meife gefommen fel. Gr f 31a Bpr. „99.10, 99.10] Disc. Com.⸗Anth. 187.50,187.80 


3½%% „ Dresd. Bank⸗Akt. 147.— 146.60 


i berg, ‚Die Tage der Roſen“ von Spicker, „Mein Lied“ delwieſen TE ee Base en zoreutandie. | 0850| 98.49] Prd.Grö-ami.2 101.10] ~f fährt: Die engliſche Miſſion nach dem Tſadſee 
q i > . “De zda oem 
„ Allgemeiner Bildungs⸗Berein. Der Vorſtand lange auf, bis feine Vermſether fic einmal entfernt batten F — 1 98.90, 58 90 [unter Oberſt Morland hat vollen Erfolg gehabt. Es 


wurde eine Garniſon errichtet, die Franzoſen zogen ſich > 


und Aufſichtsrath hielten vorgeſtern unter dem Vorſitz 
beim Vorrücken der Engländer zurück. 


i 4½% Chin. A. 1898 90.40) 90.40 | Allgem.&lek.-Gei.|186.—|186,60 
Herrn Dr. Herrmann eine gemeinſchaftliche k J i 


4% Ital. Rente .|102.75/102.80 | Danzig. Oelmithle 


Sitzung ab in d 30% It. + 7.75 
welcher beſchloſſen wurde, im nächſten mehrfach vorbeſtrafte ost. g. Eiſb. Ob. 67.900 67.75 St.⸗Akt. 13.50 14,— ; a 3 
X Ainet Ae wie in den früheren Jahren er otw 3 Ye, 175 on den, Amtsgericht Dort⸗ 40% ex.conv. Anl.“ —.— 101.25 „ „ St.⸗Priox.] 18.50 82,-- London, 13. Juni. (W. T.B.) Die „Times“ melden 
pa Gartenfeſt zu veranſtalten. Weiter wurde beſchloſſen, mund zur Verbüßung einer Gefängnißſtrafe geſucht wird. WAM 102.90/108,— | Gr. Berl. Pferdeb. 204.75|204,— | aus Peking von geſtern: Der britiſche Geſandte habe 
Geſtern gelang es einem Kriminalbeamten den Schwindler in /o Rum Goldr, Gelſenkirchen 174.40 174.10 einer ratenmäßigenHerabſetzung der Kriegsentſchädigungs⸗ | 


nächſten Montag,; den 16. d. Mts, eine General⸗ 

halten. Das Fur Abnahme der Jahresrechnung abzu⸗ 

Mitgl. . orſitzende theilte ferner mit, daß für die 

preen fie dene dec des ee 
e rten na er e 

und den Seep Dampferfahrte: a 


ibernia 176.60 176.50 anſprüche um etwa 2 Proz. zugeſtimmt. | 
aurahütte 206.—|207—| Tiflis, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Die ruſſiſche 


von 1894.96.60] 96.75 Barz. Papierfabr. 189.5018875 
So Tr Adm INT 101.25 101.30] Wechf a Lond. Luta [204.65 20.405 Telegraphen Agentur meldet: Sicherem Vernehmen 


4% Ungar. Goldr. 101.75 101.60, lang 2033520885 ird An R 4 
Fe c |LBL40|181.70 PATER AS di Bat nach wird Anfang nächſten Aue Ber, Bak, einen 


von 1894 .,. 82.90 83,-— locate 178.—|178,— 


OE nel 


hauſe zur Verfügung Ta Nötzel“ im Bildungsvereins⸗ Vr ovin z, ee a laog GijenBaGnlinie begonnen, die von der Station Uluchanlijz A 

perh Kaiferliceg ‘werent Der Schneiderin Glije] 2 Zoppot, 13. Juni. Im Iutereſſe der Fertig⸗ ee | anal | — an der Linie Alexandropol⸗Erivan nach Kiwrach an dern 
i rim: . .⸗Mlwk.⸗ ` — Dips : Bee | 

Nabe au ine Bilton ife von dem Saifex einejftelung einer’ efetivifgen Badu von hel oder Gefu att 66—| 05— Be ees e en ſoß die Miene 

» Daß das inte ‘lieben worden. nach dem Walde bezw. Zoppot ⸗Oliva hat Herr | Marieb.⸗Mlamka⸗ Ruſſiſche Noten | --.—|216.10]" aebris weiter geführt werden. 3 

feinen wenig üſthetiſcheniſtiſche Bahnhofsgebäude mit] Bürgermeiſter Dr. Wurmb iu Gemeinſchaft mit dem], Eiſenb.⸗St⸗ pr] ——| —— | Privatdistont 2½%, % 0 Tunis, 13. Juni. (W. T.B.) Auf das Beileids⸗ 

Abbruch gelangt iit, d rüber men bis jetzt noch nice ien, eel ese ea Nawrockt mit einer elektriſchen pote asy = od == telegramm des Präſidenten Loubet ſprach der Bey | 

wie wir aus Verschiedenen Zufgheiſten eiſchen Weiß n Berlin perſönlich verhandelt. Danach] Akt. ultimo  [161.—|150.76 Mohamed dem Präftdenten telegraphiſch die Ver: 


ſicherung aus, er wünſche lebhaft, treu die Politik ſeines 
Vaters fortzusetzen und das unter dem Protektorat 
Frankreichs unternommene Werk des Fortſchritts und 
der Ziviliſation weiter zu verfolgen. 
Pretoria, 15. Juni. (W. TB.) Bis heute haben 
annehmen, daß der Eiſen Der i i | 
~ „A leer, das unſchöne alte bahnverwaltung ſelbſtſdrückte. Der Tod trat nach wenigen Minuten ein. 
und die Dienſträume zu erhalten, welche dort eingerichtet 
ee für die Arbeiter b 
„8 Fürſorge st iat 
bahnen. In einem Erlaſſe des Ellendahnm erg an 
fe de e 
zu halten, daß die Pri zahnunternetzmen thunlichſtevangeliſch⸗kirchlichen Hilfsverein eine größere Summe 
ihren Arbeitern und deren Angehörigen für den Fall a egen ganz mäßigen Zins sag gewahrt für die Erwerbung 


Fonds Argentinier und Chineſen etwas beffer. Sonſt war Verantwortlich für Politie und Zeuilleten Fund 3 für 
der Verkehr in zweiter Börſenſtunde bei unverändertenſden lokalen Theil, ſowie den Gevidtjaats Alfred Kopp: 
Kurſen ganz belanglos. für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheik | 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Reueſte 
CAKE CIE | Nachrichten“ Kuds u. Gie, M 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dans. ER Nachr.) 


Entſprechend den auswärtigen Berichten war heute au uch von I. ins, unter Mitwirk 0 
pier die Stimmung für Getreide ziemlich felt, doch der gó Volksbuch eo Frobenins, rkung von Sberſt⸗ 
kehr fo ſchwach, daß Weizen wie Roggen es nur zu unerheb⸗ 


Suvalibenverfiderung hinausgehende beſondere Fürſorge für 70000 ME. erworben worden. Heute begaben ſich licher Preisbeſſerung bringen konnten. Hafer lofo ruhiger, Groß⸗Fvrmat A 60 


f ró Gewährung von Zuſchüſſen zu den Invaliden⸗ 
| renten und von Wittwen⸗ und Waiſengeld zuwenden. 3 


€ i Freitag Danziger Neueſte sia shat 18, Danię i Wr. 136 


Bälle, 


nl (nd 


: | Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot. | 
Ar und Verkauf von | 
Werthpapieren. 


Mündelſichere Papiere, Staatspapiere 

für Anlage und Cautionen ſtets vorräthig. 
Bi Vermicthung von Schrankfächern Xe 
ſowie Aufbewahrung von Werth⸗ und Silberſachen ir 
während der Reiſezeit. 1 
Ausſtellung von Checks und Ereditbriefen, Ein: R 
wechſelung fremder Geldſorten. > 15 


B. Sprockhoff & Co. 
: Ranggajje M Heilige Geiftgaffe 14—15 ll: 
Adolph Cohn Wwe., i 

Langgaſſe Nr. u ‚au: Langgaſſer Thor, feiss 


Koffer und Caſchen, Reifekatten, Domenhufkoffer, 
Plaidrollen, Conriſtentaſchen, Autzſäcke 


sowie saniat Oe Reise 3 


Bezirk Strandwinkel. 


Sonntag, den 15. Juni 1902, 
Nachmittags 3 Uhr: 


Sezirks - Turn- Fest 


im Etablissement Dreischweins köpfe. 


Festabzeichen à 25 4 sind bei den Kassen- 
warten der betr. Vereine, Herrn H. Wiesenberg, 
Altst. Graben 92, und im Etablissement „Drei- 
schweinsköpfe“ zu haben. 


= Gäste willkommen! — 
Der Vorstand. 


Abfahrt der Züge von Danzig: 1,28, 2,25 Nehm. 


Garantirt reinen, nur aus Roggen unn Malz 
hergeſtellten, abgelagerten 


Stralſunder Doppelkorn 


verſendet als Spezialität in Poſtkolli (8250 m 


Wihrend der Jommermonate 


7 666% IM 

a 8 „ „Guteherberge: 9,12,11,17 Abd, ; ) in Kiſten a ½ oder ½ K M 3,50 f 

5 Winter arten. 3 Die letzte „Elektrische“ 14 ee Ohra um 12,20, EWĘ b) in Berta RS S ger 1 à «M. 5,00 } Fane eae 

8 9 + a K B i » Röhl, Straljund, 

3 8 li ü i Th — assen U. Ureaux Dampfmühle und Getreidebrennerei. 

3 pezialitaten- Theater. @ Cafe Behrs, |; vom 7. Juni a. e. jeder || Aufgepasst! 

Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 8 ee ee [sl Gasselbay! Stornoway! 
Dig : 


8000006060900006 090 ©©06000000G6050 


Oſtſeebad Bröſen. 


With, e n e Sonnabend Nachmittag 
Eyle's Dr. A. Wittig, geſchloſſen. 
1 Z >. . = b 
Unsere Badekillets zei) 11 cji gan ge “Danziger Privat-Actien-Bank. 
für die diesjährige Saiſon find zu haben bei 


Bi | z x |B Meyer & Gelhorn. ; 
Herrn Kaufmann Wilhelm Otto, Ae, 117 m, A ir Zahnleidende. Moskauer Internationale Handelsbank, 


Neue engl. Matjesheringe, 


p St. 5, 8, 10 und 15 3, ae und ganze Tonnen 
i bedentend e verſende nach auswärts kleine 9965 
fäßchen, 2,50, 3,00—3,50 


H. asi Hering: 1. eae Deas 


are 


Sonntag Anfang 7 Uhr, 
3 Wochentags 8½ Uhr. 


$ Raimund 
Hanke's 


95) „ beliebte 


i Kal m Langenmarkt, un e a R Met Filiale Danzig 
mm Koina Emil Leitreiter in langlur. |2* Sente Sreitag und 2 in einigen Stunden (5408 adi ig. M & E Ih 
Inhaber von Abonnementskarten für unſere Seebäder] e S e Ennan 3 Dr. Eugen Leman Norddeutsche Ci edit-Anstalt, Danzig. \ eyer 6 orn, 
fier dour at zu freiem Beſuch unferer ſümmt⸗ 2 e e _Gerdergaticn- Ge. Fer gaffen - Gde. Ostdeutsche Bank, Act.-Ges., vormals F Bankgeschäft. a 
bis Bade-Verwaitung : Café Mötzel, „ a J. Simon Wwe. & Söhne, Danzig. Langenmarkt 38. Laugenmarkt 38. 
IA Ernst Poschmann. | K 
2 
* 
© 


| Westpreussische Landschaftliche Dar- 
|  lehnskasse. | (8185 | 
Breitg. 106. 


Sonntag, den 15. Juni: gold. Damennhren von .416,— Pf Bilz imet f a p 


abonnement für kalte Seebäder zum ermäßigten Preijej * Letzte Borjtellung und 2 Silk. Herrennhren „ „ 9.— = 
. 5 3 Silb. D hr 9.— 
oon Mk. 4.—. 5 mias: 0] Alkoholfreies 
Erfrischungsgetrank} 


Gegen Vorzeigung einer Rückfahrkarte der obigen 2) 2 
Straßenbahnlinien gewähren wir laut Vereinbarung mit p gili- -Pastanrani arie Arten Tretton jointe 
der Straßenbahngeſellſchaft unentgeltlich ein kaltes Bad. | Armbinder,Ringe etc.| tes HA EA Gel AE ata MB R 
Die Badeverwaltung. FFV Tafel- und Gesundholtsgetfank, s 
Wulff. obi. e719) Ot, Familion-Biahlissement, Alleinverkauf bei (7820 


Gambrinushalle aaa pie u, Pinse G. Leistikow, 
ahl 1,00. 


Költerhaddegnnes 2: Binger J d 40 , oh bel 2.0, ‚0° Probierstube. o algerie oes Probierstuhe. || 


Jeden Dienstag und Freitag: (8529. gute Weine und n Rep aratur oy 
ehnit (Für Magen⸗, Nerven, Rheumatismus⸗ und Lungenleidende 


> 60 G 10 75 1,00, eine Feder 
RM empfiehlt C. Schultz 815,9, Zeiger 10: 
E Garten- Konzert. E (18000. jel 1 pels : jefr gu empfehlen ; 110 et EBY ANAR ein 
Sonntag: Matinée. Für vorzügliches Linderungsmitte 
Entree frei. A Robert Witt. reparirte Ube leifte 3 Jahre D Wiederberkäufern Preisermäfigung. Pg _ 


Ostseebad Brösen. 


Während der Saiſonmonate Juni, Juli, Auguft und 
September d. J. erhält jeder Inhaber einer Monats⸗ 
oder Zeitkarte der Straßenbahnlinien Danzig —Bröſen 
und Bröſen— Langfuhr für die Zeit der Giltigkeit dieſer 
Karten, d. h. auf einen Monat oder 30 Tage, Bade⸗ 


Ane und Verkauf von Werthpapieren. : 
S Beleihung == f 


von Effekten und Hypotheken - Dokumenten. 


Iniseoennalme von Baareinlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto⸗Corrent u. Check Verkehr. | 


Diebes- und feuersichere 


Stahlkammer. 


ni Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 15 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 
ig geben wir pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu 
ii entſprechend billigerem Preiſe ab. (8470 ` 


Meyer & Gelhorn. 


am N waaren 
APE ć empfiehlt 
ET Billigit 


S. Lewy 


j ek 


© 


FZ 
E. 


gery 75866865 


Zigarren⸗Rauchern 


| TEETER ET EEE KEY ae ichriftliche Garantie. (7158 
Elektrische fee Algen. bene s Lony, ee ke AE 


Der am vorigen Sonntag aus- — D ES 
gefallene Morgenſpaziergang Rechtshilfe 


y meine beliebten Spezialmarken: | 
jCorona, Sumatra Havana 60 Mk. 


Dom 15. Juni bis auf Weiteres ben 18. Sami at. Mapri ene ene : 
werden für die Strecke Hauptbahnh. Mra e gern a a Błedisanin > © BĘ § Gloriosa, š 5 70 Mk. 
Langenmarft—Oliva und umgelehrt punkt e — orineE ur.⸗Vorſt ene “| 155 1 . fein, pikant, aber dennoch mild, mit b 


Louis Grosskopf, 
4. Den Nr. $. 


Königl. Eranss, 


woli: 


ist man in allen Kreisen iiber die vorziiglichen Eigen- 
schaften der durch Zartheit und leichte 0 
keit sich auszeichnenden 


an Sonn⸗ und Feiertagen 


Rückfahrkarten 


giltig am Tage der Löſung zur einmaligen Hine und 


pfelwein j 


Baar- Einlagen 


Rückfahrt à 30 J per Flaſche mit Glas. = 
TELL-CHOCOLADE Klassen - Lotterie, 
Br Kind łe 5 wek i ey 20 ae verzinſen wir vom Tage der Ein Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. „Moſel 3 WREN” 
* a zahlung bis auf Weiteres mit: Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfa. und I Mk. Maibowle abzugeben. (7004 
Allgemeine Lokal nnd Strassenhaln-Gesellsehaft, 20 Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. ||, 6h & per Flasche inct. Gras] V ai Len nen 
Betriebsverwaltung Danzig. „10 p. a. ohne Kündigung, = 5 Siubeer- | und Siefifaft Dan; Jopengaffe 18. 
fi ji 7 teis f nüßigung, N 3% lop. a. mit einmonatlicher Kündigung, i e i à 
i IH: m | || op.a. mit dreimonatlicher Kündigung i Lal Preißelbeeven 
ska p WRS ets MI RH . Do lop. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. Spezial- fler ren Artikel | Sardelle M 
nd der Saiſon⸗Monate Jun ein e illigen Preiſen. 
September d. Is. werden folgende Fahrkarten verausgabt: ufer an ee, 7 1 Pfd. 1,20 M 
Danzig Brösen, Brösen-Langführ Meyer & Gelhorn, Herreuhüte, Kravatten, Wüſche, Sardinen 


Trikotagen, Schirme, Stöcke, ( ats 3 per ore 
Hoſenträger, Handſchuhe, Strohhüte. 5 empfiehlt (7410 


Jeder Käufer erhält bei einem Einkauf von 2.4 an wa A 
W. Machwitz 


1. Beitfarten giltig anso Tagen 

nach der Löſung für täglich 

einmalige Hin⸗ u. Riten 6,00 & 4,00 A 
2. Rückfahrkarten, giltig am 

Tage der Löſung für eins 


Baukgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. 


7917 


malige Hin⸗ und Rückfahrt eine Rravatte gratis. 


Boia kaltes Seebad in AM 5 í Hie 
Bröſenꝰæ- s , 0,40 5 . . 
Zeitkarten find zu Bi my 7 Bentrate. und in den bekannten WI 00 Hane ba) marie if J. Himmel, lil, ili Himmel, 0 Heil. Geiſtgaſſe 4. j 
yeu nur ay T Hie 15 FF me Re 
Rückfahrkarten we ochentagen veranagabt 55 A ate Gait Akpa 
auf den Wagen (7718 braucht man in die neu herausgegebenen 9, Damm No. 9, oe Fiir Militärs up arl Seydel's 


germenlpuluer! 
Beleg Backpulver 


in Päckchen A 10 Pfennig: 


Danziger Bloktrisehe - Strassenbahn, Akt. 


Vernlnunenlanrt naeh Gerdin 


bei Dirſchau 
am Sountag, den 15. Juni 


mit dem feſtlich geſchmückten Schnelldampfer „Fram ;. 


Große Muſikkapelle an Bord. 


Extrafeine Zugſtiefel 
& Paar 7 Mk. 
unübertroffen im Sitz u. Halt⸗ 


Nammelkarlen in Harmouikaform 


eingutleben, um dagegen 


Guangeliihe Geſangbucher 


9860 Erprobte Kuchenrezepte 
t ar n far Oſt⸗ und Weſtprer erken barkeit (1898 pro zep 
D m 0 ME. mit © vatis, — In den beiten 
zu erhalten. Dieſe Karten find (8381 it Beton ee 00 e olo eie 2,00 Mk., M. Geng A OORTE etjanblumpen 


zu haben und bei 


Carl Seydel, 
Heftig 2 e Nr. 124. 
rste Danziger 
Backpulver - Fabrik. 


Altſtädt. Graben 81. 


Käse- Offerte! 


völlig gratis 


täglich von 10—2 Uhr in meinem Komtoir zu haben. 


re a. Hundegaffe 40. 


Adolph Cohn Wwe., 
Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor. 


NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
Namen und die — in — gratis auf. LE 82 


Abfahrt von Danzig Morgens 6 Uhr von der Spartoje lA A e, ZĘ: ; "szą ; 98 
„ „ Gerdin s Gy, 5 "iR S | Butter: und ki . Norte. ; SE. Wandel, Danzig, 
Jah ale erfor inkl, Bagi nett 1,50. ont me e? a: + AO r ba wyda 
ahrpre nd A . Y ; |: 8. empfiehlt 
Billets ſind bis Sonnabend Abend zu löſen im a, è se Einen Poſten feinſten Tilſiter Fettkäſe, pro Pfd. 60 Pfg., 
Victoria“ und im Komtoir Langgarten 295 "(881 K Ac ſowie feine Zentrifugen⸗ a täglich von 9 uk IR Ko h 8 en un d 
ze” Refiauration an Bord, -ME fy 1rig friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 M, empfiehlt (18506 IR HH o iz 
Carl Habermann. at (5677 BB Dampfmolkerei M. Wenzel, l billigſten 20 reh 


e sie Be Ketterhagergasse 1 16. Telephon 207. (117 


Neue = | rivat-{oos-Verein 
i iin ko 


nn 10 Pfd.⸗Faß m. Inh. Kl. Beiträge, gr. Gewinn 
zu Futterzwecken, hat abzugeben ee fy Riſiko u r. Statuten 1 
98 


Zuckerfabrik Prauſt, Akt.⸗Gef. iat Me Baa, Cees er Wiatru 56 


Cafe Mildpeter.j Tiegenhöfer Pau,, „ a Pig. p. Pfand an 
Heute Freitag: Daun gajje 23. sle ge empfiehlt 5 
eute Abend friſche Blut⸗ und 
Konzert A. East, 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 Hes ee weer le Langenmarkt « Langgasse. 
M. Homann. 18520) . Reimann. 


Nr. 136. 


Neues vom Tage. 
Eine Aufſehen erregende Verhaftung. 

Kk. Görlitz, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Ungeheueres Auſ⸗ 
ſehen erregt die in Karlsbad erfolgte Verhaftung des hoch⸗ 
angeſehenen Polizeikommiffars Holoͤgruen ans Görlitz wegen 
ſchwerer Diebſtähle. 

Prügel für Prügel. 

Dr. Michallow, welcher bei den Prügelſtrafen des Gouver⸗ 
neurs in Wilna als ärztlicher Sachverſtändiger fungirte, wurde 
zur Strafe hierfür von dem revolutionären Komitee in ein 
Haus gelockt und erhielt dort 50 Stodhiebe. Von den Thätern 
hat man noch keine Spur. 

Madame Humbert eine Zigeunerin? 

Die Abſtammung der famoſen Familie D’Anrignac, der 
die berühmte Madame Thereſe Humbert entftammte, die 
ebenſo liſpeln wie ſchwindeln konnte, iſt zur Zeit noch in 
Dunkel gehüllt. und man zerbricht ſich naturgemäß in Paris 
den Kopf, wo das geniale Geſchlecht der D'Aurignac's ſeine 
Man bemühte fiğ bisher vergebens. ſich hat, 
eine große Rolle ſpielt, 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Die erwähnte Anregung behandelt folgende Geſichts⸗ 


Brücke oder Fähre nach Heubude 2 
Schou ſeit Jahren erhitzen ſich die Geiſter über die 
Frage, wie eine beſſere Verbindung nach Heubude, 
überhaupt nach der Nehrung von der Danziger Seite 

aus über die Weichſel geſchaffen werden könnte. 
Darüber, daß die jetzigen Verhältniſſe der vor⸗ 
handenen Verbindung für den Verkehr, der ja noch vor⸗ 
abſolut nicht mehr genügen, 
das wird von allen Seiten 
Alſo daß eine beſſere Verbindung 
als grundlegende Thatſache ohne 
Die Frage ſpitzt ſich daher 


läufig nicht ſehr ſtark iſt, 
kann kein Zweifel beſtehen; 
rückhaltlos anerkannt. 
eintreten muß, daß iſt 
Weiteres anzuerkennen. j 3 
immer darauf zu, wie bieje unbedingt nöthige 
affen werden kann und foll. 

der Bau der Eiſenbahn nach dem Holm, 
der nunmehr bereits in ſeinen erſten Anfängen begonnen 
eine ſehr nahe liegende Gelegenheit, die Idee einer 
Brücke mit der Anlage der Eiſenbahnbrücke zu 
kombiniren, eine Idee, die zunächſt viel Beſtechendes für 
nicht nur in finanzieller Hinſicht, die ja auch 
N ſondern auch wegen der viel 
öſung der techniſchen Fragen, aber es werden 
lich von Seiten der Schiffahrtskreiſe erheb⸗ 
liche Bedenken erhoben und zwar, 


beſſerung geſch 


Wiege ſtehen hatte. 
Endlich ſcheint aber ein Mann die Sache erfaßt zu haben, 
der ſich auf Verbrecherforſchungen veriteht — Bertillon, 
der bekannte Erſinder des nach ihm benannten authropome⸗ 
triſchen Meßſyſtems. 1 5 9 

Ueber Bertillons Muthmaßungen entnehmen wir nun ewiß mit mancher Begründung. ine Eiſenbahnbrücke 
franzöſiſchen Blättern folgende bemerkenswerthe Gedanken, oe fie 5 505 5 ift, 1 2 ere uote = pont a A 
kurze Zeit, nur eine verhältnißmäßig geringe Zahl von 
Minuten den Verkehr auf dem Waſſer beeinträchtigen, 
mentlich in der erſten Zeit, wo der Zugverkehr — 
der — ja ohnehin nicht ſehr bedeutend ſein wird. 
Eine ſolche Verbindung, die nur wenige Male am Tage 
einen Verkehr von beiden Ufern ermöglicht, würde aber 
dem Straßenverkehr gar nichts nützen. Wenn die Brücke 


wie man bei objektiver 


die manches Wahre und Richtige enthalten mögen: 

Der Leiter des anthropometriſchen Dienſtes der Pariſer 
Polizei alſo ſprach die Vermuthung aus und erhärtete 
auch durch wiſſenſchaftliche Gründe, daß die D'Aurignacs 
von Zigeunern abſtammten. Denn — ſo ſagt Herr 
Bertillon, das Ausſehen von Louis D'Aurignaca, des Bruders 
der ſchwärmeriſchenMadamedThereſe, hatte ganz entſchieden etwas für Fuhrwerke und Fußgän i Weile 
Zigeunerhaftes an ſich. Alle Eigenſchaften und Züge, welche A gemacht EAH I łał be lee can 
bm ganz Theil des Tages über geſchloſſen bleiben und nur im 
edarfsfalle, wenn Schiffe mit höheren Aufbauten durch⸗ 
en, geöffnet werden. 

Es fragt ſich aber, welcher Verkehr die größere 
Bedeutung hat, denn das iſt ja ohne Zweifel, daß das 
Verkehrsintereſſe mit der geringeren Bedeutung dem 
höheren unter allen Umſtänden weichen muß. 

Nun, der Fuhrwerksverkehr zwiſchen der Nehrung 


dieſer abenteuerlichen Raſſe eigen find, treten bet i 
beſonders vor. Selbſt Leute, die von Bertillons Annahme B 
keine blaſſe Idee und die D'Aurignaes gekannt hatten, 
beſtätigen, daß auch ihnen dieſer Umſtand aufgefallen war. 
Ferner weiſt Bertillon darauf hin, daß der font ſchwer eve 
klärliche Einfluß, den Madame Humbert auf ihre ganzen An- 


fein Seitenſtück in den Gebräuchen der Zigeuner findet, die] vo 
ebenſo wie die wilden Tuareks der Wüſte Sahara der Frauſſehr 
im Rahmen der Familie eine hervorragende 
Bei ihnen haben ſich auch die Kinder nicht an 
Vaters, ſondern an das der Mutter zu h 
Bertillon für ſeine Annahme auch noch 
Aberglauben der Familie 
Landgut Vives⸗eau man ein magiſche 

Es ließen ſich bequem noch eine 


den nachgewieſenen 
d'Aurignac ins Feld, 


Menge von Einzelheiten 
ſchreibt Bertillon, 


er glaubt aber, daß die ange 
das über der Herkun 


lagert, einen breiten Lichtſtrahl des Verſtändniſſes fallen zu 


ein Beweis für dieſe Muthmaßungen könnte 


auch in dem zigeunerhaft raſchen Verſchwinden der feinen 


Familie gefunden werden, von der man noch 


Reiſewerke vom Franzöſiſchen Miniſterium des Unterrichts 
und der Schönen Künſte zum Offizier der Franzöſiſchen 
Akademie ernannt worden unter Verleihung der Palmen — 


Brożek Heury⸗Reinach. 

Das Zivilgeriht in Paris ſprach das Urtheil in dem 
Prozeſſe der Wittwe des Oberſten Henry gegen Reinach und 
das Journal „Le Siecle’. Die Wittwe Henry’ hatte 


200 000 Francs Schadenerſatz mit Zinfen verlangt. 


das zahlreich beſuchte Feſt verlief glänzend. 

Gefährliche Kriegsſchiffe für die eigene Flotte 
ſind die engliſchen Torpedoſchiffe im Kriege. 
Die englische Admiralität thellt mit, daß im Jahre 1900 zwei 
Torpedoboote und ein Torpedojäger aufliefen und 6 Torpedo⸗ 
boote und 41 Torpedojäger Kolliſionen hatten. 


s 


um das ganze 
it einer praktiſchen 
Freilich fehlt es 


herüber, aber 
dem Heubuder 


feigen Verhandlung im Giftmordprozeft 


wohnte Tomaſchke auf einer Tragbahre bet. Er ſagte, er habe d 
den Selbstmord verſucht, well er unſchuldig verdächtigt fet und 
wegen Urkundenfälſchung ungerecht beſtraft fei. Der Staats ⸗ 
anwalt thellte mit, daß das Reichsgericht Thomaſchkes Reviſion 
Mürz (6 Jahre Zuchthaus 2.) 


Der Erfinder Hermann 
Ganswindt 
wurde geſtern Nachmittag aus der Unterſu chungshaft entlaſſen. 
"a 


Die Verbindung Dan 


ür die Bewohner 
dern auch für die vi 
baden oder ihren Sommer 
überaus wichtige 

leiſtet ja, namen 
ffliche Dienſte, 
für die ungünſtigen Wett 
Bedürfniß nach einer beſſere 
Wir haben es für richtig ge 
Bestrebungen in dieſer Richt 
Standpunkt intereſſevoller 
wir bringen auch die nachf 
chlichen Rückſichten, 
Einzelheit indentifiziven zu 


gegen das Urthell vom 15, 


)( bbb 


Lokales. 


y Perſonalien bei der Eiſenbahn. In den Ruheſ 
ſtenten Leh un und Richt 
Elbing, die Lokomotivführer B Ine in rande urd Ne 
ſteller Krüger in Oli 

Danzig. Der Regierun 


zig⸗Heubude treten: Die Statlonsaſſt 
von Heubude und 
elen Danziger, die 
aufenthalt nehmen, 


e i 
tlich während ah 


bildet nicht nur f in Danzig, die Weichen 
Kielau un r ch 1 a 
Meyer in Hamburg ft der & e 
Bel eu ; bun a Eiſenbahndirektl 
itz ke in Soldau zum Bahnm 
in Konitz zum Badmelfier e 
Kriſtand in Danzig und 
Lokomotivführern, die Hilfsheizer Apfelbaum und Fentroß 
in Danzig zu Lokomotſoheizern. Verſetzt: Regierungs⸗Aſſeſſor[ ruhig die 300 Mk. Anzahlung, 
zur Wahrnehmung der] des Kantraktes ausgezahlt würden, hin. Der betrogene Swinemünde 
auf ſein gutes Recht Nenfahrwaſſer 
Münſter 
Breslau 


Dieſer Sachverhalt n 
ent⸗[lMünchen 


ner Schwarz in 
Lokomotivpheizer ną 
erperioden, fchon i Streckenbach in Dirſchau gu ervidiedenen 


n Zandverbindu; 
alten, den verſch 
ung gegenüber ſtet 
Objektiwität zu bewahren und 
chſtehende Anregung lediglich 


U 
ſchäfte eines Mitgliedes bei der dortigen Eiſenbahndirektion, 
die Bahnmeiſter Feſter von Zollbrück nach Neumark Weſtpr. 
und Taſchen macher von Graudenz nach Schellmühl bei 
ig zur Verwaltung der Schwellen ⸗Tränkanſtalt, die 
ten Lokomotipheiſer Wolter von Memel 
ühl, Manke von Dirſchau nach Berent undlwurde 


ohne uns mit dem Projekt in chſerhebliche Auslagen an 


Reimann von Danzig nach Königsberg. Weichen⸗ 
iteler 1. Klaſſe Kohls von 

Bahnmeiſter⸗Diätar Herbrich von Stolp nach Kielau zur 
Verwaltung der dortigen Bahnmeiſterei, die Weichenſteller 
Hausdörfer von Hammerſtein nach Carthaus, Schmidt 
von Prauſt nach Zuckau zur Verwaltung der Halteſtelle und 
Zimmermann von Krojanke nach Hammerſtein. — Dem 
Bahnwärter Braſch in Schönſee iſt aus Anlaß ſeines Ueber⸗ 
tritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen ve 
worden. — Dem Bahnunterhaltungsarbeiter Loth in De 
iſt nach zurückgelegter 50⸗jähriger Beſchäftigung im Dienſte 
der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung von 100 Mk. 


ſchaft, und zwar erſterer an das Oberlandesgericht, letzterer Grimsby mit Getreide und Holz. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 12. Juni. 

> Größere Veruntreuungen 

ließ ſich der früher bei dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk 
angeſtellte Materialienverwalter Franz Moll zu 
Schulden kommen. Er war ſeit dem 1. April 1899 im 
Dienſte des Danziger Magiſtrats angeſtellt und bezog 
ein Gehalt von 120 Mk. Zu ſeinen Pflichten gehörte 
auch die Führung der Lohnliſten, die dergeſtalt gehand⸗ 
habt werden ſollte, daß Moll die von den Arbeitern 
gearbeiteten Stunden notirte, am Schluß der Arbeits⸗ 
woche zuſammenrechnete und den Lohn ſich in der 


Kämmereikaſſe holte. Er gab aber mehr Stunden an, 


als wirklich gearbeitet war, und fälſchte die Quittungen 
5 915 Werkmeiſter. So hat er in 48 Fällen von April 1901 

b Sim April d. Is. allwöchentlich einen Betrag von 
5—10 Mk. von der Kaſſe mehr erhalten, als thatſächlich 
verdient war. Die überſchüſſige Summe behielt er dann 
für ſich. Er giebt an, daß er ſeine Familie habe unter⸗ 
ſtützen müſſen, und früherer Schulden halber auf keinen 
grünen Zweig kommen konnte. Das Gericht nahm zu 
Gunſten des Angeklagten nur eine fortgeſetzte Handlung 
an, berückſichtigte auch ſein reumüthiges Geſtändniß und 
erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten, 


Berufungsſtrafkammer vom 13. Juni. 


Ungehörige Manipulationen. 

; Vom Schöffengericht war vor einiger Zeit der 
Kaufmann Conrad Borris aus Danzig wegen 
Arreſtbruches und Betruges zu 1 Monat Gefüngniß 
verurtheilt worden. Auch hat er bereits eine Strafe 
wegen Vergehens gegen das Markenſchutzgeſetz (er hatte 
die bekannte Cigarette J. Borg Nr. 18 nachgeahmt) 
hinter ſich. Der etfieren Sache liegt folgender 
Sachverhalt zu Grunde. Der Angeklagte, welcher 
Stadtgraben Nr. 10 ein Eigarrengeſchäft betrieb, war in 
Vermögensverfall gerathen und es waren mehrere 
vollſtreckbare Urteile gegen ihn erlaſſen. Die 
Gerichtsvollzieher gingen bei ihm ein und aus. So 
ließ eine Firma wegen 383 Mk. pfänden; eine andere 
wegen 426 Mark und noch andere Firmen wegen ca. 
1000 Mark außerdem. Am 14. Auguſt wurde dem 
Angeklagten das Repoſitorium, die Tombank, zwei Glas- 
ſchränke, ein Fahrrad und zwei Mille beſſerer Zigarren 
gepfändet. Am 9. November wurden von einem anderen 
Gerichtsvollzieher die Sachen noch einmal nachgepfändet 
und zwei Mille Zigaretten neu gepfändet. Dieſe mehr: 
mals gepfändeten Zigarren und Zigaretten verkaufte der 
Angeklagte und gab auf die Mahnung von Angeſtellten 
zur Antwort: er fei Chef, er habe zuj ſagen. Schließlich 
vertaufte er fein Geſchäft und zwar die Laden⸗ 
einrichtung für 3000 Mk. an einen anderen 
Eigarrenhündler, obgleich faſt die ganze Gin 
richtung ihm gar nicht mehr gehörte, ſoudern 
N Pfandgläubigern. Er ſagte dem 
Käufer von dieſer Thatſache aber nichts, ſondern uahm 


Käufer, welcher ſelbſtverſtändlich ı 
pochte, wurde durch die Manipulationen des Angeklagten 
in Prozeſſe mit den een verwickelt und hatte 

often. 


in der heutigen Verhandlung, 


auch 


gegen einigen Einwänden 
Carthaus nach Prani fer 
Infolge deſſen wurde die Berufung des 
verworſen. 
maaß von einem 
gegangen, 
verkündigung hervorhob 
rliehenſglaubl 
Danzig Weiſe 
gejegt 


die ihm beim Abſchluß Hamburg 


N ha. na 


N 


des Angeklagten, womit 
feſtgeſtellt. 
Angeklagten 
Beſonders wurde unter das Straſ⸗ 
Monat Gefängniß nicht herunter⸗ 
da — wie der Vorſitzende bei der Urtheils⸗ 
der Angeklagte in nie 
ich dreiſter und nichtachtender 
ee Recht und Gejeg hinweg⸗ 
abe. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 12. Juni. 
Angekommen: „Neptun,“ Kapt. Nilſſon, nach Stettin 


die Pfändungsart angreifen wollte, 


mit Zement. „Oliva,“ SD, Kapt. Diekom, von Algier mit 
Schwefelkies. 
Stettin leer. 


„A. W. Kafemann,“ SD., Sapt. Düring, von 


Kapt. Joy, nach Hull via 
„Eliſa,“ Kapt. Saland, nach 
„Auguſte,“ Kapt. Scheel, nach Königsberg 
„Triton,“ Rapt. Larſen, nach Königsberg leer, „Patriot,“ 

„Minna,“ SD., Kapt. 
„Marie Thereſe,“ SD., 


13. Juni. 


Geſegelte „Borodino,“ SD, 


Ankommend: 1 Dampfer. 
Einlager Schleuſe, 12. Juni. 

Stromab: 6 Kähne mit Ziegeln, 2 mit Steinen, 1 mit 
Gütern, 1 mit tief. Brettern, 1 mit Faſtagen, 1 mit Espen⸗ 
ſtämmen. D. „Neptun“, Kapt. Rochlitz von Graudenz, Dpf. 
„Julius Born“, Kpt. Schillkowski von Elbing, D. „Graudenz“, 
Rpt. Schröder von Thorn, ſämmtlich mit div. Güter an B. 
D.⸗Geſ. bezw. v. Rieſen bezw. Joh. Jck⸗Danzig. Eduard Welz, 
mit 250, H. Walencikowski mit 202 To. Zucker von Carlsdorf, 
Wlad. Fabianski mit 120, Leon. Yabiansti mit 115, Math. 
Droßkowski mit 125, von Nakel, Joh. Dittmann von Pontivy 
mit 150 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler und Hardtmann⸗ 


Neufahrwaſſer. : 

Stromauf: 2 Kähne mit Steinen. D. „Tiegenhof“, 
Kpt. Gnoyde an A. Zedler⸗Elbing, D. „Oſterode“, Kpt. Mull 
an Schiffahrtsgeſ.⸗Oſterode, D. „Margarete“, Kpt. Janzen an 
v. Nieſen⸗Elbing, D. „Wanda“, pt. Krupp an Nonnenberg⸗ 
Graudenz, D. „Montwy“, Kapt. Marowski au B. D.⸗Geſ.⸗ 
Bromberg, D. „Anna“, Kpt. Friedrich an Lublinski⸗Graudenz, 
ſämmtlich von Danzig mit din. Güter. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Einheimiſche Induſtrie. Wie ſoeben bekannt wird, 
hat die bekannte Tapetenfabrik Gujtav Schl eiſing 
eine größere Beſtellung auf Tapeten vom rumäniſchen 
Hofe erhalten. Der Beſtellbrief iſt aus Sinaia vom 
29. Mai er. datirt. 


Handel und Juduſtrie. 


Mews No rk, 12. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


11./6. 12./6. 1146. 12/6 

Gan. Paciſie⸗Actienſ 134314 } 13514] Raffee 
North. Pacif.⸗Actienf 74 74 per Juni 4.80 4.75 
" „ Preferr.] — = per Auguft .. 6.80 4.80 
Petroleum refined .| 7.40 | 7.40 per Oktober. . 6.05 | 6.60 

do. ftandart white. .| 8.60 | 8.60 [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗ per Jult 78 780 

o 1.20 | 1.20 per September 75% | 76 

Zucker Muscovad.] 8 3 per December. 77 77 


Chicago, 12. Juni, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


11,6. 12./6, 11./6. 12/6. 
Weizen Schmalz 
ver Juli. 713 | 72 per Juli 10.30 | 10.80 
per September .| 70 705% per September .| 10.36 | 10.521/9 
per December. 71% | 715/s A Pork per Juni. .14.70 | 17.60 


Hamburg, 12. Juni. Zucermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juni 6,25, 
per Auguft 6,40, ver Oktober 6,75, per December 6,90, 
per März 7,12½, per Mai 7,27½. Matt. 


Thorn, 12. Juni. Waſſerſtand 0.74 Meter über Null. Wind: 
Schiffs⸗Verkehr: 
b TG 8 Jah Gab B 
e er arzen abun on 
oder Capitäns i 4 pa: 
Görgens D. Genitiv Güter Bromber T 
ioltowsti |D. Danzig) Schleppdampfer Dawn | maian 
wawa | de | dim | Boe | wert 
o. i i ` 
Grajewski do. Si a pil ni 
Großmann bo. bo. bo. do. 
Lauterwald do. do. do. Wloclawek 
AE: er M padł en Magdeburg 
. ruben i 
Stahl do. en 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Lipfhig durch Szubialka 3 Traften mit 1775 tief. 
KSH SSR a 1 05 hn dur ea 1 Traft om 

tef, zern. — Für Lehn durch Schulz 5 Traften 
mit 1221 kief. Rundhölzern, 1592 tann. Rundpölzern. i 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13. Juni. ; 4 


Dria»Keleor. der Dong, Neueſte Nachrichten.“ 


Wind: Tec J 
A Better, E Be, 


ſchwachf wolkig 


Stationen. E Wind 


Stornoway 


Blackſod 755,0 NNW mäßig] wolkig 

Shields j bedeckt | 10,0 
Scilly 5 wolkig 11,1 
Isle d' Alx bedeckt 14,0 
Paris — — 


Vliſſingen ſchwach] bedeckt 13,4 
Helder 749,1 S leicht bedeckt 15,0 
Ehriftianfund 759,9 O ſchwach] halbbedeckt] 9,9 
Skudesnaes 756,7 ORO mäßig] bedeckt 11,6 
Skagen 757, OSO ſſchwach bedeckt 12% 
Kopenhagen 757,3 SO mäßig bedeckt 13,9 
Rarlitad 760,2 leicht wolkenlos | 11,4 
Stockholm 761,1 |6D leicht [wolkenlos 14,7 
Wisby 761,2 SSO |mäğig | Heiter 14,2 
Havaranda 762,1 |S leicht | wolkig 2 


Borkum 7496 (SD If. leicht] wolkig 14,0 
Keitum 751,4 SO mäßig | bedeckt 14,5 
Hamburg 752,5 SO mäßig] bedeckt 16.4 
Swinemünde 757,8 SSO mäßig] wolkenlos | 15,7 
Rügenwaldermüude 758,8 OSO leicht wolkenlos | 15,0 
Neufahrwaſſer 159,4 OND |f, Leicht) wolkenlos 15,4 
Memel 760, [ORO leicht | heiter 15,8 
Münſter Welty. 751,4 S f. leicht} bedeckt 14,8 
Hannover 75626 SSO | mäßig megen 15,4 
Berlin 755,7 S0 ſſcchwach halbbedeckt 17,5 
Chemnltz 754,4 NNO leicht wolkig 16,9 
Breslau 757,2 O ſchwach heiter 14,9 
Metz 753,7 SSW mäßig bedeckt 13,5 
Frankfurt (Main) 754,2 SW leicht] bedeckt 154 
Karlsruhe 755, SW mäßig] Regen 14,8 
München 757,4 W frij | bedeckt 13,8 
Holyhead 750,4 NNW | ftart | Regen 94 

760,2 SW friſch Regen 5,4 
Niga 760,7 | ftit wolkenlos | 15,8 


Gin Maximum über 762 mm liegt über Finland, eine tiefe 


Deprejfton über Weſteuropa, mit einem Minimum unter 
748 mm über dem Oſteingang des Kanals. In Deutſchland 
iſt das Wetter wärmer, im Süden und Weſten regneriſch, im 
Oſten heiter. 


Der Eintritt von Regenfällen, im Weſten und Süden von 


kühlerem Wetter ift wahrſcheiulich. 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 13. Juni. 


(Orig.⸗Telegr. der „Dang, Neueſte Nachrichten“.) 


fólaga> Wittterungss Beobachtungs⸗ f 
Stationen menge verlauf in den ftation 
s in Mill.] letzten 24 Stund. 


Cherbourg 
Paris 
Wien 
Prag 
Krakau 


ziemlich heiter 
meiſt bewölkt 
ziemlich heiter 
Nacht Niederſchl. 
ziemlich Getter 
NachtNlederſchl.] Lemberg 
ziemlich heiter Hermannſtadt 
NachtNiederſchl.] Trieſt 
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Nr. 1364 


Helle freundl. Wohnung 2 auch 


3 Zimmer u, Zubeh. im 
aber an der Straße gel. an ältere 
Dame od. Herrn mit a. o. Möbel 
zu verm. Off. u. A106 a. d. Exp. erb. 
Wohn. v. Stube, Küch u. Zub. zum 
1. Juli g.0m. Barth.⸗Kircheng. 10. 

Frauengaſſe 28 iſt eine kleine 
freundl. Wohn v. fogh zu verm. 
Abegg-Gasse ift e. frudl. Part.- 
Wohn. v. 2 Stub., gr. Heller mit 
Feuer., hell. Küche ꝛc. Garteneint. 
an anſtänd. Leute v. gleich oder 
ſpät. billig zu verm. Im Hanſe 
befind. fih nur 2 Einw. Näheres 
Wieſengaſſe 4, Robert Zander, 
Eine unt. Hof wohnung, Preis 
16 Mk., iſt vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Paradiesgaſſe Nr. 14. 
Kneipab 34, kl.frdl. Woh. v. ſoſ.,dſ. 
Pferdeſt.u. Wagenrmfſ. z. v. (1895 
Weidng. 8, Wohn. gr. Stb K. eig 
Th. f. 15 Mk. Juli zu vm. Klabs. 
St. Kath. Kirchenſteig 8, Wohn. 
gr. Stube, Rab., eig. Th. Juli zu 
Dreherg. 8,2, Wohn f. 15 Mk: fogl. 

Innystädtischegasse 4, ein 
leeres Biminer zu verm. (18906 
Wohn. 4 Rimm., Balkon, Waſch⸗ 
küche, Trockenb., Küche, Sel, joj. 
od. ſp. zu um. Burgſtr. 19a, (18596 
Wohn., 3 Zimm., Küche, Waſchk., 
Trockenb., Keller, Prs. 450 Mk., 
ſof. zu verm. Burgſtr. 19 b. (18585 
Petershagen a. d. Radaune 18, 
Il. Wohn. mit eig. Th. f. 10 Mk. 


Unterwohn mit eig. Thür zum 
Juli zu vrm. Brandſtelle h 2. 

DE~ Frdl. Woh., Stube, Cab. 
Küche, Boden für 17 Mk. monit. 
8. 1. Juli an kinderloſe Leute 
W vermieth. Schüſſeldamm 5a. 


Drei Wohnungen 
und ein Laden von ſofort zu 
verm. Kueipab 7/8. R. Fürs te. 


ae SHEP AD 1/8. R. EMUSIC. 
Ghorufder Weg 12a, 
Wohnung, 3 Zimmer u, reihi. 
Zubehör, gleich od ſpät zu verm. 
Irdl. Hofwohn,, St., Kch., Bd. fof. 
zu verm. Große Berggaſſe 4,2Tr. 
Wohn., Stb., Cab. u. B. z. 1. Juli zu 
um. Bartholomäikirchengaſſe 5. 
Eine Wohnung, Stube u. Cab., 
ijt f. 17 Mk. z. 1. Juli zu vermieth. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 11. 
Tagnetergaſſe 10, Wohn. 2 Zim., 
Zub. z. 1. Juli zu verm. Näh. 2. Et. 


Freundl, Wohnung, 
2 Bimmer, Cntr. Küche, ell, all. 
Buchen siek gaara 

ndegn „3, Hinterhaus. 
mar $ (18886 


Kl. Wohn., 15,50, 16,50 %, ſofort 
3 Tr. z. u. Näh. Brodbänkeng. 48,1 
Kaſſub. Markt 1d, 3 Tr., iſt eine 
Wohn. z. 1. Juli zu verm. (1878b 
Dienergaſſe iſt e. Hofwohnung 
v. Stube u. Küche zu vermieth. 
Näh. Breitgaſſe 126, im Laden. 


2 Wohnungen, 
Beſteh. aus 5 Zimmern o.2Zimm. 
u. 2 ab., mit komplet. Gaseinr. 
u. reichl. Zub. per fof. od. ſpäter 
St. Kab. K. z. vm Jungferng 21. 
Bartholomattirdeng, 19, steine 
Wohnung für 12 mE a. ent 
Leute u, e, für 11,50 Mk. zu um. 

Herrſchaftlſche Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör Stein⸗ 
damm 24 a, 3 St, für 600 Mk. 
per 1. Juli zu vermth. (18916 
Petri⸗Kirchhof 1, Stb. u. Nebeng. 
an eing. Dame zu vm., ſogl. z. bez. 
Gr. Berggaſſe 13, eine Stube, 
Cab., Zub. zum 1. Juli zu um. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 12 
iſt eine kleine Wohnung mit all. 
Zub. v. ſof. zu verm. Preis 12,50% 

Hundegasse 26, 

im Neubau, tft die 3. Etage, 
3 Bimm., Alkoven, Erker, Balt., 
Bad, Küche u. Zubeh. zu Oktober 
zu verm. Näheres Holzgaſſe 6. 


Veer. Zimmer m. v. Nebgel an 
anſt. D. Juli zu v. Hl. Gſtg. 1314. 


Wohnung für 13 Mk. an 
ruhige Leute zu vermiethen. 
MAG. Biſchofsgaſſe 11, 2 Tr. l. 

Baumgartſchegaſſe 3—4, 
Wohn., 2 Zim. u. Zub. zu verm. 

ükergaſſe 46, Wohnung zu 
ves Boots 14 Mk. Mäh. 2 At. 
Wohnung fof. v. jpół. zu verm. 
Kl. Stb. z. vm Hühnerberg 10a, 1. 


2kl. Wohn. v. Stube, h. Kch. u. Kam. 
Fleiſcherg. 81, Hinterh., zu verm. 
Wohnungen von 8—15 Mk. zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 
Rammbaus7, Wohn, Sth., Tab. 
Zub zu vrm. Nüh. im Laden. 
Ro attenbuden 29, kleine 
I für 10 Mk. zu vrm. 
3 Sim. us Wohnung (420 Mk.) v. 
1 "Süde ac. zum Juli zu 
: K. ergaſſe 1, Laden. 

„K. Zb of J. v. Brndg. 2p. 

i (1605 


Töpfer gasse x 
wohnung für att eine got 
Helle Wohn. Zim. gap > 50. 
17 Mk. Langgarten 48, . (17706 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
genbrunn ete, 


tbe 
e 


Stube, Cabinet u. Zubeh. zu um, 
Näh. daſelbſt 8 Tr. lks. (18136 
Eine unmöbl. in Langfuhr, nage 
am Walde, ruhig geleg. Wohnung 
von 3—4 Zimin. und Küche, von 
ſofort an Sommergäſte sehr 
billig zu vermiethen, Näheres 
Marienſtraße 21, 2 lks. (8498 


Tangfußhr, a. Johannisbg. 11 pt., 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
u. Küche von Oktober ab zu 
verm. Preis 200 Mk. Näheres 
a. Ankepſchmiedegaſſe 9. (18736 
tangfuht, a. gogannisbg. 11,1, 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
u. allem Zubehhr von Oktober 
ab zu verm. Preis 750 DE 
RAD. a Ankerſchmiedeg H. (18726 


Sime neh fröl. Wohn. v. 


Hermannshöferweg 5,1. Etage, 
artenh. | herrſch. Whn. 5 3.1 Erk., Ver., gr. 
Gart., v. Z. 1. Okt. z. vm. Mah. bei 
Busch, Hauptſtr. 8, i. Lad. (1886 b 


Jaugfuhr, Jauptſtr. 51, 


ſind noch einige hochherrſchaftl. 
Zimmer 
mit reichlichem Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu 
erfragen Vormittags von 9—12, 


Wohnungen, 4, 5 u. 7 


Nachmittags von 2—6 Uhr. 


Eſchenweg 15, Wohn. 3Bimmer, 
SBimmer, Kab., reichl. Zub., ſogl. 
zu vut.Näh.dortſ.od. Fraueng. 28. 


Halbe Allee, Diegelstrasse 5, 


a. Eg. Lindenſtr.7 herrſch. Wohn. 
v. 4 Zim. u. Zb. 475 h. 450 ſof. z. v. 

(16636 
Stube, Kab., Küche, 16 Mk. ſof. zu 
verm. Gr. Allee Lindenhof Witt. 


(18606 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Schidlitz, Oberſtr. 40, Wohnung 
zu 9 Mk. zu vermiethen. (184 1b 


Kl. Mulde, eine Wohn für 11% 
zu vm. Zu e. Brodbänkeng. 12, 2. 


Schidlitz, Mittelſtr. 13, mehrere 
Boden. 


Näh.daſ. Dnbernows kl, pt. (1888 
Wohn Shra,Mottlau 18. Pr A 
Ba ea a 


monatl. v. 1. Juli zu vermieth, | me 


Wohn. zu orm. St., Kch., 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude | 


Sommerwohnungen 


in Brösen für 75—90 Mk. für 


den Sommer zu vm. Krosch, 
Danzig, Ankerschmdg. 7.(7062 


Olina, Georgstr. 10, Ur., 


a era 
0 5 , 
1 0 Rah. daf. (8387 
Die Gibsone ſche Villa 
auf der Weſterplatte ift zu 


verm. Näh. bei d. Juſpektor 


Bruchmann daſelbſt. (16860 


— .. e 
Oliva, udolſtuerwegl2, 
dicht am Walle, find Wokunngen 
von 2 —4 Zimmern mit Veranda 
u. Waſſerl. in d. Küche zu v. (1881b 

>oppot, Südstr. 25, find prächt. 
an 372 u. 1 Zimmer, 
Balkon, Garten, möbl. mit au 
oh. Pianino ſof. zu verm. (1861b 


Kohlenmarkt 11, 2. Etg. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (1755 b 


Möbl. Zimmer u. Schlafkabinet 
für 1-2 Herren zu vermiethen 
Vorſt. Graben 7, part. (14666 


a rer AO NEL 
Heil. Geiſtg. 120, 1-2 gut möblirte 
8.3.0. A. W. Burſchngel. (16646 


. ———ĩð —jU 
Heil. Geiſtgaſſe 91 ift ein gut 
möbl. Zimmer, ganz fep. gel,, z. v. 

(16536 


Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu um Taguetergaſſe 14,1.(16576 


Dominiksmall 1,2 


ein gut möbl. Zimmer z. v. (8224 


Hundegaſſe 39,1, möbl. Zimm., 
Kab. n. Penſ. an e. Hrn. v. gl. zu v. 
(18126 


Melzerg. 10,2, m. Vdrz. z. v. (18426 
Poggenpfuhl6 7,1, f.möbl. Zimm. 


; Freitag 


Möbl. Zimmer, guiePenfion für 
1-2 Hrn. Frauengaſſe 49, 2 Tr. 


9 möbl. Zimmer an 
A 2 era ort sw 
Kl. Stübch. an ordentl. Perf. bill. 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 400. 


Langgaſſe 74, 3 i. e. gr.iep.Zim 


17 Mk. v. gl. z. verm. A. W. Beni. 
Möbl. Zimmer, ruhig gel., am 
liebſten an Lehrer od. Lehrerin 
zu um. Wallplatz 11, pt. r. (18566 
Eleg.möbl. Vorderz. v. gl. od. ſpät. 
bill. 5. vm. Langgaſſe 40, 2. (18556 
Fein möbl. Borderz. m. Penſion 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 50, 1. 

i. mbl. Vorder⸗ 
ſtube n. Cab. a. 
100.2 Hrn. v. gl. od. ſpüt. mit auch 
oh. Peni, auch wochw., zu verm. 


fi möbl. Bimm., 
hopergasse b, b, Gabinet und 
Burſchengel jep. gel zu verm. 
Schmiedeg. 16,3, móf. Zimm zu v. 


Möblirt. Zimmer per 1. Jult für 
10 Mk. Stadtgraben 20, Laden. 


Vorderz. u. Kab., fep. Cing., zu 
verm. Heil. Geiſtg. 136, a. Holzm. 


Frauengaſſe 17 gut möbl. ſepar. 
Borderz.m.Penf.zuum.Näh.2Tr 
Bootsmannsg. 2, 1, einf.m. Z. 3. v. 


Schmiedegaſſe Sie 


Poggenpiuhl?, 


f. mbl. Border. u. Cab. zu vrm, 


Gut möbl. Vorderz. u. Kabinet, 


fep., b. zu verm. Schmiedeg. 19,1. 


Kl. möbl. Stübchen an e. Herrn ~ pflicht-, Volksversicher- 8 


H unys-Gesellschaft [oj j 5 F 8 
i t. Offerten unter 
interg. 10, p., Ecke Ketterhagrg. |© geſucht. Offer 


zu vrm. Bootsmannsg. 12, part. 
Möbl. Zim. v. 1. Juli zu verm. 


Hundeg. 97, 1, wel. Sim. 
zuſammen oder einz. zu verm. 


2 eleg. möbl, Zimmer, 
auf Wunſch Burſcheng ., ſogleich 
oder ſpät. zu vm. Stadtgraben 20 
Eingang Pfefferſtadt, hochpart. 
Voggen ih 33, 3, gut möbl. gr. 
Vorderz. f. 11 Mk. mon. zu vm. 
Sandgrube 37 part. 
fein möbl. Zimmer, Eingang 
ſeparat, ſofort zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer u,Stabinet fof. zu 
verm. Hundegaſſe 126,2. Schulz. 
Fraueng. 37, 2, m. g. Vorderz. zv. 


Rakes 


Danziger Renefte Nachrichten, 


Für mein Möbel⸗ und Waaren⸗Credit⸗Geſchäft jude | 


er ſofort mehrere verheirathete 


tüchtige 


ei dauernder Stellung. 


Berthold Feder, 


Kaſſirer 


Brodbänkengaſſe Nr. 44, 1. Etage. 


sine eingeführte Papierw. 
und Düten⸗Fabrik ſucht zun 
Jul 
branchekundigen 


z m 
? 1 | Materialgejhift per 1. 
einen gewandten älteres, ſauberes, ehrliches 


Scha 


Mädchen, 


wenn eg 


für die Stadt und Provinz beiſund die fiH vor keiner Arbeit || 


gutem Galair. Offerten unter Familienanſchl. Anfangsgehalt 

(18510150 jährl. b. fr. Stat. 

Für mein Tuch⸗Maaßgeſchäft Off. unt. 8353 an die Exp. (8353 

ſuche per ſofort einen tüchtigen Für ae e 
1 


A 43 an die Exped. 


Schneider, 


welcher auf Stück eleg. perfertig. geſucht, welche nach der Lehr: 
zeit beſchäſtigt werden Lang⸗ 


kann, bei gutem Lohn. 


Inſpektor 
eine erſtklaſſige 
Unfall-, Haft- 


Per 1. Juli er. ſuchen wir 


einen Vorarbeiter als 


Laserverwaller, 


der auch mit einfachen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten Beſcheid weiß 
und Kaution ſtellen kann. 
Offerten mit Angaben früher. 
Thätigkeit u. Zeugnißabſchriften 
unter A 66 an die Exped. (18766 
Hausdiener u. Kutſch., Jung. f. 
Dang Nh. Berl., Schl., Kn. u. Ig 
(Reiſe fr.) Matzhifer, Breitg.37. 


·Varbiergehilfe zur Aushülfe 


Hl. Geiſtg. 188, 2 Ct., ift e. f.möbl. 
Vorderz. u. Kab., ev. gl. zu verm. 


Breitg. 38, 1, möbl. 3. ſep., gl. z v. 
Logis zu hab. Häkergaſſe 13, 1, l. 
1—2 junge Leute finden ſaub. 


ch Logis Langgarten 27, Thüre 1. 


Logis zu hab. Hohe Seigen 24. 
Logis zu h. Altſt. Graben 60, 1. 
(18526 


Ein anft. junger Mann findet 
Logis Hint. Lazareth 3, 1 Tr. ` 


39.Włannj.Log.Zifdlerg.62,1,r. | 


Logis zu hab. Biefierit.6b, Holt. 
Ein anft. J Mann find. v. ſogleich 
gutes Logis Schüſſeldamm 46. 
Ig. Mann find. gut. Schlafſtelle 
Schüſſeldamm 12, Hof, 2 Tr., 1 
Ig. L. f. g. Logis Tiſchlerg. 3-5, pt 
Ig. Leute find. gute Schlafſtelle 
mit Bek. 1. Damm 15, 4 Tr. 


Ig. Mann f. g. Logis im Cab. mit 
jep. Ging. Borit. Graben 17, 1. 


RE Leute find. Logis m. a. of. 
eköſtigung Näthlerg. 2, 1 Tr. 


Mitbew. gef. Schelbenritterg. 6,2. 
Ein Mitbewohner wird ge⸗ 

ſucht Poggenpfuhl 3, 1. 
Mitbewohnerin kann ſich 

melden Drehergaſſe Nr. 15, 2. 


U. Kab. 3.15. 9.1. Ful f b. . v. (18286 |} 


Mbl. 3.3. v. Jopeng. 27,3, r. (18076 
Gut möbl. Wohn: u. Schlafzim. 
zu verm., Parkanlag. dicht v. den 
Fenſt., Hint. Lazareth 5,11.(18016 
Thornſcherweg 8, part. r., módl. 
Vorderz. ſofort zu verm. ‘(17986 


Pfefferſtadt 76, 4. Gl., 


nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt. Vorderzimmer im 
herrſchaftl. Hauſe, auf Wunſch 
Burſchengelaß fof. zu vm. (577g 


Möbl. Zimmer zv. Hundeg 97,2. 
(16556 


F 
Junkergaſſe 5, 1, freundl. mün. is 


Bordergm. 3. um. Näh. das. (7930 
Irdl.möbl.Vordz. J. Damm 19,2. 
(17766 


Pe ES. ea MPE 
Vanggart. 107, gut mol. 5m. 3. v. 
(1780 


PF IT ee 
Gut möbl. Vorderzimm. 3. 1. 

verm. Schüſſeldamm 10 Dar 
Möbl. o. unmöbl. Simm. zu vm. 
Langgart., Barbara⸗Kirchh. 2, 
Fangf⸗Hauptſtr. 7, fm Brdz. 
m. Balk. z. vm. Arendt. (18376 
Mattenbud 5. Mann, a. Mitbew. 
g. mon. 10 Mk. m. Morgk. a. W. P. 


gmon. LODE, ere. 
bThornſcher Weg 13a, pt., rechts, 


ein möbl. Zimmer zu vermieth. 


Ein en 1 
errſchaftlichen Hau ta 
e al 59. Bu 
erfragen parterre, links, 


An der M kie, 
1 Treppe links ist ein feines 
möbl. Morderzimmer, separat, 
per sofort zu vermiethen. 

Poggenpfußl 92,1, Ecke Vorſt. 
Graben gut mbbl Bordersimm., 
lep. Eing., per Juli zu verm. 
Sifergafje6,2, N. Markth.ſof od, 
1 1.218.L4. 410.4 
meat 1,1, Mühe Bahnhof 
3 Zimmer, a, tage. zu um. 
2 aſſuß. Markt Ib, part,, rechts, 


Amt Simmer A be 


Witte Gabinet gu verm. B. eln. 


Ein aN Graben T8 ed 

L3imm., jep. tage. 
gu verm. Töpfergaſſe 97, part. 
W kp 01 5 
Opt. zu haben. Frauengaſſe 28. 
Pfefferſtadt 24, 5, = er 
Vorderzimmer zu verm (18946 
at PY iT eee eaan 
Beideng.8 gut MEL, Vorderzim 
zum Juli zu verm. Wernicke. 
Holzmarkt 10,2, MiL Border, 
zimmer, 1. Jult, verſetzy. zu um 
FK PPP ( ika CJ 
NÓG Zimmer u. Kab 3.15 Juni 


Penſion frei b. Frau Superint, 
Woyseh, Fleiſcherg. 9. (17966 
Fleiſcherg. 119. Pens. m.eig.3.fr. 
Mitpenſion find. g. Penſ. m. ról. 
Wohn.mon.50.4.H1.Geiftg.112,3. 
GutePenj.f. 1-2jg.Zeute im mol. 
Pt.⸗Vrdz.z. hab. Häkergaſſe 30,pt. 


Mktpenſionär f. g. Penſ., Wohn⸗ 
u. Schlafſtube Tobiasgaſſe 11. 


Dix, Vermielhungi 
Gute Stallung für 
2 Pferde 


mit Nebengelaß u. ev. a. Wagen⸗ 
remiſe ſofort billig zu vermieth. 


5 Gr. Wollwebergaſſe 15,1. (8312 


Kohlenmarkt 11 Ladenlokal 
mit 2 gr. Schaufenſt. p. 1. Okt. 
zu verm. Näh. daſelbſt. (17566 
Heil. Geiſtgaſſe 81ſt ein großer 
trockn. Keller zu verm. Näh. 
Neugarten 33—34. 

Hell. trockn. Keller, zu jed. Geſch. 
Paf bill. zu v. Heil. Geiſtg. 41,3. 
Mehl- Detail-Geschäft 
verbunden mit Kolonial⸗ und 
Speicherwaaxenhandlung iſt v. 
1. Juli ab anderweitig zu verm. 
Off. unt. A 70 an die Exp. (18716 


Jaden mit Wohnung 


in verkr. Gegend z. 1. Okt. bill. zu 
verm. Off. unt. A 91 an die Exp. 


Komtoirräume 


vis-à-vis demKaiſerlichenele⸗ 
aiw 985 EE Licht, 
zung Hundegaſſe 117, 

Ecke Poſtgaſſe. > 11808 


Eckladen 


und 2Zimmer, Küche u. Zubehör 
Breitgaſſe 56 fof. zu A 
— — a 


Ein Laden 


a. Militär⸗Putzartikel, 210 Mk., 
1.Oktb. zu vm. Off. u. A 131 a. d. E. 


od. möbl. ift von 


Tücht.Klenpuerwegelle 


dauernde Beſchäftig. Gej 
„Eisenberg, Klempnermſtr., 


ab. u. all. Zub. v. fogl. 3. vm. Tau v. Off u. ALSAN dzy, (18976! Schöneberg a. d. Weichſel. (15996 Uelufwärterin gej. Iiſchmarkts! 


melde ſich Pfefferſtadt Nr. 65. 
Ein tücht. Stellmachergeſelle, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
melde ſich Burgſtraße 19b.(1857b 


Volks- 
Verſicherung. 


Tüchtiger 
Platzinspektor 
für Danzig und Um: g 
gegend bei feſtem hohen 
Einkommen ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten unt. A 60 
an die Exp. d. Bl. (1874b 


Für mein Kolonial-, Deſtilla 
tiong- und Eiſenwaarengeſchüft 
ſuche einen Sohn anſtändiger 
Eltern zum 1. Juli als 


Lehrling. 


F. W. Paul Senger, 
Pr. Stargard. (8530 


Ein Schuhmacher kann fof.eintr. 


Langfuhr, Hauptſtraße 45 46. 


Mk. Wochenlohn od. hohe 
Proviſ. Suche allerorts 


tüehtigo Agenten 
3. Aufnahme v. Beſtell. auf 
Brillant Alumin.⸗Schild., 
Kautſchukſtemp. ꝛc. Proſp. 
grat. W.Pötters, Barmen. (8006 


Junger, tüchtiger u. gewandter 


3 p fe geſucht. 
Mee Keiner - Verein. 


ST OTA 
IRockarbelter find. d. Beſchäftig. 
Baumgartſcheg. 22, Gartenb.r 
OUI YORE eS eee 


Aeifende 


nur tüchtige, bewährte Kräfte, 
für den Vertrieb eines neuen 
patriotiſchen Prachtwerkes v. 
keiſtungsfähiger Firma geſucht. 
ler tl, keipaiy. 
0 Dal R 
stein & Vog 18905 
Eee ee a 
Ein Barbiergehilfe 
wird zur Aushilfe geſucht 
Otto Ernst, Emaus Nr. 7. 


Zapfer 
ür die Sonntage können fiğ 
Belle beim Buffetier. (8523 

H. Mantenifel, Heubude. 

. ST EE TF ˖ —— ee 
Barbiergehilie k. fiH melden 

Stadtgraben 20, Derz. 
Arbeitsburſche für 5 Mark 
wöchentlich ſucht Selterwaſſer⸗ 

fabrik Holzſchneidegaſſe 5. 

ür m. Mehlhandlung ſuche 
1. Juli anſt. kräftigen ale 
Burien, Sohn rechtſch. Eltern. 

Schappler, Stadtgebiet. 
buürſche zum Bücher⸗Ans⸗ 
ade 92 Am Spendhaus 2. 
tragen gez 
in Lauf bursche, der 
I der Bierkundſchaft beſcheid 
weiß, kann fich melden. Offert. 
unter A 110 an die Exped. d. Bl. 
Ordl.Caufburſche k ſich ſof meld. 
Fleiſcherg 43% Namo BANH, 
Gin anft. Faufburſche kann fiğ 
ee Große Krämergaſſe 5. 


Einen Lehrling 


ſucht 8 
Rudolph Mischke, 
Langgaſſe Nr. 5. 

Gin k. Lehrling w. d. Fleiſcherei 


n will, kann ſich meld. 
Jeulgraben 21. Wenuhöfer, 


Lehrling 


ürs Komtoir p. ſofort geſucht. 
OR. unt. 4.57 an d. Exp. (18635 


RA UNE A ZA 
Bursche gesucht 


Vergolderei Ri opengatie Nr. 25. 


eiblich. 


Max 
Neumann, Berent Weſtpr. (8338 
Tücht. Schneider, a. Jopp. u. Balet 
eübt, f. d. Beſch. Georg Lichten- 
eld & Co., Breitg. 128-29. (17886 


werden 


Lehrmädchen 


gaſſe 35, 2 Treppen. 


Junge Mädchen 


zur gründlichen Erlernung der 
00000600606006800 . können ſich melden 
Für Oft- u. Weſtpreußen ~ Kleine Schwalb 
© wird je ein © 
Verſicherungs⸗ 8 


ski 


jofort geſucht. (18315 


Dominikswall 12, 3, links. 


Für Berlin 


wird ein Wys Power für 
t. 
an die Exped. d. Bl. (18756 @| Hei der in Ae pia ore 


Alles geſucht. 


Herrſchaft. Meldungen Hunde⸗ 
gaffe 43, 2, von 10—12. (17626 


IT EM 
Ein Mädchen für den Nachm. 


kann ſich meld. Allmodeng. 14, 1. 
Anſt. Mädchen v. 14-15 Jah. fü 
den Nachmtt. bei eine Kunde 
geſucht Adebargaſſe 8, 2 Tr. 
Suche z. 1. Juli f. Zoppot e. igib. 
Mädch. zu e.dreij. Kinde, on JĄ 
jonft. Hausarb. Milchkanng. 7,3, 
Für ein Fabrik-Komtoir wird 
eine junge 


i 
mit guter Handſchrift von ſofort 
geſucht. Selbſtgeſchr. Adreſſen 


mit Gehaltsanſprüchen unter 
A 65 an die Expedition d. Bl. 


Aufwartemädchen f d. ganz Tag 
geſ. W. Schulz, Altſchottland 198. 


Wäſchearbeiterin geſ. Korken⸗ 


machergaſſe 7, 1, Eng. Hl. Geiſtg. 


Ordentl. Aufwärterin für Vor⸗ 


mittag gel. Schichaugaſſe 20, 2,r. 
[Suche eine Komtoiriſtin bei 


gut. Gehalt u. dauernder Stell. 
Offerten unt. A 96 an die Exp. 


Mädch. zum leb. ae“ 


ſchäftig. Vorſtädt. Graben 60, 1. 


Suche 1 tücht. unverh. Wirth⸗ 
ſchaft., der Stellmacharb. verſt 
jom. tücht. Jung. fürs Land E. 
Probl Nekilg., Langgarten 115. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, gej. Wollwebergaſſe 13, 2. 
Kräftige Mädchen 


für dauernde Arbeit w. eingeſt. 
im Speicher Joganntsg. 29/30. 


Laden mädchen 


ſuche f. m. Deſtillationsausſchk. 
H. Mannfrost, Hundeg. 117 (18676 

Ein größeres Etabliſſement 
ſucht für ſeine unverheiratheten 


Juli ein 


gn. erb. 


engaſſe 8, 1 Tr. 


Geſunde Amme 


Bautechniker, 


Z. i. Bureau u. auf Bauſtelle 


tüchtig, gute Zeugn., ſ. u. beſch. 


Anſpr. Stell. auch evtl. ſtunden⸗ 
$| meije, Off. u. P 270 a. d. E. (17666 Ę 


Selterfüller mit b. Zeugn. jucht | A 


Stellung. Off. u. A68 a. d. Exp. erb. 
Buchhalter feſchaftigung. 


Offerten unter A 111 an die Ex 


Ein nüchterner Backeryeselle, |g 


d. läng. Zeit als erſter Arbeiter 
thätig geweſen iſt, ſucht Stelle. 


Nah. Schmiedegaſſe 14. A. Uran. 
Junger Mann, 19 Jahre, evang.] 
mit guter Schulbildung, engl. 


ſprechend, hohe Kaution, und 


mit den beſten Zeugniſſen, fucht A 
Stellung als Bonifektier iu || 


einem feinen Hotel oder Re⸗ 
ſtaurant. 


A 130 an die Exp. d. Bl. erb. 
EUR ĩ» ⁵ð] . [ E 


Weiblich. 


Jung. geb. Mädchen, w. d.f. Küche 
erl., ſow. in allen landw. Fächern 
bewand., ſ. i. Dang. o. Umgeg. v. 
1. Juli reſp. 1. Aug. Stellung z. 
ſelbſtſtänd. Führ. e. Haushalts. 
Gute Zeugniſſe ſtehen z. Seite. 
Offerten unter A 72 an die Exp. 
Wirthin, erfahren in feiner u. 
einf. Küche, zu erfragen Dreher⸗ 
gaſſe 16, 2 Treppen, Kasper. 
Aelt. Fräulein, i. d. Wirthſch. erf., 
mit gut. Zgn., w. Stell. z. Führ. d. 
Haush. b. allſt. Hrn. od. D. i. St. od. 
Land. Gefl. Off. u. A 48 a. d. E.d. Bl. 
Ig. anſt. Mädchen bittet um eine 
Stelle z. Waſchen u. Reinmach. 
Ig. Mädchen aus achtb. Familie 
w. Stelle imBäckerl. w. mögl. als 
Ord. Mädchen ſucht Aufwartſt. f. 
Rahm. Off. u. A 58 a. d. Exp. d. Bl. 
Ord. Frau ſuchtStelle z. Waſchen. 
Zu erfr. Baumgartſchegaſſe 27, p. 
Anſtändiges Stubenmädchen 
ſucht bald od. 1, Auguft Stellung. 
Offerten anter 3099 poſtlagernd 
Görlitz erbeten. 
Eine Frau z. Waſch. u. Reinmach. 
iſt zu erfr. Dieuergaſſe 49, part. 
Eine Nähterin wünſcht Be- 
ſchäftigung Fiſchmarkt 46,8 Tr. 
Ein anſtändiges junges Mädchen 
wünſcht in ein. Geſchäft, gleich⸗ 
viel welcher Branche, als 
Lehrling 
Empf;tücht. Landwirth Kinderfr. 
u. Buffetfräul. H. Prohl Nachf., 
M Czerauskisanggt. 115 Geſ.⸗B. 
Anständiges Mädchen 
ſucht Stelle für Freitag und 
Sonnabend zum Reinmachen 
Gehrke, Hohe Seigen 26, 1 Tr 


Schuell. u. leicht fasslich Kla- 
wiernnterricht, beſ. alt. Perſon., 
wird erth. Fiſchmarkt 5, 1 links. 
Gebild. Dame ertheilt gründl. 
Klavierunterricht. 
Offerten unt. A 64 an die Exp. 


p 


Hinter 120 und Hinter 
80000 Mark Baugeld wird 
Hypothek zur 2. Stelle 
geſucht auf neuerbaute Häuſer 


6 Beamten eine alleinſtehende am Hauptbahnhof, direkt vom 


perfekte 


bei gutem Gehalt und freier 

Wohnung. Offerten mitGehalts⸗ 

anſprüchen unter A 132 an die 

Gxpedition diefeß Blattes. (8583 

Ordentliche Arbeitsmädchen 
Eine geübte Plätterin wird 

geſucht Langiuhr, Friedensſtegi. 
Suche von fofort ein 


junges ehrlich. Mädchen 
als Verkäuferin. Zeugniſſe und 
En erbeten. (8508 
Papajewski, Kantine 11/18, 
Osterode O. Pr. 

383 che Mc a Re KO PARE 
Mädchen für Vormittag nein 

Langenmarkt Nr. 7.0 Laden. 


Buffermädchen 


melde ſich Brodbänkengaſſe 12. 
Suche Wittwe m. Penf. f. Hrn. d. 
Wirthſch. zu f., Amme u. Sam 
M. Mielkan, Jopengaſſe 57, 
Ant. ing. Mädchen g.Erletnun 

d. f. Damenſchn., a. unentg., Eft 

meld. Heil. Geiſtg, 56, 3 Tr. 
Ein anit. ſaub. Mädchen wird z. 
Aufw.geſ. Franengasse 7, 3 Tr. 


Lehrfräulein, 
Tochter anſtändiger Eltern, für 
mein Schuhwaarengeſchäft 
per bald geſucht. 
ErnstKrefft, 
Heil. Geiſtgaſſe 114. 


Geübte Arbeiterinnen 


auf Bluſen und Kinderkleider 
können ſich melden bei 
. van der See Nachf., 
Holzmarkt 18. 


Gute Ichneiderin 


findet ſofort dauernde Be: 
ſchäftigung Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 36, 1 Tr. Frau Neitzel. 
Junges Mädchen für den 
ganzen Tag geſucht. Zu melden 
3. Damm 13, 8 Treppen. -OE 
Saub. Aufwärt. fof. f. d. ganzen 
Tag verigt, Gorfiddt.Grab.56,nt. 
Eine Maih.-Nähten. auf Seen 
Ej.meld, Bötthexg. 8, Hof, Th. 
Ein Mädchen von 16-17 Jahren 
wird geſucht Hühnerberg 1. 

Frauen z. Kartoffelausſammeln 
können ſich melden Hausthor 5. 
Aufwartemädchen, 14-16 Fahre 
alt, für den Vormtg. ſof, geſucht 
Weidengaſſe 32, 3 Tr. (8522 


Kinderfrau f. Jangfuhr, 


Wirth., Hausmädch., d. kochen k., 
Stubenmädchen f. f. Hau. gef. d. 


‚21J.Dan, Stellv., Heil Geiſtgaſſe 9. Off. unt. A 109 an die Exped. d. Bl. 


Hausbeſitzer. 
8236 an die Exp. d. Blatt. (8236 

Maſchinenfabrik, welche an 
viele Behörden liefert, mit Auf⸗ 
trägen ſtets nach Leiſtungs⸗ 


Offerten unter 


fähigkeit verſehen iſt, ſucht 
PAN Ia me 
a 
ingenieur 


zur Leitung des techniſchen 
Bureaus, gleichzeitig als Theil⸗ 
haber bei Mk. 20 000 Einlage. 
Vermittelungen erwünſcht. Off, 
unt. 8474 an die Exped. (8474 


:. ̃ ͤ SDR 
Geldſuchende wenden ſich 
vertrauensvoll an O. H. Baner 
& Co., Stettin, Roſengart. 68/69. 
Kein Vermittl. Rückport. (16805 
Auf e. Reſtaurgtlonsgrundſtück, 
Werth 60000 Mk., werd. 25- bis 
30900 Mk. per ſogl. zur erſten 
Stelle gein t. Agent. verbeten. 
Auf e. Gejhäftsgrnndit. werd. 
per bald ev. 1. Sept. 4500 Mk. 
ur goldſich. 2. Stelle geſucht. 
. Stelle 18 000 Mk., Feuerverſ. 
85465 Mk., Werth 45 000 Mk. 
Off. unt. 8374 an die Exp. (8374 


12000 Mark 


auf ein Grundſtück im Mittel⸗ 
punkt der Stadt zur 2. ſicheren 
Stelle geſucht. Offerten unter 
A 1 an die Exped. (18296 


20-25 000 Mark 
find zu 4½ / erſtſtellig, 
00 Mark 


zu 5½½ % zweitſt. fof. zu vergeb. 
Offert. u. A B an deen. (18256 


1000 Mk. Hypothekengelder 


auf ein hieſiges Geſchüftsgrund⸗ 
ſtück in frequenter Straße vom 
Selbverleiher gleich geſucht. 
Offerten unter A 46 an die E. 


_ — — 


2000 Mhk. gelugt ; 
2e nen cat ALADIE, 
Lo mi 400 E.G. 
REAN 
Eri id ref. W 


Ar 1. Stelle auf ein ländliches] b 


Grundſtück bei Danzig geſucht. 
Offerten unter A 71 an die 
Exped. diel. Blatt. erb. (18706 
Suche z. 2. ſehr ſich. Stelle 2000 
Rechtſtadt. Off. u. A 90 an d Exp. 
1000-1300 Mk. w.auf ein Grund⸗ 
ſtück, Mittelv d. Stadt, geſucht. 
Off. unt. A 78 an die Exp. d. Bl. 
re 
1000 Mk. z. ſich. Hup. 5½ 07, gef. 
Offerten u. A 119 an die Exp. 
ß 
6000 Mk. auf 3zuſammenieg. 
Grundſtücke z. 1. Stelle anaes 
Ende Sept. v. Selbſtgeb. geſucht. 


ſucht Neben⸗ i 


Selbiger ift fouls 
fünf Jahre als obengenanntes 
thätig geweſen. Offerten unter 


Lustre-Jacketts 
Staubmäntel 


Regenmäntel, inprägnirt, 


Knaben-Wasch-Anzüge u. Blousen 
ungemein billig, 


M. Lövinsohn & Co, 


Langenmarkt 2, 1. Etage 
(Ruflolphy'ſches Geſchäftshaus.) 


10 his 12000 IK, 
geſucht auf ein Grundſtück von 
12499 m, Feuerverſich. 82000 Mk., 
Nutz.⸗Werth 4080 Mk., Mieths⸗ 
ertrag 4450 Mk., hinter 40000 Mk. 
Kreisſparkaſſengeld. Offerten 
u. 8517 an die Exp. d. BI. (8517 
Suche 4500 Mk. zur 2. Stelle. 
Offerten u. A 115 an die Exped. 
10 (00 Mk Mündelgeld. z. 1. St. 
e fofort zu begeben. 

Offerten unt. A 117 an die Exp. 
Hypothek v. 20000 Mk. mit 
Damno zu zediren. Reflekt. 
woll. Off. u. A 120 an die Exp. 
25 000 Mk., 1. Stelle, 4%, 1. Okt. 
geſucht. Off. u. A 122 an die Exp. 
6000 Mk zur 2. Stelle zu 
» vergeb. Off. unt. 

A 103 an die Exp. d. Bl. (8560 


Verloren und Gefunden 


Kl. ſchwarz. Hündin m.m. Pfoten 
zugelauf. Barbara ⸗Kirchplatz 2. 
Bernſteinkamm veri. v. Laugf. 
Schw. kurz geſchoren. Pudel am 
28. April verlauf. Wiederbr. erh. 
g. Bel. u. Erſtatt. d. Futterloſten 
Am brauſenden Waſſer Nr. 4. 
Kanarienvogel fortgefl. Wiedbr. 
erhält Belohn. Langgarten 57. 

Verloren nahe Jäſchkenthaler 
Weg Schülerbrille mit Futteral. 
Geg. Bel. abzug. b. Hptm. Woher, 
Heiligenbrunner Weg 10. (18850 
Am 11. Juni ijt im Schützenhaus 
oder auf dem Weg nach Große 
Bäckerg. 18,2, Granatbroche verl. 


Toupets, Perrit i 

He tte ile Lief. eg 103 

0 tit. Graben !06, 

hob. Klöcield, SC Beußreng 
A (14985 


Jede Malerarbeit 


wird gut u. ſaub. zu ſolid. Preiſen 
ausgef. Off. u. P 103 Exp. (16496 


Ruff. Briefe ſchrelbtHäkerg. 1,1. 
(18225 


Wer richtet ein und 
beſorgt 
landwirthschaftliche 


Buchführung 


auf einem Gute von 700 Morg. 
und zu welchem Preiſe? Offert. 
unter P 823 an die Exp. (1806b 


Lyn der mg, 
7 Auterofſiziere 


Nähe der Artillerie ⸗Kaſerne 
Hohe Seigen zu vergeben, 
eventl. auch in mehr. Quartiere. 
Schriftliche Meldungen mit 
Preis Hotel Reichshof. 


Kl. Loff-Anth. gef. Off. u. 7g. 


Ein g. Mittagstiſch in u. außer d. 


Hauſe zu hab. Schüſſeldammtop. 


Mariage! 
E. gebild. 50⸗jäh., häusl. Wittwe 
v. diſtinguirt., ſehr angenehm. 


Aeuß. u. einig. 1000 Mk. Baar⸗ 


vermögen w. f. m. e. alten vot- 
urtheilsfret., gebild, Herrn rejp. 
Wittw. zu verh. Nur ſtreng reelle 
Offert. unt. A 67 an die Exped. 
Sanh. Wäſche lief. z. folg. b. Preis.: 
1 Oberhemd z. waſch. u. plätt. 20, 
1Vorhemd 8, 1 Kragen 4, 1 Paar 
Manſchett.6, Blouſe 25), Kleid., 
Gardinen, alles billig berechnet. 
Offerten unt. A 47 an die Exp. 


Fassad., Konsenszeichn. pp. 


fertigt billig jung. gewandter 
praktiſcher Architekt. Offerten 
unter A 77 an die Exp. erbet. 

ede Reparatur und Herren⸗ 
ſchneiderei wird ſaub. und billig 
ausgeführt Scheibenritterg. 3 


(2 


2 Tr. A. Glide, Schneidermſtr. 


Für die Jommer⸗Saiſan 


empfehlen wir zu Fabrikpreiſen: 
Jagdlein-Joppen 


Mr. 125 vis 300 
mr 35 6” 
me 350 _ 6 
ant. 750 


(8071 


Weidevieh, 
Pferde, Fohlen, Yungvieh, 
nimmt in Weide Rieſelfelb 
bei Heubude. (18536 


Hiner Familien - Festliehkeit 


wegen bleibt mein Lokal 


den 14. d. Mts. 
geschlossen. 
A. Tissler, Althof. 


Tapezier und Dekorateur 
G. Migge empf. ſich bei vorkomm. 
Arbeiten Baumgartſchegaſſe 17. 
Mein vielliebes Mutichen! 
Wie geht's Dir? Was macht unſer 
Puſelchen? DeſſenSchweſterchen 
ſehnt ſich ſehr. Herzlichen 
Gruß Dein Dickchen. 


zz werden 
Umzüge sig ic. 
gemäß ausgefüh. Brodbänken⸗ 
gaſſe 38 im Möbelgeſchäft. 


Angemeſſene 
Belohnung 


Demjenigen, der mir nachweiſt, 
wer die beiden Fahrräder zc. 
aus meiner Werkſtatt in der 
Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. 
entwendet hat. E. Sielaff. 
Ohra, Schönfelderweg 19. 
Gute Schneiderin, hier fremd, 
wünſcht Kundſchaft, geht aber 
nicht auß. d. Hanfe Hunden. 64,8. 


An einem demnächſt in Zoppot 
zu eröffnend. Abſeh⸗Kurſus für 


Schwerhörige 


können noch einige Perſonen 
theilnehmen. Proſpekt gratis. 
Julius Müller, Berlin, 
Nürnbergerſtr. 46, 1.(848 9m 


Natürl, Veilehendult, 
Abnzzia- Veilehen, 


vornehm. Taſchentuchparfüm 
empfiehlt 

die Parfümerie von Max Braun, 

Große Wollwebergaſſe 21. (7997 


Hotels, Restaurants 
I. kasthölen 


Illu meinen hochfeinen 


njawischen Bierkäse! !! 
verpackt einzeln in Stantol ca. 
70 Gramm per Schock 4 Mk. fr. 
Nachnahme. Vertreter geſucht. 
J. Ruoss, Molkereibeſitzer, 
Streluo i. Poſen. (8490m 


Auffallend schön 
und zart wird die Haut 
beim Gebrauch von (8528 


Eehtem Birkenbalsam. 


Vorr. in Fl. à 60,5, u.1,00. B 
©. Lindenberg, 
Breitgaſſe 131-82. 


Hervorragend anliseptisch. N 
Unentbehrlich für Mund und\ A} 
Zähne, Hase, Hals u. Rachen, 
Unrergleichl.Erättergeschmack 
Flac. M. 1.00. In A pot ek. Drogen- 
Parfümerie u, Frineurgoschän, | [A 

Ohem. Fabrik Trybol % 
STUTTGART. IF 


5 Genevalvertried : H.Koske, 


Feiner und gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 

Ich warne einen Jeden, 
mein, Frau auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ig für 
nichts aufkomme. Otta Kaak, 
Schuhmacher, Drehergaſſe 22. 


Die bekannte Dame, die frrth. 
eim Verlaſſen der Synagoge 
Donnerstag mein. Regenſchirm 
an ſich genommen, wird erſucht, 
denſelben mir zuzuſtellen Frau 
Willdorit, Hell. Geiſtgaffe 75, p. 
Wer fert. Bauzeichn.? Off. A 99. 
Hunde werd. ſaub. in u. auß DEM 
Haufe geihor. Roggenpf. 66,2. 


Klofetueränderungen 


n. Vorſchr. führe ſauber, & St. 
5.4, a. Nehme nur g. Material. 
Offerten u. A 102 an die Exped. 


Gut. Privat⸗Mittagstiſch in u. 
auß. d. Hauſe zu h. Häkerg. 30, p. 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe. (848m 


se- pitie leſen Sie! 
Petroleum 
Brennſpiritus 
Streuzucker 

Grüne Seife 

Oranienbg. Seife 
Kartoffelmehl. « 
Weizengries 


Stoßbrod e s 
Fl.⸗Bier (Bairiſch) 


18 w 
Soda + « e a 3 Pfd. 12 p 
Streichhölzer .. 1 Pack 9, 
do. CE „ 25 ” 
Speiſefett . + a Pfd. 45 „ 
Berl. Bratenſchm. A „ 60 „ 
Da ich auch Backwaaren führe, 
gebe ich darauf Rabattmarken. 
ebr. Kaffee, täglich friſch, gut 
im Geſchmack à Pfd. v. 75 „4, 
und alles andere ſehr billig. 


Bei Abnahme von 5 Pfd. oder 


Wiederverkäufern mache t 
Extra Preise % 


Paul Fexer, Siidlit, 
Unterftrahe 3. (16889 


A beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen A 
“Geherall” „AMI iiag c 9 An 
hy — Königsberger Tages⸗Zeitungen zuſammen. zahlung a ; 
. EN. —— 3 : ame = zahlung 
— 3868 — En Saison 15. Mal bis September. auf są auf 
es! ad Brückenau Königl. Kurhaus | , Svea Kane A | site 
Ra ; e 8 = j onig s ur a oder : ] K th wagen 
i Y Kgl. Bayer Mineralbad. Bismbninlinie Ein-Gomlinden; t | | Paletot Specia gi au aus von 3 Mk. 
N If AN f Pl ( al Lokalbahn ab Jossa, Altbewährtes Stahl- und Moorbad. K Neues modernes Ko e | | von 5 Mk, | für an! 
M Ns A Wernarzer Quelle AZ: Plathess, pel äusserst komfortabel eingerich- i 
empfehlen wir A = Gicht-, Nieren-, Stein-, Gries- und Blasenleiden tet, mitten im Kurparke gelogen 1 
; zu allerbilligſten Preiſen: FVV unser INY IgE. 
MM Backerfliesen, Magnesitplatten, Bieberschwänze, Radial Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen und akuten Rack 90 Preise, ; 


verſende für 75 Mk., Ringſchiff Frische Steinbutt 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Juni. Nr. 1363 


Mit heutigem verlege meine bisherige Verkaufsstelle 


Auf beſonderes Verlangen vieler meiner verehrlichen Kunden verabfolge ich 


heute bis Dienstag Abend ausnahmsweis: 


Doppelte Rabatt. 


rothe, blaue und grüne © 
bei allen Kaſſa⸗ Einkäufen über 6 Mark in nachſtehenden Artikeln: 


Kieiderstoffe | Wäsche- Gegenstände Sonnen-Schirme fert. Betten; 


» Langgasse 54 nach meinem Hause 
p Langgasse 9, 
3 | früher G. F. Schmidt, 
p 
p 


und bitte auch fernerhin um giitigen Zuspruch des hoch- 
verehrten Publikums. | 


C. G. Schmidt, 


(S52, 


Leinen- und Schürzen, Korsets, | Regen-Schirme, | Bettstoffe, 

Baumwoll.-Waaren, | Unterröcke, Handschuhe, Bett-Mäsche, Confituren, Chocoladen, 
Gardinen, Damen-Blousen, Strümpfe, Bettfedern, 4. Damm 7, Elisabethwall 7 und Langgasse 9. 
Portieren, Kravatten, Schärpen, | Tricotagen, Schlafdecken, 

Teppiche, Stickerei-Artikel, Plaid-Tücher, Steppdecken, A 

Möbelstoffe. Photographie-Albums | Damen-Gürtel. Bett - Vorleger. — 


Spielsachen den Strand. 
Ansichts-Postkarten. 


Bade - Artikel, | [ele (af. 


Reizende Neuheiten in Blousen- und Wasch-Kleiderstoffen. 


Größere Partien bis zum feinſten Genre. 
ino St } 8 
Percal satiné, wer sis 55.9, Sof zu 1 Klebt oaoa | Organdy a bandes merean Stoff zn 1 Klee 100% 


Coteline Almie, Werth bis 60,9, Stoff N 204 a 


Brocat imprimé, Werth bis 75,3, Stoff zu 1 ne 2.854 | 


Batist dauphine, sert sis 1.4, Stoff zu 1 Klebt 3,754 | Pong, reine Seile, sertgsis2754, Stoff zu 1 Kl 50 4 


Mousseline de laine 1 15% Stoff zu 1 Kleid 220% | Nelwarzseid, Damassé, Wer h 5550.4, Stoff zu! See o 4 


Rele und Abſchuitte in allen Längen zu jedem Jreiſe. 


\ o 
Hochf.Zwirnhandschuhe mit Seidenraup., Paar 28 3 Damen-Gürtel mit eleganten SAlójjern, . Stück 25 4 
Farb. Damen-Striimpfe „ u Paar 23 3 Sommer-Kravatten, waſchbar . . . 3 Stück 20% 
Melirte Herren-Socken, ftartfidig . . Paar 18 4 Seidene Lavalliers, aue Farben . . 1,15 4 
Plaids für Sommer-Ausflüge . Stück 1,654 Poesie- und Blumen-Posikarten 10 Stüc 10% 
Picknickdosen, klein gezeichnet AB 9, geſtickt 65 J, groß gezeichnet 68 3, geſtickt 98 3 
Botanisirtrommel 25 4, Giesskannen 25 3, Eimer 9 3, Schaufel 9 s. 
os 


I. mein bedeutend reichhaltiges Lager sehen, 


2. meine staunend leichten Zahlungs- 
bedingungen kennen, 


| 


Meinen verehrlichen Kunden, welche keine Rabattmarken ſammeln, gewähre ich an meinen Ausnahmetagen, wie oben, 
10 Prozent in Baar und bitte von meiner außerordentlichen Vergünſtigung umfangreichen Gebrauch zu machen. 


unter welchen ich an jedermann, ohne 
Unterschied des Standes, Möbel 
aller Art creditire! 

Meine Transportwagen tragen keine 
Firmenschilder! 


. 
Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 25 Pf. pr. Petitzeile, Reklamen 70 Pf. 


Discretion in jeder Beziehung selbst- 
verständlich! 


Bedienung prompt und reell! 


a ; > CQ | 5 

s. |Wirkfamftes Zuſertiousorgan z 5 F | Eigene Polsterwerkstätten im Hause! 
5 3 für 3 | 

GQ = = ++ + 2 e 2 0 7 wee 

2221 kmfuńmifde Infernte jeder Art, 3 5 Daher jede Garantie möglich! 

= w a | Gelb: und Hypothekeumarkt, Haus u. Gutsverkäufe, ©, x! = 

3 5 | Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, 2 | 

D Familien⸗Nachrichten ꝛc. wae A | 


- (8445 U 


Königsberger Allgemeine Zeitung 


steine, Ziegelsteine, Chamottesteine, Carbolineum, Prbebtige wa des Rachens, Kehlkopfes etc, 


f Theer, weisse, schwarze, gelbe Fliesen, Rinnstein- un Drake aldroiche Umgebung, NL, Kapel 
gekuppte Fliesen, Dachpfannen, Cement, Gyps, altung 
Mauersand, Lehm. 


D Dachpappen von 2 Mk. pro Rolle an. “a 


km Dadyie und Dachpixpappe. den! ; 


Kein Durchregnen mehr! 


eee 


Telephon 244. Telephon 244. 


Reunions, Auf Wunsch Pension, Ą 


ueralbades Brücke 


; Ausschneiden! 
Für verheirathete Frauen 
Dr. med. Rau’s 

c i hi 
Mejaldyl!!| 
Unbedingt wichtig für 
güuſtigen Verlauf der 
Vc T.. Se Eutbindung. IE) unoverſche Anzeiger“ verfolgt eine un: 
garant. rein, v. 1 203%, Bruchchokol. v. 70 p. Pfd.] Zahlreiche Dankſchreiben. Ver- er „Ha e Anzeiger“ verfolg 


Cacao Stückenbonb. v. 35 J, Theaterkonfekt v. 60 3 p. Pfd. an. far lis u. franko. Gener abhängige nationale Politik. — Eigene Korreſpon, 
Elbinger Zuckerwaa Fabrik Conrad Maliko, 1.Damın 18 (4057 Dent ©. Behnck & © denten in allen Weltſtädten und eigenes 


A EN TE 7 7 Hamburg, Rathhausmarkt 12. Berliner Redaktionsbureau. 
Fear ld Geftes Sujectionsblatt, = 
h 9 9 0 
„Getreideharken, Spaten: vorzügli r Malzgehalt 
fiele, Wiulden 20. verjendet i EA fene nahrh 1 n j 
an Wiederverkäufer billigſt 86 Flaſchen für 3 Mark Í 
Julius Wollenweber,| 12 i -y 


Zeileupreis 25 Pfg., Reklamen 75 Bfg. 
8446) Neuenburg Wpr. in Gebinden von 7½ Gitex an für Handwerker, Fabriker, 


Abonnements preis vierteljährlich 2 Alk., 
empfiehlt (179090 Seeleute, Fiſcher u. Arbeiter 


ohne Zuſtellungsgebühr. 
Postzeitungsliste No. 3335. 
Brauerei P. Pantel, zu allerbilligſten Preiſen, nur 
oggenpfuhl 43-45. veelle Waare. — Rabattmarken 


Probenummern gratis und franko. 
8 : $ 
Bestolangychiiinihmagchin | Sente eingerrojen: | werden ausgegeben. 
105 Mk., jowie Bobbinmaſchine Pfund 40-50 Pfg. 


Juli 
beistäg. Probe, 2 Jahre Garant. Ferner: Rehrücken und lius Gerson, 


u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, len L i 
Baar 15 Prozent billiger Kein Hen Stück en: Fiſchmarkt 19. 


Laden, nur „ Stück 1 Mk. Sh p 
en m Aromen: | Will. Goertz, Seht fdónen Sauerkohl 
Danzig, Johannisgaſſe 21. Frauengaſſe 46. zu haben Heilige Reistyasse 61. 


44 I Brodbänkengasse 44 I 


„Hannoverfcher Anzeiger“ zi gpw dia 


verbreitetfte Zeitung in Stadt und Proving 
Hannover, ſowie Nordweſtdeutſchland 


— 


— Auflage 75000. — 


ST 


alleinig concess, Fabrikant der =“; 


ß = Dzromallsundhads-nlrkleder j 


ł Socken und Strümpfe. ‘ 
` 4Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen . 
Ebenso angenehm im Sommer als im. 
Winter zu tragen. Unterschicht ge: 
rippf nimmt keinen Schweiss auf, die, 
äussereSchicht gut aufsaugend. ** 


Gesetzlich 5 
rper bleibt stets trocken.= 


ee eee NAJ e 


eee ; 

Be rr 
Graue Ha machen 10 Jahre alter. 
are Das der hygłenischen Par- 

ramerle von Funke & Co., Berlin SW., Kóniogratzerstr. 49, ge- 
setzlich geschätzte Crinin ist unschädlich und verleiht In bisher 
unerreichter Weise grauem Kopf- u, Barthaare eine dauerhafte, 
waschechte, helle oder dunkle natürliche Farbe. Preis 3 Mark. 

(3251 


geschützt. Der Kö 
„ || Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brochiire u. Preislisten gratis. & 
Niederlage A. Hornmann Nachfolger, V. Grylewioz 
um anggasse No. 51. IM (8086 m 


| 


| 


| 


einzelt daſteht (ſehr richtig): Rara avis nans in gurgite 
vasto. Ich glanbe, m. H., daß Herr v. Koseielski nicht daran 
denkt, ſich irgendwie an polttiſchen Beſtrebungen zu be- 
| die auf eine Loslöſung der gemiſchtſprachigen 
Provinzen der öſtlichen Provinzen von der preußiſchen 
Monarchie gerichtet wären. Ich glaube aber m. H, daß 
fein Einfluß auf die polniſche Agitation nicht fo groß tit, 
als ich dies bei feinen vortrefflichen Auſchauungen wünſchen 
möchte. (Heiterkeit). Ich glaube, daß er mehr geſchoben 
wird, als daß er ſchöbe, und ich glaube, daß, wenn je 
wieder kritiſche Zeiten kämen, das revolutionäre Elemente 
in der polniſchen Agitation gegen dieſe Herren gerade ſo 
wieder auftreten würde, wie das im Jahre 1848 der Fall 
geweſen ift. > 
Meine Herren, es ift unbeſtreitbar, daß trotz aller 
Wohlthaten, die die preußiſche Regierung und die 
preußiſche Verwaltung unſeren andersſprachigen Lands⸗ 
leuten haben zu Theil werden laffen, doch Beſtrebungen 
im Gange find, welche am letzten Ende abzielen 
auf die Trennung der gemiſchtſprachigen Provinzen 
von der preußiſchen Monarchie (ſehr vichtig), und daß dłeje 
Beſtrebungen von der polniſchen Agitation mit ſteigender 
Leidenſchaftlichkeit verfolgt werden. Es iſt unbe⸗ 
ſtritten, daß dieſe großpolniſche Agitation die preußiſche 
Staatsidee, das deutſche Volksthum und die deutſche Sprache 
heftiger Und bitterer als feit lange befehdet, daß fie die Wieder» 
aufrichtung eines ſelbſtſtändigen polniſchen Reiches unver⸗ 
hüllter als ſeit lange in den Vordergrund ſchiebt. (Sehr richtig.) 
Und das iſt es, was dieſe Frage nach meiner Anſicht zu 
einer der wichtigſten Fragen unſerer inneren Politik, was 
ſie zu wahrer Schickſals⸗ und Zukunftsfrage für die 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
13. Sitzung vom 12. Juni. 


Eine Polendebatte. — Minifterpräfident Graf Bülow. 
ie Verweiſung der Polenvorlage an die Kommiſſion. 


Bülow, Schönſtedt, 


theiligen, 


humanen Zwecken als zur Befriedigung des Ergeizes der 
egierun 
ana MIETE zur Stärkung eines Elements im Often, 
das ohnehin ſchon ſtark genug ift.. Eine übermäßige Macht⸗ 
entfaltung führt zum Größenwahn und wer dieſem Uebel 
verfällt, kommt im Krankenhaus auf dieſelbe Station, auf der 
pet der dee Staat ſich jetz befindet. e DI ſich ja 
n Ę t y Spur er Umkehr. Wir ee Ro: ; £ 
B TER A TA € * Ab i une ren Pr BE ester preußiſche Monarchte macht, dah fie an die Fundamente 
U wir bleiben Polen, 2. wir laſſen uns duch en Monarchie e ike ARM m. Br 
Ę ; Kat 9025 A preu e Re ruht. i 
eine noch fo fein geſponnenen Bemühungen Pere iciste hat eben geſprochen von der Harmlofigkeit 


v a ł 
erleiten, den Rechtsboden zu verlaſſen, wenn der polniſchen Agitation. Nun, meine Herren, mir 


auch das Märchen vom Rechtsſtaat vor unſeren Augen 


verſchwindet. iſt heute noch vorgelegt worden ein Ausſchnitt aus einer 

Miniſterpräſident Graf Bülow: Ich jeje mich ge] seacdteten und verbreiteten polniſchen Rundſchau, in der 
nötdigt, meine Herren, die Austügrungen des Herrn len es heißt: 5 
ers in einigen weſentli unkten richtig zu ſtellen $ i Ę i! g ` i 

ber ich möchte gleichzeitig in aller Kurze die Geidespuntie a 992 55 oor Cee A Ga ones 

rvorheben, welche für die Politik der Königlichen ohne Oſtpreußen, für den preußiſchen Staat 


bedeutet der Verluſt dieſer Provinzen, deren 
ane 6 Meilen 1 Berlin entfernt 

eichſa ernichtun tury fei gt, 
vom Magnetiſeur an mir, ſondern ich werde die Lage ſo $ RN dak tai al 
ſchildern, mie fie thatſüchlich ift. 


Die Entwickelung der preu zur Benennung „Brandenburg“ zurückſinken 


Verluſt feines Namens. Preußen verlöre den vierten Theil 
ſeiner Bevölkerung und würde zum Standpunkt Au 
Iv 


Ich möchte nur hervorheben: es beſteht kein Wider⸗ 
spruch zwiſchen dieſem Geſetzentwurf und dem Geſetz vom 
26. April 1886, mit welchem ſeinerzeit durch Fürſt Bismarck 
unſere Oflmarkenpolitik eingeleitet wurde. Die Anſiedlungs⸗ 
aktion und die Domänenaktion ſchließen ſich nicht gegenjeitig 
aus, ſondern ergänzen ſich. Die Hauptſache bleibt natürlich 
neue bäuerliche Anſiedlungen ins Leben zu rufen. Ich 
werde mir ganz beſonders angelegen ſein laſſen, die Thütig⸗ 
keit der Anſiedlungskommiſſton zu überwachen, daß ſie nicht 
vorgeht in bureaukratiſcher, ſondern in kaufmänniſcher 
Weiſe. (Bravo!) Bezüglich der finanziellen 
Seite der Vorlage, die Herr von Koscielski 
berührte, kann ich ſagen, daß Herr von Rheinbaben 
der Vorlage nicht nur zugeſtimmt, ſondern ſie ſogar als 
nothwendig betrachtet. Auch der verſtorbene Miniſter 
von Miquel war der Anſicht, daß wir auch finanziell mit 
der Anſiedlung ein gutes Geſchäft machten; um unſer 
Deutſchthum iu den Oſtmarken zu ſchittzen, dazu wären wir 
immer reich genug. (Bravo!) Es handelt ſich um ein großes 
nationales Unternehmen, um die Fortführung der Aufgabe, die 
unſere preußiſchen Könige in der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts gelöſt haben. Darin werden 
wir uns nicht beirren laſſen. Wir denken nicht 
daran, unſere polniſchen Mitbürger zu vertreiben, 
ihnen Religion und Sprache zu nehmen; aber wir wollen 
der fortſchrettenden Poloniſirung unſrer öſtlichen Provinzen 
entgegentreten. Wir werden nicht eher die Waffen ſtrecken, 
bevor ſich alle polniſchen Unterthanen auf den Boden der 
Loyalität gegenüber dem preußiſchen Staate ſtellen. (Bravo 1) 
Wir wollen die wirthſchaftliche und kulturelle 
Hebung des Deutſchthums, dieſem Zweck fol der 
vorliegende Geſetzentwurf dienen. (Lebhafter Beifall.) 

Fürſt Hatzfeld⸗Trachenberg ſchildert die großpolniſche 
Agitation, die ſich auch in Schleſien bemerkbar mache und 
der Sozialdemokratie in die Hände arbeite. (Hört, hört!) Es 
empfehle ſich der Ankauf von Domänenbeſitz auch in Schleſten. 

Graf Hoensbroech tritt für energiſche Aktionen in 

der Polenpolitik ein; mit Liebe und Verſöhnung predigen 
locke man keinen Hund vom Ofen. Bedenklich an der Vorlage 


Einklang ſtehe. Doch habe er ſich bet der näheren Prüfung 
ſagen müſſen, daß das Recht der Anſiedelung in Poſen 
Niemandem dadurch verwehrt werde, daß man es Einzelnen 
erleichtert. Die Gleichheit aller Preußen vor dem Geſetz 
werde aljo nicht verletzt. Der Entwickelungsgang der kath. 
. a genon werden, man müſſe ihr 
ie n 5 3 lung, die durch die werbende Kraft ihrer 
Lehre bedingt iſt, ſichern. 1 5 WO 


bat uns gezwungen, Theile, Fragmente, können nicht 6 Rei G s 

> gen, 2 U maja ’ zugeben daß man uns aus Reichskanzler Graf Bülow: Jeder Gedanke an eine 
fremder Nationalitäten in den preußiſchen 5 der Wiege unſeres Landes und unferer Nation Proteſtantiſirung Nene e uns ſern, es 
verband aufzunehmen. Unſere Sn hinausdrängt und uns verhindert, an das Meer gu ge- handelt ſich lediglich um eine nationale Aufgabe, an der ſich 
dieſen andersſprachigen Elementen alle Woh langen, eine für die Entwickelung einer großen zeitgemäßen] alle Deutſche betheiligen können und folen., Die Ans 


der beutſchen Kultur und die Segnungen preußiſcher 
Verwaltung zu Theil werden laſſen. Im preußiſchen 
Staatsverbande haben dieje anderssprachigen Elemente 
eine Kultur erlangt, die ihnen früher unbekaunt 119 
und die ſie aus eigener Kraft ſchwerlich Da 
haben würden. Wir haben dieſen andexdipradigen Stan fs 
angehörigen auch das volle Bürgerrecht bei und . n geil 
wir haben ihnen alle verſaſſungsmäßigen Rechte 901 ei 
werden laſſen, welche den übrigen preußiſchen 1 sts 
zuſtehen. Ich verſtehe darum nicht, wie am Schluſſe ſe daß 
Ausführungen Herr v. Koscielski hat fagen 9 a 
unter den verſchiedenen Teaumbilbern, auch e ma 
» i nen wären, 

or feinen Augen zerron 5 iich befände. 


Nation unumgängliche Bedingung. 


Polen um keinen Preis entſagen. Bülow meint, 


zweifellos das Richtige treffen. 


A Diefen Landſtrichen, 
welche fid) heute unter preußiſcher Herrſchaft befinden, tan 
ie 
preußiſche Nepierung verſtände keinen Spaß in der 
polniſchen Angelegenheit; aber auch wir kennen keinen 
Spaß in der Frage um unſer Sein, um unſere Zukunft.“ 


Ihnen, meine Herren, brauche ich nicht zu ſagen, daß 
dieſe ſehr prägnanten Ausführungen in einer Beziehung 
Der Verluſt der Provinz 
Vojen würde in der That die preußiſchen Landesgrenzen. 
auf wenige Giſenbahnſtunden an Berlin heranſchieben, und 
ohne Weſtpreußen würde Oſtpreußen ein unhaltbaxer Beſitz 
werden. Wenn die letzten Ziele der großpolniſchen Agitation 


ſſiedlungskommiſſion kann allerdings keine Ratho- 
liken anſiedeln, bevor nicht für deutſch geſinnte Seelſorger 
geſorgt ift; fobald dies geſchehen ift, werden auch Katholik 
angeſiedelt werden. 

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein: Es 
ſcheint, als ob wir in der Pe en nicht die 
glückliche Hand haben, wie beiſpielsweiſe die 
Engländer. Man klagt über den Kaſtengeiſt in Poſen 
und ich glaube, das ift ein Hinderniß in unſerer Poleupolitik. 
Es empfehle ſich kortiter in re, suaviter in modo! Bei dem 
ſchweren Dienſt der Beamten in Poſen empfiehlt ſich eine 
Befſerſtellung derſelben und allerdings auch die Auswahl der 
tüchtigſten Kräfte. Hoffentlich wird es uns gelingen die Polen 


i te L A i 
Bu, rede edtsftaat beſteht nach wie vor und) auch nicht immer underhüllt verrathen werden, jojdauon zu überzeugen, daß wir keineswegs ſo ſchlechte Menſchen 
beſteht auch gegenüber unſeren polniſchen Mitbürgern. Aber] habe ich do noch vor Kurzem in einem inf ſind, wie fie von uns glauben. 
eins können wir allerdings nicht thun, und daß wir das] Deutſchland, in Preußen, in Weſtpreußen, in Graudenz Oberbürgermeiſter Delbrück Danzig: Wenn man fiğ 
nicht thun können, iſt wohl der Hauptgrund für die Klagen] ericheinenden polnſſchen Blatte geleſen — man hat bemüht, aus der geiſt r eichen Cauſerie des Herrn 


des Herrn von Koscielsti, wir können anders ſprachigen 
Elementen, fremden Nationalitäten, bei uns keine Autonomie 
einräumen. (Sehr richtig.) Denn der preußiſche Staat iit 
ein Einbeitsſtaat und der preusiſche Staat í 
Staat, er ift der deutſche Staat kat’ exochen und fein geſchicht⸗ 
licher Beruf beſteht darin, überall das Deutſchthum 
zu ſchützen und zu fördern. Zentrifugale 
Teudenzen laſſen wir nicht zu, und für föderative 
Geſtaltungen, wie fie vielleicht Herrn v. Koseielski voy- 
ſchweben mögen, iſt bei uns kein Raum. (Sehr richtig.) Nun 
hat Herr, v. Koseielski geſagt, daß er und feine Freunde 
auf dem Boden der beſtehenden Verhältniſſe ſtänden. M. H., 
. Deren, op lem MEN en 
es, rn v. Moście u zweifeln. 
zweifle jelbitgerjtändlich nicht an 9 990 p Ê en 2oyali Ri 
irgend, eines polniſchen Herrn in dieſem 
hohen Haufe. Ich glaube aber doch fagen zu dürfen, 
daß mit dieſer ſeiner ſo korrekten und richtigen 
Auffaſſung Herr v. Koscielski unter feinen 
politiſch thätigen Landsleuten ziemlich ver⸗ 


iterkeit. 
Wire. 


fette Gefüge des preußiſchen 


Maßnahmen iſt auch der Geſetzentwurf, 
heute unterbreitet worden tft. i 


ba hed ee eetet +4 te tt eede II 
Du giebst dem Zorne nach; doch ist der Zorn bq 
Verraucht, bereust du, Solcherlei Naturen sind 


ich aber nicht — oder denkt fie, 
Sich selbst mit Recht zur allergrössten Qual und 


Kleinpaul nicht glücklich wirſt?“ i 

„Und wenn Mila es dächte, was geht ſie es 
fuhr Richard auf, um gleich darauf mit glücklichem 
Lächeln fortzufahren: „Aber das fann, fie ja nicht 
denken! Man braucht ja Roſa nur anzuſchauen, um 
zu erkennen, wie ſelig man ſich im Beſitze eines ſolchen 
Weibes fühlen muß.“ i 

Er wandte ſich dem Freunde zu und fa 

one, dem Gellner wohl anhörte, daß 


Pein. 
4 Vy Sophokles. 
UZRZZZZRZZZZZZZZZIZZZZKZZZZZZZZABZO 


Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May 
preisgekrönte Verfaſſerin N 


te in einem 


von „Unter ichard nicht 


der Königstanne“ und „Wie es endete“. [mehr von Mila ſprechen wollte: „Ich wünſche Dir, 
"o (Nachdruck verboten.) alter Hans, ein gleiches Glück. — Sag' mal, wirft 
(Bortjegung.) Du micht endlich bei Deiner Angebeteten Ernſt 

Gellner's Miene machen ? 


le war immer erſtaunter geworden. 
Gr war nicht gewöhnt, den oo über 5 was 
ihn bewegte, ſo mittheilſam ane, a a 

„Denkſt Du nicht,“ fragte er langſam, „daß Deine 


Verlobung. . s „ . 
ſuhr Richard auf. „Ich 


Gellner kaute mit Heftigkeit an feinem Schnurrbart. 
Leben 


8 . der Gedanke ſchon ift. i ißt, „die 
„Vas fällt Dir ein % i ee, Du ue ań 
habe ihr nie ſo nahe geſtan 


len Er PAŁ wi olle des Toggenb 18 beſcheiden 
Verhalten Billigung oder Digong moner mien” n 
Handlungen zeigen dürfte, ganz abgeſehen davon, daß Da waren ſie alſo doch wieder bei Mila, denn 


ee ae wabeideinticy ſehr gleichgültig 
Wer weiß,“ jagte Gellner halblaut. 
nun doch in dem Herzen des jungen Where n 
tieferes Empfinden pu os ice al yes Qu 
Thielemann antwortete nicht gleich. Er ſah im Du Armer,“ ſagte er mitleidig, daher alto Deine 
Geiſt das halbwüchſige Ding auf dem ee Awedabone Simang Man te o 06 wahrhaftig 
ſtehen, damals als er zum erſten Male ſeine Heimath im Verdacht gehabt, daß Du mir mein Glück ni cht 
verlaffen hatte — ihr Röckchen flatterte im Winde, ejn|gónnik l | | | 
rotheß Tuch ſchlang ſich |himmernd um das Ihwargel „Ich Dir Dein Gluck nicht gönnen, Riğarð — 
Haar, und ſehnſüchtig ſchauten die großen Augen in das 
dem blaſſen Kindergeſicht dem Zuge nach — — — 
Warum nur ſo oft dieſe Heimathbilder vor ihm auj- ſchüttelte. 
dd Tit Dich, twortete er dann beinah 5 1 a dle e i 
I e an A ; es ige, r 
heftig, „verſchone mich elfort; er habe allerhand Sorgen, feine Familie be 


verſuchen. ; 


ift ein deurſcher Gebiet gebildet werden {oll unter einem polnischen Statt⸗ fof 
„bereits 1886 nach eingehenden Erörterungen als hinfällig 


die ich ſchon habe, mir noch einen beſonderen Miniſter⸗ 
Kollegen für polniſche Angelegenheiten zuzulegen. (Heiterkeit) 
Wer das ſein ſollte, iſt mir aber noch nicht geſagt worden. 


wenn wir uns gegen ſolche Beſtrebungen wehren, 
wenn wir unſern Beſitz gegenüber einer ſolchen Agitation 
ſchützen, ſo erfüllen wir einfach unſere pflicht. Es ift die Pflicht der 
Kgl. Staatsregierung, gegenüber Beſtrebungen, die in das 
: Staates einen 
feindlichen Keil Gtneintreiben wollen, alfo Mah- 
nahmen zu treffen, die nothwendig find ne quid detrimenti 
capiat res publica. Und ein Glied in der Kette dieſer 


aft Du gewiß nicht gedacht!“ rief Gellner und, 
reichte dem Freunde die aay die dieſer kräftigſ he 


v. Kosciel3fi den Kern herauszufinden, fo bleibt eigentlich 
nur zweierlei übrig: Einmal, die Polen geben keine Ver⸗ 
anlaffung zu ſolchen Maßnahmen, und zweitens, ſie ſind ver⸗ 
faffungswidrig. Der Einwand der Verfaſſungswidrigkeit ift 


widerlegt worden. Die Polen ſagen, es giebt gar keine 
großpolniſche Gefahr, die Zeitungsartikel ſeien nicht 
maßgebend. Aber in der ganzen polniſchen Literatur 
kehrt der Wunſch wieder: „Polen bis an 


ſchluſſes des Polenthums, 
rein wirthſchaftlicher. j 
nimmt immer mehr zu, hier einen Damm entgegenzuſetzen, 
iſt unſere Pflicht. Wem der Boden gehört, der iſt Herr des 
Landes und deshalb muß unfer Streben dahin gehen, ſoviel 
deutſche Bauern anzuſiedeln wie möglich. Das iſt bisher 
ion von der Anſiebelungskommiſſton geſchehen. Daneben 
muß ein Großgrundbeſitz erhalten werden, und deshalb iſt 


der Ihnenf[die Domänenaktion der Regierung eine nöthige 
Ergänzung zu ihrer Anſiedelungskommiſſton. In dem Maße, 


Postanstalten 


Wer eine Unterbrechung in der Zustellung vermeiden will, wolle das Abonnement H gefälligst sofort erneuern. R 


aluieehnitnugobcilage der „Danziger Aeneſte Nachrichten 


Möglich,“ ſagte Gellner aufathmend, „dann weiß Mädchen, die wiſſe immer guten Rat ee müſſe man 
„Möglich,“ fag daß Du mit Fräulein ſich oft über ihre kühle Bernunft 1 9 95 j 


jet ihm die Frage erſchienen, ob fie mit der Verfaſſung im 


h dasſweg Nr. 14, b. der Marine⸗Oberingenieur a. D. 
Meer!“ Wir kämpfen gegen den Verſuch des Zuſammen⸗Prenzloff in Danzig, Langgarten 101, e. der Ingenieur 
und dieſer Kampf if ein Karl S Hamp- Danzig, Langgarten 29, d. 
Die Macht des Polenthums Hans Schäfer in Danzig, 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
werden für das 3. Quartal von sämmtlichen 
und Landbriefträgern 
Preise von Mk. 2.— (von der Post abgeholt), 
Mk. 2,42 (frei ins Haus) entgegengenommen. 


a 


wie das platte Land wieder deutſch wird, wird auch der Zuzug 
von Deutſchen in die Städte ein größerer werden. 

Graf Droſte verurtheilt durchaus die großpolniſche 
Agitation, kann aber der Vorlage nicht zuſtimmen, weil dieſe 
der Gerechtigkeit nicht entſpreche. Thun die Polen Unrecht, 
ſo übergebe man ſie dem Strafrichter; aber was man hier 
thut, entſpricht nicht der Billigkeit und man wird damit eine 
bedenkliche Gegenwirkung erzielen; auch in konfeſſioneller 
Beziehung ſei die Vorlage bedenklich; 4000 Evangliſche jeten 
bisher angefiedelt, aber nur wenige Katholiken. 

Fürſt Bismarck erinnert an die Kultur ar beit der 
deutſchen Ritter in Preußen, wenn Herr v. Koscielski 
geſagt hat, wir bleiben Polen. Wir würden einen beſſern 
Eindruck haben, wenn er geſagt hätte: Wir bleiben Preußen! 
Deutſche wohnen nicht gern in Poſen, man muß ihnen alſo 
den Aufenthalt dort angenehm machen. Gefährlich ift die Energie 
der Polinnen, die, wennzlſietdeutſche Männer heirathen, für 
die poluiſche Erziehung ihrer Kinder ſorgen. Es iſt die An⸗ 
ſicht ausgeſprochen worden, daß rechtlich die polniſchen Zeitungen 
verpflichtet ſeien, neben dem polniſchen auch den deutſchen 
Text zu bringen. Der Regierung fei der Spruch zu empfehlen: 
Halte feit, daß Dir Niemand Deine Krone nehme. 

Damit ſchließt die Debatte. Die Vorlage geht an 
eine beſonderel ßer Kommiſſion, die ſofort gewählt wird. 

Nächſte Sitzung Morgen 1 Uhr. Kleine Vorlagen. Petitionen 

Schluß 51, Uhr. 


Abgeordnetenhaus. | 
88. Sitzung vom 12. Juni. 


Geſetz betreffend Unfallfürſorge für. Gefangene. 
Petitionen. 

Am Miniſtertiſch: Schönſtedt u. A. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Umlegung von Grund⸗ 
ſtücken in Frankfurt a. M., wird nach unweſentlicher Debatte 
in dritter Leſung definitiv angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Ausführungs⸗Geſetzes 
zum Reichsgeſetzes, betreffend die Unf allfürſorge für 
Gefangene. ; 
Danach fol die Unfallentſchädigung von den Verbänden 
gezahlt werden, denen die Unterhaltung der Anſtalt obliegt, 
in welcher die verletzte Perſon untergebracht iſt. Ortsarmen⸗ 
verbände ſollen zu den Koſten nie herangezogen werden köunen. 

Die letzte Beſtimmung war in der Regierungsvorlage 
BLH enthalten, fondern ift von der Kommiſſion hinzugefügt 
worden. 

Abg. v Savigny (Zentr.) beantragt, die Regierungs- 
vorlage wieder herzuſtellen. 

Miniſter v. Rheinbaben wendet ſich gegen den Kom⸗ 
miſſionsbeſchluß. Die Sache ſei zwar von nicht großer Be⸗ 
deutung, aber prinzipiell müſſe er ſich doch dagegen ausſprechen, 
daß die Verpflichtung der Gemeinden auf den Staat über⸗ 
tragen werde. 

Nach längerer weiterer Debatte wird der Entwurf in der 


enl$aiiung der Regierungsvorlage angenommen. 


Das Haus erledigte ſodann Petitionen. 

Morgen Mittag 12 Uhr: Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz und Petitionen. — Schluß 5¼ Uhr. 
. .. d A EUER BESTETI 


Lokales. 


= Prüfung der Kraft⸗ Fahrzeuge und deren 
Führer. Der Herr Polizeipräſident bringt in der 
heutigen Nummer des amtlichen Danziger Intelligenz⸗ 
blatts die Namen der Herren zur Bekanntmachung, 
welche vom Herrn Oberpräſidenten auf Grund der ein⸗ 
ſchlägigen Polizeiverordnung über den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen zu Sachverſtändigen behufs Prüfung 
der Kraftfahrzeuge und deren Führer beſtellt worden 
find. Es find dies folgende: 


A. Im Regierungsbezirk Danzig. 
1. Für den Stadtkreis Danzig und die Land⸗ 
kreiſe Danzig Höhe und Niederung, 


Neuſtadt Wpr, Putzig und Carthaus, a. der 
Ctvilingenieur Emil Striepling in Danzig, Thornſcher⸗ 
John 


der 
Langgaſſe 49, e. der 
Carl Freyer in Danzig, Sperlingsgaſſe 20. 

2. für die Kreiſe Dirſchau und Pr. Stargard 
der Betriebsleiter des Dirſchauer Elektrizitätswerks Dom 
5 gr Kreis B t der Ci 

. flix den fire erent der Civllingen 
von Lewinski in Hohenſtein, ee aż RENOMA 
4 nb urg der Maſchinen⸗ 


nngenieur 
ngenieur 


. für den Kreis Marie 
fabrikant Wiegand in Marienburg, 


zum 


„Nein, Richard,“ wehrte Gellner die Entrüſtung 
des Freundes ab. „Sie vergiebt ſich nicht um eine 


Dr. Thielemann bemerkte lächelnd, daß auf die] Haaresbreite, er erringt fie nicht — ſpäter vielleicht 


Fräulein Wally jedenfalls gemacht habe, eine Be⸗ 
handlung mit Kaltwaſſer meift ſehr geſund fei. Er 
hatte dabei durch das Fenſter geblickt, von dem man 
den Haupteingang zu der Fabrik überſehen konnte, 
und trat jetzt heftig mit einem mißmuthigen „Was 
will denn der hier? “ zurück. a er 
Gellner ſchaute ebenfalls aus dem Fenſter. 


„Freyenegg!“ ſagte er, wohl auch nicht erfreut, 
aber weit weniger überraſcht als Thielemann. srt 


wird wahrſchei äulei : 

Es ift dee Dido Fräulein Dombrowski aufſuchen. 
drei. 
eilt! 


Ich hätte vermuthet, daß er täglich kommt.“ 
„Menſch, was fatelft Du 5 . 


— 


Roſa. Freyenegg bemüht ſich um Deine Couſine. 
ich. 
ſie betrifft, und verſteht es, das, was ich ihm ſage 
unheimlicher Geſchicklichkeit zu | 
weiß ex fie zu treffen, 
dringlich erſcheint.“ 3 
Fe giebt Du ihm Auskunft?“ 

„Ach, ich bin ja fo ungeſchickt; hinterdrein ärgere 
ich mich immer!” a A : 

„Wie naiv das klang, und wie a und 
hilflos die guten Augen des ehrlichen Menſchen den 
Freund anſchauten, und doch lachte Richard nicht. 
„Freyenegg wird fon. wiſſen, was Deine Couſine 

; läne bat,“ fuhr Gellner fort, ner iſt ſchon öfter 
n“ — er meinte in ihrer Wohnung — „geweſen 


Immer 


fuhr Gellnerſund hat wiederholt gelegentlich mit ihr geſprochen.“ 


„Und ſie läßt ſich die Huldigungen dieſes Gecken 


mit Deinen lebhaften Phan⸗ treffend, und jetzt, da Richard Bräutigam fei, könne geſallen? Sie ift alfo auch nichts anderes als ein 


taſien — Mila war damals ein Kind — kein Gedankeſer fich auch gegen Niemanden mehr ausſprechen, thörichtes, eitles Weib, das über ein paar billige 


an etwas anderes.“ 


böchſtens gegen Wally, das ſei ein ſehr verſtändiges] Schmeicheleien jede Urtheilskraft verliert!“ 


unſere Bureauſtunden ſchließen um |ftedt doch ein tüchtiger Kern, 
Da hat er ſich aber mit dem Mittageſſen be⸗ wie eine 
Siehſt Du ihn denn zum erſten Male hier ? Scha 


mit Börſengeſchäfte an die Hand geht.“ l 


zu ſprechen, ohne daß er zu⸗erſ 


an,“ heißen Herzensergüſſe, zu deren Vertrauten Hans — Du glaubſt nicht, wie er fic) in den letzten Monaten 


geändert hat, ſogar unſeren Chefs ift das aufgefallen. 
Er verkehrt faft garnicht mehr mit ſeinen alten Freunden. 
Im Geſchäft haben Sie ein paar Mal verſucht, ihn 
mit feiner geheimnißuollen „großen Paſſion“ zu neten, 
aber Du hätteſt hören ſollen, in welchem Tone er ſich 
das verbeten hat; ich ſelber habe Reſpekt vor ihm 
bekommen.“ WA 
„Schwindel —. 
mann verächtlich. 
„Gewiß nicht, Richard. Ich meine, in dem Menſchen 
i und Mila's Blick iſt 
Wünſchelruthe, er lockt jeden verborgenen 
hervor.“ ; 
„Es fdjeint, der Komödiant hat auch Dich gefangen, 
damit Du für ihn Reklame machſt,“ erklärte Thiele⸗ 


Komödie vor Dir fagte Thiele 


„O, Du weißt nichts, Du ſiehſt ja eben nur Deine mann. „Wozu kommt er her?! 


„Möglich, daß er nur Onkel Runk aufgeſucht hat. 


kt an nichts anderes als an fie — gerade wiel Mit dem ſcheint er ziemlich häufig zu vert i 
Alle Augenblicke fragt er mich nach etwas, was vermuthe, 9 er ziemlich Häufig gu verkehren, Ich 


daß er ihm bei der Abwicklung feiner 


Rn macht Börjengejchälte?” fragte Thielemann 
aun e | o 


„Das weißt Du nicht? Das iſt doch eine alte 
Geſchichte. Du brauchſt Dich aber deshalb nicht zu 
beunruhigen,“ ſetzte Gellner hinzu, als er die beſorgte 
Miene Richard's wahrnahm. „Onkel Runk iſt ein 
geriebener Fuchs.“ ; 
Thielemann konnte nicht mehr antworten, denn es 
klopfte ziemlich energiſch an die Thür, und Freyenegg 
trat mit verbindlichem Gruße ein. Die kühle Reſerve 
Thielemann's wie gewöhnlich unbeachtet laſſend, ſchlug 
er fofort den ihm eigenen liebenswürdigen Plauderton 
an, der Gellner gegenüber eine kordial vertrauliche 
Färbung annahm, und Richard wunderte ſich im 
Stillen, wie Hans dieſen Mann mit dem ſpöttiſchen 
Lachen nur im mindeſten verändert finden konnte. 
Ihm ſchien er ebenſo unangenehm wie früher, i 


wohn 


A= 
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& für den Stadt⸗ und Landkreis Elbing der Civil- 
Ingenieur und Hauptmann a. D. Netke in Elbing. 

B. Im Regierungsbezirk Marienwerder. 
81 i für den Kreis Flatow der Kreisbaumeiſter Behr in 

atow, 

2. für den Kreis Dt. Krone der Jabrikbeſitzer und 
Ingenieur Richter, > 

3. für den Kreis Noſenberg der Civil- Ingenieur 
Gruſe in Dt. Eylau, 

4. für den Kreis Schwetz der Kreisbaumeiſter und 
ODiplom⸗Ingenieur Striebel in Schwetz, 

5. für den Kreis Strasburg der Fabrikbeſitzer und 
Ingenieur Kratz in Michlau, f 

6. für die Kreiſe Thorn Stadt und Land der Ingenieur 
und Direktor der ſtädtiſchen Gasanſtalt Sorge in Thorn, 

7. für die Kreiſe Brieſen, Konitz, Culm, Löbau, 
Graudenz Stadt und Land, Marienwerder, 


Schlochan, Stuhm und Tuchel der Fabrikdirektor und 


Stadtrath Ventzki in Graudenz. 

* Batante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. 1. Juli 1902, Danzig, Garniſon⸗ 
Lazareth, Hausdiener, auf 6wöchige Kündigung, 700 Mk. jähr⸗ 
lich und 330 Mk. Miethsentſchädigung und ein Deputat von 
10 ebm Weichholz und feſtgeſetztem Surrogat und 15 kg 
Petroleum nebſt Dochtband. 26. Juli und 1. Juli 1902 im 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf 
Zmonatige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. 
Gehalt und der karifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 23. Juni 
1002, Marienburg, Artillerle⸗Depot, Hilfsſchreiber, auf vier⸗ 
wöchige Kündigung, zunächſt bis Ende März 1903, 75 Mk. 
monatlich. Sofort, Thorn, Magiſtrat, Buchhalter in der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe, Lebenszeit mit Penſtons berechtigung, 


1800 Mk. Gehalt. 
Eingeſandt. 


Bitte um Wafer! 

Es wird doch vieles gethan in unſerem Danzig in 
Einſicht auf den Geſundheitszuſtand der Einwohner. 
Oo ijt ja die Waſſerleitung fajt überall auf ſtädtiſchem 
Grund eingeführt. Die Wurſtmachergaſſe und 
der Schwarze Weg in Stadtgebiet entbehrt aber 
dieſer Wohlthat noch. Hunderte von Familien wohnen 
hier und müſſen ſich das Waſſer mühſam heranſchaffen 
oder ſind auf das mangelhafte oder gar ſchlechte Grund⸗ 
waſſer angewieſen. Man würde es dankbar anerkennen, 
wenn der Magiſtrat auch nach hier Leitung verlegen und 
uns einen Waſſerſtänder etwa wie an der Schillings⸗ 
gaſſe möglichſt bald aufſtellen ließe. 

Einer für Viele. 


Provinz. 

* Hohenftein, 12. Juni. Um die zum 1. Auguſt d. 38. 
freiwerdende und von der königlichen Eiſenbahndirektion 
ausgeſchriebene hieſige Bahnhofswirthſchaft 
ſind nicht weniger als 68 Bewerbungen eingegangen. 


\ Chineſiſche Anleihe 1895 . 
Deutſche Fonds, 7) u 1896 . 


; 1898 , 
D. Reichs⸗Schatz. r. 1904/5] 4 |101.90] Eaypter garantist . . . 
D, Reichs⸗A. ch, u. b. 1905] 3½ 102.00 MVE gener. 
bo. 3121102 0 hehe tere 
Grlech, 1881 u. 84 aas 
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8. 100 
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„Sie haben Billets bekommen ? Für heute? Aber 
das ift ja unmöglich,“ rief er ganz empört. „Ich 
habe Ihnen doch geſagt, daß ſchon geſtern keine mehr 
zu haben waren. Natürlich, wenn die Wolter wieder 
einmal auftritt, und noch dazu als Kriemhild. Ich 
habe es vorhin ſchon dem Fräulein geſagt. Auch, 
a a noch einmal an der Kaffe war — 
umſonſt. 

(„Das glaube ich ſchon, lieber Gellner. Wie Ihnen 
iſt es ja Hunderten gegangen. Aber als Sie vor 
einigen Tagen erwähnten, daß die junge Dame leb⸗ 
haft wünſchte, die heutige Vorſtellung zu beſuchen, 
habe ich eben von einigen früheren Verbindungen 
Gebrauch gemacht, denn ich jah voraus, daß Ihre Be. 
mühungen vergeblich ſein würden. Ich hoffe, daß 
Fräulein Dombrowski mit den Plätzen zufrieden ſein 
wird, ſie ſind gut.“ 

„Da hört doch alles auf,“ rief Gellner verzweifelt 
und ſuhr ſich mit beiden Händen durch die Haare, 
daß ſie troſtlos emporſtarrten. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Ruſſin im Sprichwort. Der Ethnograph und 
ee Tate Iwanowitſch Nemirowirowitſch 


* Thorn, 10. Juni. Die Holzeinfuhr auf dem 
Weichſelſtrome aus Rußland iſt in der erſten Juniwoche 
noch weiter zurückgegangen. Vom 1. bis 8. Juni paſſirten 
die Grenzen bei Schillno 29 Traften mit zuſammen 
30 628 Stück Hölzer, während in der vierten Maiwoche 
75 Traften mit 71819 Stück Hölzer eingeflößt wurden. 
Wie mäßig die Holzeinfuhr in dieſem Jahre iſt, zeigt 
ein Vergleich mit den Einfuhrziffern des vorigen Jahres. 
Damals wurden in der erſten Guniwode 182 Traften 
mit 197 816 Stück Hölzern eingeführt, alfo die ſechsfache 
Menge als in dieſem Jahre. : 

* Rummelsburg, 11. Juni. Der zum Bürgermeiſter 
unſerer hieſigen Stadt gewählte und beſtätigte Bürger⸗ 
meiſter Kieback aus Oldenburg in Holſtein ſiedelt ſchon 
am 1. Juli d. Is. nach ſeinem Wirkungskreis über. 

* Bromberg, 12. Juni. In Privatgeſprächen, die 
geſtern der Herr Oberpräſident Dr. v. Bitter bei 
der Beſichtigung der Ausſtellung mit Vorſtands⸗Mit⸗ 
gliedern der letzteren hatte, ſtellte er in Ausſicht, für 
eine Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Bromberg wirken zu wollen. Der Herr Oberpräfident 
hat von der gegenwärtigen Ausſtellung den Eindruck 
gewonnen, daß das Bedürfniß nach einer Ausſtellung 
größeren Stils ſich beſonders hier ſtark fühlbar mache. 


Litteratur. 


„Der Stein der Weiſen.“ Ein ſtattliches, äußerlich 
vornehm wirkendes, von einem ſeltenen Reichthum an bild⸗ 
lichen Anſchauungsmitteln unterſtütztes 1. Heft, mit dem dieſe 
führende populär⸗wiſſenſchaftliche Reyne ihren 15. Jahrgang 
eröffnet, liegt uns vor. Es fällt uns ſchwer, den vielgeſtaltigen 
Inhalt auch nur auszugsweiſe zu beſprechen. Ueber ein 
Dutzend Abhandlungen mit den prächtigen Abbildungen (dar⸗ 
unter drei große Tafeln), viele kürzere Mittheilungen aus 
dem Geſammtbereiche der exakten Naturwiſſenſchaften und 
hübſch illuſtrirte Aufläße für die häusliche Beſchäftigung füllen 
das 40 Großquartſeiten ſtarke Heft 1, wozu noch ein reich⸗ 
illuſtrirter Proſpekt kommt. Auf eine leſenswerthe Abhandlung 
über „Brahmaismus und Buddhismus“, welche die Artikelſerie 
eröffnet, fallen vornehmlich die Abbildungen zu dem Beitrage 
„Die Photographie als Hilfsmittel mikroſkopiſcher Forſchung“ 
durch ihre außergewöhnliche Größe auf. Wir erinnern uns 
nicht, jemals ſolche Prachtbilder der mikrophotographiſchen 
Technik geſehen zu haben. Die Darſtellung eines Libellen⸗ 
auges auf einem latte in Großquartformat ift noch 
nicht dageweſen. Nicht minder inſtruktiv iſt die große Photo⸗ 
graphie des prachtvollen Sternhaufens im Centaur, ſodann 
die große Abbildung von der Klondykebahn („Die nördlichſte 
Eiſenbahn der Erde“) u. A. Bemerkenswerthe Beiträge ſind 
ferner: „Der elektriſche Ofen“ (mit Bildern), „Schutzfärbung 
bei Vögeln“ (mit Abbildungen von Gelegen), die geographiſchen 
Beiträge „Die Andamanen” und „Mextkaniſches Schriftgemälde“ 
SW e Paes Artikel über „Amateur- 
photograp en neuen Zeichenapparat „Der Gtchogra 
des vielfeitigen Inhaltes ae anteater et 
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Baume arbeiten, 
Faden.“ 

auf einem 
beim Säufer ſind Thränen wohlfeil.“ 
Rippe kommt nichts Gutes.“ 


Die fürſtlichen Krönungsgäſte aus Indien ſind 
nunmehr bis auf einen in London eingetroffen, und Nach⸗ 
mittags tm Hyde⸗Park gewahrt man in einer ganzen 
Reihe von eleganten Wagen bunte Turbane 
und andere ſonderbare aſiatiſche Kopfbedeckungen 
und Gewänder. Der Maharadſcha Scindia von 
Gwalior, einer der großen Mahrattenfürſten, 
Maharadſcha von Idar, beſſer bekannt als Sir Pertab Sing, 
langjähriger Ehrenflügeladjutant des Königs und 
früher Premier ſeines Bruders, des Maharadſcha von 
Dſcheypur, weilten ſchon ſeit ein paar Wochen in der 
engliſchen Hauptſtadt. Pertab Sing ſowie der Maharadſcha 
von Kutſch Behar find in London überhaupt bekannte 
Erſcheinungen. Dagegen iſt der neuerdings eingetroffene 


„Naturwiſſenſchaftlichen Rund- 


Berliner Börſe vom 12. Juni 1902, 


— — — ͤ— — 


ſchau“ nicht zu gedenken. In einem einzigen Hefte mehr zu 
bieten, erſcheint kaum mehr möglich. Deshalb ſei „Der Stein 
der Weiſen“ (A. Hartlebens Verlag, Wien) neuerlich unſeren 
Leſern beſtens empfohlen. Die gediegene populär⸗wiſſenſchaft⸗ 
liche Revue erſcheint in halbmonatlichen Heften von 36 bis 
40 Großquartſeiten und mit 30 bis 40 Wu und koſtet 
das Heft 50 Pfg. Probehefte in jeder Buchhandlung. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 12. Juni. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 483, Pfg. 

Hamburg, 12. Juni. Kaffee good average Santos 
a Juni ZO, per 1 nae 29, per December 29%), per 

ära 30½, Ruhig, behauptet. 

e Petroleum behauptet. Standard 
white loco 6,70. 4 

Paris. 12. Juni. Getvetdemarlt. (Schluß). Weizen 
feſt, ver Juni 22,85, per Juli 23,00, per Juli⸗Auguſt 22,65, 
per September⸗December 21,00. Roggen ruhig, ver Juni 
15,00, ner September ⸗ December 14,75. Mehl fef, per 
Juni 28,55, per Juli 28,70, ver Juli ⸗ Auguſt 28,70, ver 
September = December 27,50, Rüböl flan, per Juni 62¼, 
ver Juli 62, per Juli⸗Auguſt 615/, per September⸗ 
December 618/4. td ‘ 
Juli 312/,, ver Juli⸗Auguſt 31½½, per September: December 32. 
Wetter: Regen. 

Paris, 12 Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
16½ à 163,, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Juni 21½, ver Juli 215/,, per Oktober⸗Januar 225, per 
Januar⸗April 2314. Pe 

Antwerpen, 12. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br., do. per 
Juli 18%, Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Veit. — 
Schmalz per Juni 127,50. 

Weft, 12. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko 
ſteigend, do. per Juni 9,20 Gd., 9,25 Br., do. per Oktober 
8,07 Gd., 8,08 Br. Roggen per Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br. 
Hafer per Oktober 5,79 Go., 580 Br. Mais ver Juli 
5,18 Gd., 5,19 Br., per Auguſt 5,26 Gd., 5,27 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,70 Go., 11,80 Br. — Wetter: Regen. 

Saure, 12. Juni. Kaffee good average Santos per 
per Juni 34½, per Juli 34½ per September 35, per 
December 35%j,, per März 361), Ruhig. 

Liverpool, 12. Juni. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen. 
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 


Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Juni 45% Verkäuferpreis, Juni⸗Juli las do, Quli- 


Auguſt 45%,, Käuferpreis, Auguſt⸗September 448, Verkäufer⸗ 
preis, September ⸗ Oktober 43 do., Oktober ⸗ November 
45/6, Käuferpreis, November⸗December a le do., December- 
Januar 42% do., Januar⸗Februar 4% —.4% d. do. 
New Mork, 11. Junk. Weizen eröffnete fet und höher 
auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, unbedeutendes 
Angebot und günſtige europätſche Marktberichte, und zog auf 
Deckungen der Baiſſters und Käufe des Auslandes pro Juli, 
ſowie auf den Bericht des Wajhingtoner Ackerbauamts im Ber- 
laufe noch weiter an. Später führten dringendes Angebot, 
günſtige Ernteberichte und geringer Exportbegehr einen Rück⸗ 
gang herbei. Schluß willig. Unverändert bis 9, höher. — 
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es ebenſowenig, daß 
Waſſer aus dem 
Englands 


Männer as 


indiſchen Amtes 
man ſagt dort 


Farbenglanzes und königlichen Prunkes, i 
Königspaar auf einer Eſtrade als indiſches Kaiſerpaar 


Seine den Gäſten erſcheinen wird, 


Spiritus ſteigend, ver Juni 30¾, per el 


verſäumt oft jene vielleicht kleine That, 
geſtaltet Hätte, 
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Mais anfangs felt auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
unbedeutendes Angebot, Deckungen der Baiſſiers und unbe⸗ 
deutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren; ſchwächte ſich 
aber gegen Schluß entſprechend der Mattigkeit der Weizen⸗ 
märkte ab und ſchloß willig. Unverändert bis ½ höher. 

Chicago, 11. Juni. Weizen ſtieg anfangs auf un- 
bedeutendes Angebot und Käufe der Hauſſters ſowie der 
Baiſſiers; ſpäter rückgängig auf ungenügende Nachfrage. 
Schluß willig / bis ½ höher. — Mais veränderlich aus 
denſelben Urſachen wie in New York. Schluß willig. Un⸗ 
verändert bis höher. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


12. Juni 1902, 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To, gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | zad 


Stettin (Bezirk) 412—179 142—150 130—-132 150—166- 
Stettin (Platz) 179 150 — 166 
Ff — — — — 
Danzig 181—183 153 128--130 156—167 
EHON + 7% 179—182 149—154 124—128 150 — 156 
Königsberg i. V. 178 181 143—150 137 164—168 
llenſtein — — = = 
Breslau . , . 165--179 140—142 124—142 148—154 
Boſen 170—180 186—141 — 149—154 
Bromberg — 


Mach privater Ermittelung: 
’ 766 gr. p. l. 712 gr. p. 1. | 673 gr. p. I.] 480 gr. p. t. 
Gerling: 169 150 — 165 
Stettin Stadt = = — 


Königsberg i. P. 181 150 — 164 
Breslau 180 146 142 154 
Poſen 180 141 — 154 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, tu Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

— 

Bon Nach | 12,6, |11./6. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Boch 793/, Gt8, | 163.25| 163.— 
Chicago Berlin Weizen Juni TiTa Cts. 161.75 161 25 
Liverpol Berlin Weizen Juli 5 fH 10½ b. 172.25 171.25 
Obefja Berlin Weizen Lo eo 85 Kop | 162,26} 162.26 
Riga Berlin | Weizen Do, 94 Rop. 171.750 171.75 
Paris Weizen Suni 22,65 F. 183.75 181.75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — 6. fl. —.— —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 6434 Gt8. 148.— 148.26 
Odeſſa Berlin Roggen do. 78 Stop. 146.25 146.25 
Riga Berlin | Roggen do, 81 Stop. | 154.60} 154.60 
Amſterdam] Köln Roggen Oktober — bl. fl. —— —— 
New⸗Vork | Berlin | Mais Juli 67 Gt8. | 138.75] 123 60 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 
verbündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte 
Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute 
beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die 
Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W, 
Charlottenſtraße 23. = (2553m 


| 1 i Auf der Rückkehr 
von einer nach Südfrankreich unternommenen Reiſe, 
traf Heine in Lyon mit einem ſeiner Freunde, einem 


den Auftrag des Freundes ausführen wollte, ſchnitt er mit 
ſeinem Raft 

von der Salami, ſteckte es in einen B 
und in ein 


D um freundliche 
Aufnahme des hier beigefügten millionſten Theiles einer 


Familientiſch. 


Füllräthſel. 
— — Koörpertheil 
Te Gelöbniß 
2 Fürwort 
— a Vogel 
"=.= techniſches Hilfsmittel 
“=, — Mineral 


männlicher Vorname. 


Es ſind Wörter zu ſuchen, die aus drei Buchſtaben beſlehen 
und die beigefügte Bedeutung haben. Sind die richtigen Wörter 


gefunden, mijjen die mittelſten Buchſtaben im Zuſammenhang 
geleſen einen männlichen Vornamen ergeben. 


(Auflöſung folgt in Nr. 188.) 


Auflöfung des Gruppenräthſels aus Nr. 1345 
Ruhm ift der Nimbus des Erfolges, 


Denkſprüche. 
ſich zu viel mit einer ſchönen Hoffnung beſchäftigt, 
die ſie zur Wirklichkeit 
Leixr ner. 


Wer 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 
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